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1 Gent. (10 Seiten) Chicago, Freitag, den 21. 


Deutiche Erfolge in Lothringen. 
Riefenfchlacht nahe in. Belaten. 
Deutſche Flotte bombardirt ruſſiſche 














Seefeſten. 





Oeſterreich rief alle Dienſtpflichtigen zwiſchen 20 und 42 Jahren zur 
Fahne. — Oeſterreicher nehmen ruſſiſchpolniſches Städtchen und 
überraschen 1000 Koſaken. — Tätigkeit deutſcher Oſtſeeflotte. — 
Waffenitillitand wesen Papitwahl’”? 








our Beachtuna! 


Wir machen darauf aufmerfiam, daß direkte Nachrichten aus Deutfchland und Oeiterreich- 
Ungarn noch immer nicht erhältlich find und alle nachitebenden Meldungen aus deutichlandfeind: 
lichen Lagern ſtammen, und nur bringen, was die engliichen und franzöfiichen Senforen durch: 
zulafien für gut befanden, bezw. glaubten, nicht länger verheimlichen zu fönnen. In Wahrheit 
dürfte für die deutiche Sache viel Hünjtigeres zu melden fein und die Derfuchung ift groß, das 
zwijchen den Heilen zu Sejende als wirflihe Meldungen oder Tatjächliches hinzuftellen. Wir 
wideritehen der Derfuchung und verzichten darauf, in aufdringlichen Ueberfchriften Erfokze und 
Sicg: zu melde — die noch nicht gewiß ſind. Denn wir möchten nicht Freude auslöſen, die nicht 


berechtigt ſein und ſpäter bittere Enttäuſchung bringen mag. Die Redaktion. 








(GSeliefee don er Monutten —2 * I 48 von der „gelben Gefahr“ bat noch nicht die Ernte einaeheimft, melde er 
Paris, 21. Auguft. Zugeftändniffe des franzöfifchen Ariegsamts Über | gefät hat. Die gelben Raffen haben fidh ebenfo, wie die weihen,gegen beutfche 
den Feldzug in Elfah-Loibringen machen es erſichtlich, daß die Deutichen Gemwalttätigkeit erhoben.“ 


London, 21. Aug. (2:54 Uhr Nachmittags.) in Telegramm aus 
Dftende, Belgien, befagt, daß der Hauptteil ber deutichen Armee in Brüffel 
während der Nacht außerhalb der Stadt fampirte, die bereits geitern Nad 
mittag von einer kleinen Kavallerievorhut ruhig beiegt worben war, daß aber 
das Hauptbeer ebenfalld dort einzog. 

Paris, 21. Aug. (2:55 Uhr Nachmittags.) Umtlih wird gemeldet, 
daß die deutfchen Streifräfte anhaltend in ber Nahbarfhaft von Huy bie 
Maas überfchreiten, und dah Freitag früh eine wichtige Honzentrirung ber 
„Verbündeten“ in Belgien ausgeführt murbe, 

Anbererfeitö wird gemelbet, daß die Deutichen daran find, die Belgier 
von ihrer Armee im mittleren Zeile bes Landes zuirennen und über: 
haupt die ganze Kampflinie der Verbündeten zu Dburhbreden. 

Man glaubt, daf fich eine der gewaltigften Schladhten ber Gejchichte 
— menn nicht die gemaltigfie! 

Britifche und franzöfiihe Krieasfchiffe bombarbirten 


Defterreich-Ungarns, indem bdasfelde Truppen und Seeloldaten zu Sa 
Giovanni de Mebui landete und bierburd Serbien vom Meere her bebrohte. 
Die italienifhe Regierung foll diejen Proteft nah Wien übermittelt haben. 
| London, 21. Aug. (6:55 Uhr Morgens.) Eine Wiener Depeiche an 

bie „Ercdhange Telegraph Eo.“, unterm Geftrigen, meldet, bie öfterreichifche 
| Regierung habe einen legten Aufruf an alle bienftfähigen Männer zmwifchen 
| 20 und 42 Nabren zu den Fahnen erlaffen, 
| 


De ; : : i öfiiche 9 l an der bel⸗ — — 
bereits einen Keil —— J —— zo —n — | London, 21. Aug. Die beutiche Flotte in ber Dftfee foll jet bie wich 
atichen Grenze operirt und } en nr teten franz DIUBEIR, tigen ruffiihen Häfen Aronftadt, Wibora und Reval bomdarbirt haben, 

im Elia pyerirt, eingetrieben haben! \ a % uk i — 
welcher im Elſaß ope g ’ | Rom, 21. YUug. Serbien proteftirte bei Jtalien gegen das Vorgehen 


Rom, 21. Auguft. Cine Bewegung ift unter ben fatholifchen Karbinä- 
Ien im Gange, welche bezwedt, da das HI. Kolleg fi an die Haifer, Könige 
und Präfidenten der friegführenden Länder mit dem Erfuchen wende, einen 
Waffenftilftand zu gewähren, bis ber neue Papft gewählt if. Man 
hofft, daß fi Hieran aud ein Friedenspermittlungsperfud 
werde fnüpfen laffen, unterftügt von ben Ber. Staaten. 

Berlin, 21. Aug. (Ueber Kopenhagen und London.) Die dritte amtliche 
Lifte deutfcher Verlufte wird foeben veröffentlicht. Sie umfaßt eima 1000 
Gefallene oder Berwunbdete, r 

London, 21. Aug. Ein Parifer Korreipondent der „Erchange Xelegraph 
Co.“ jagt, in Ehriftiania (Norwegen) fei die Angabe verbreitet, die Angriffe 
der Deutichen auf Lüttich feien direft vom Kailer Wilhelm angeorbnet wor: 
den, und General vd. Emmich (der befanntlich fiel) jei nicht für biefelben 
berantmwortlich gemeien, 

London, 21. Yug. Neuefte Nachrichten Iafjen erfennen, da die Bela- 
gerung der Stadt Antwerpen durch die Deutichen fo gut wie begonnen hat! 
Ale Klaffen der Bewohner arbeiten Tag und Nacht an Verteidigungs- und 
weiteren Verproviantirungsvorfehrungen. 

Gent, Belgien, 21. Aug. (Ueber Paris.) Aus Brüffel wird noch ge- 
meldet, daß die Uebergabe der Stadt an die Deutfchen auf dem Schießplatz, 
an ben Toren der Stadt, erfolgte, nad; Verhandlung mit dem Bürgermei- 
fter. Die deutjche Kavallerie, fomweit fie zurüdgeblieben ijt, fampirt auf dem 
Schießplatze. DBiele der Einwohner mabten ji nad Gent und Dftende 
davon, 


Zofio, 21. Aug. Japan bereitet fich aucd) auf den Krieg mit Deutfch- 
land vor! Am oSnntag läuft die, von Japan in feinem Ultimatum an 
Deutfehland geftellte Frift für die Räumung bon Kiautfhau und der Zu- 
rüdziehung deutfcher Kriegsfchiffe aus dem Dften ab, 

E3 wird die allerftrengfte Zenfur über Nachrichten Hinfichtlich der Be 
egungen japanifher Schiffe und Truppen geübt. 

Man gibt zu, daß es für die Japaner nicht leicht fei, 
figte Kiautfchau zu nehmen! 

London, 21. Aug. Aus jerbifher Duelle wird „halbamtlich“ gemeldet, 
bie Serben verfolgten die zurücdmeichenden Dejterreicher noch immer imeiter 
und hätten bei Angriff auf den linfen Flügel derfelben noh 6 Gefchühe 
erbeutet. 

Die Montenegriner behaupten, bei einem Treffen zwifchen ihnen und 
Deiterreihern in Boänien hätten Letere einen Verluft von 2000 Mann 
gehabt, 


Paris, 21. Aug. 


vorbereite, 

Rom, 21. Aug. 
am Mittwoch den öfterreichiihen Seehafen Cattaro und follen ihn ftarf be» 
fhädigt haben. 

London, 21. Aug. Es heißt, daß Antwerpen, wohin ſich die Bel⸗ 
gier zurückgezogen haben, für eine lange Belagerung verproviantirt ſei, und 
ſeine Forts noch befonders ftarf befeftigt feien. 

London, 21. Aug. Der telegraphifche Verkehr zwifchen England und 
Brüffel ift jeht völlig unterbrochen. Steine Depefchen mehr werben für 
irgend einen Pla in den beigiihen Provinzen Limburg, Lüttih, Namur, 
Zuremburg, Brabant und Antwerpenangenommen, außer für bie Stabt 
Antwerpen. 

Paris, 21 Aug. Endli& wird hier und in London unummwunden zus 
gegeben, daß die Deutichen Brüffel haben! 

E3 fand gar fein Kampf bei der Befehung ftatt, auch fein Kavalle 
rieangriff; fondern deutfche Kavallerie z0g geftern Nachmittag von der jüd- 
lichen Seite her ein, während zugleich die Belgier orbnungsmäßig megzos 
gen, nad) Antwerpen zu. Kein einjiger Schuß mwurbe abgefeuert. König 
Albert hatte fich entichlojfen, die Hauptfiabt einfach zu räumen, um ihre 
Bombardirung, unnötigen Menjchenverluft unter der Zivilbenölferung und 
Zerftörung zu verhüten. Vorher hatt: nod) der Bürgermeifter die ganzeBür- 
gerwehr entwaffnet und die Beinohner eindringlich vor irgendwelchen Feind- 
jeligteiten gegen die deutfchen Truppen gewarnt, 

Sonden, 21. Aug. Wie eine Depefhe aus Aralau, Galizien mel: 
det, haben öfterrethifch Truppen das Städtchen Liſchow in Ruſſiſch— 
polen befegt. Sie überrafchten 1000 Kofaten, während biefelben fchliefen, 
und töteten oder vermundeten 400 berfelben. 

©&t. Peteräburg, 21. Aug. Die Ruffen behaupten, fie feien in fieben 
Gefechten gegen öfterreihifche Streitkräfte erfolgreich gemweien. Wo biefel- 
ben ftattgefunden haben, wird nicht erwähnt; es wird zugegeben, dab e3 no 
zu feiner bedeutenden Aktion gelomzien ift. 

Zondon, 21. Aug. Japan hat noch feine Antwort auf fein Ultimatum 
an Deutfchland erhalten. 

Wie e3 heißt, hat Kaifer Wilhelm Order gegeben, unter allen Umftän- 
ben ber Befegung des beutjch-chinefiichen Pachtgebietes Kiautfchau durch die 


bas jtarf befe- 


Das franzöfifche Kriegsamt verbreitet eine „Iroft- 


Sapaner Widerftand zu leiten. debeſche“, wonach die Fran — Zu — 
— — BER. ’ zofen die deutjchen Streitfräfte bei Mülhaufen 
London, 21. Aug. Eine Depeiche an die „Eentral News” aus Brüffel z E n 2 * 
— w — = ih co Dörfer“ be 2 —8 ——— zu heftigem weiteren Rückzug gezwungen, „zahlreiche Gefangenen“ gemacht 
* as we u 3 e * und 24 Geſchütze erbeutet haben ſollen. Daß es in Lothringen mit den 


Deutfchen. “ m 
£ Paris, 21. Aug. Die Fronzofen geben jet ziemlich offen zu, daß fie Franzoſen ſchlecht fieht, ift undeftritten, 
in Lothringen NRüdjchläge erlitten und eine unerwartet ftarfe Veriei- Paris, 20. Aug. Eine weitere amtliche franzöfiihe Meldung Tagt, das 
bigung fanden. Dagegen brüften fie fich noch immer mit ihren behaupteten *| franzöfifche Vorrüden gegen Strahburg fei ein rafches, und die Deutfchen 
wichtigen Grjolgen im Eliah. j aögen fich „ohne irgend welchen ernftligen Widerftand” zurüd. 

St. Petersburg, 21. Aug. Die „Nomoje Wremja“ leiftet fich folgende London, 20. Aug. Amtlich wird gemeldet, daf die Verbindung mit 
ergreifende Auslafjung über Japans Ultimatum an Deutfchland: „Die Brüffel „Ichmwierig“ geworden fei. (So hieß es auch, al3 die Deutfchen Lüt- 
Seine unferer Feinde find unjere Freunde, Der Urheber des Schlagwor- tih aenommen batten.) 





Auguit 1914.—3 Uhr Ausgabe. 


ns 


als es feine Sade als 
| fannte, verfucht aucd diesmal Frant 


| 


Län 
mm en nn 0 — 


Eine Katierrede, 
London, 21. Aua. Eine Funten 
Depefche aus Berlin berichtet üder Die 
Abſchiedsworte, welche der Kaiſer an 
das 1. J—— zu Fuß richtete, 
nachdem es vor dem Abmarſ 
der Grenze einem Gottesdien 
Ihr ſeid serfammelt“, 





mobnt batte. 
fol der Kaifer gejagt ba „um 
Gottes Seaen für Die —— Waf 


fen zu erflehen, damit die Flagge Des 
Datetlandes, dem Neide des TFeindes 
zum Iroß, auch fortan ftolz im 
webe, felbit wenn es den legten Tro 
pen Ddeutichen Blutes koſten ſollte 
Tas Schwert, das wir Jahrzehnt nad 


Jahrzehnt, von Friedensablichten ae 
leitet, in der Scheide belafien baben 


und jegt zu ziehen gezwungen werben, 
wird entfcheiden müfien. Wir werden 
es nicht wieder verhüllen, obne 
und Ehre errungen zu haben. 

Krieg findet unjer Volk ftart im Ver 
trauen auf den Allmäctigen, und 
muterfült durch die Crinnerung an 
eine ruhmreiche Vergangenheit.“ Der 
Befehlshaber des Regiments erneuerte 
dann den Eid der Treue, und ver 
ſicherte den Kaiſer des unauslöſchba 
ren Siegesdurſtes des Regiments. 


Sieg 


Dieſer 


holland in Not. 


Haag, 20. Aug. Hollands Vorrat 
an Mebl und Brot reicht nur noch für 
16 XZage, entiprechend einer veröffent 
lihten Erfllärung des Aderbaumini 
ferd. Der Minifter fügte hinzu, daß 
Hellands eigene Weizenernte die Be 
dürfnifje der Bevölterung nur für 21, 
Monate zu deden vermag, und dieje 
daher auf die Einfuhr angemwielen ift, 
Die enalifhe Kriensflotte bat zahl» 
reihe mit Getreide beladene Schiffe, 
bir nach bolländifchen Häfen beitimmt 
isaren, gelapert und nad England ge 
führt, und die Einfuhr ift fait ganz 
zum Gtillftand aelommen. Die Re 
gierung bat geitern allen in Schiffs 
räumen und Lagerhäujern unterge 
braten Weizen beihlagnahmt, um 
deifen Ausfuhr zu verhindern. lm 
einer Teuerung vorzubeugen, empfiehlt 
der Minifter die ausgebehniere Ber 
mındbung von Reis ftatt Mehl. Die 
ölenomifche Lage Hollands ift, infolge 
des Krieges, eine böchit unbefriedi- 
gende. Die Fabrilen ſind geſchloſſen, 
die waffenfähigen Männer müſſen 
Militärdienſt an der Grenze verrich⸗ 
ten, und die Zurückgebliebenen ſind 
arbeitslos. Auch macht ſich bereits 
ein ernſtlicher Mangel an Kohlen be⸗ 
merkbar. 

Im Reiche der Lüfte, 

London, 21. Aug. Adolphe Pe- 
goud, der bekannte franzöfiiche Luft: 
iiffer, ift nah Paris zurüdaelehrt, 
um fich einen neuen ®leitflieger zu bo» 
len. Der von ibm bei feiner Luft» 
fahrt von 186 Meilen über deutiches 
Gebiet benugte Gleitflieger ift nämlich 
nicht mehr verwendbar, ba er von 97 
Kugeln und 2 Granaten burdlöcert 
wurde, natürlih, ohne dab Pegoud 
verlegt wurde. Das englifche Striegs- 
nıinifterium bat die Bewohner Ena» 
lands aufgefordert, Botichaften, die 
aus Luftichiffen zur Erde geworfen 
würden, forgfältig zu behandeln, und 
fogleih, an die vorgeichriebene Adrefje 
zu fenden. Eine Depeihe aus Rom 
bejagt, daß öfterreichiiche Gleitflieger 
am Mittwoch über das Gebirge flogen 
und Bomben in montenegrinifche Be: 
feftigungen warfen, ohne jedoch nen 
nen&werten Schaden anzurichten. Der 
Korrefpondent der „Daily News“ de 
peichirt diefer aus Brüffel: „Als ich 
mid; heute früh nad Antwerpen begab, 
folgte ein großer deuticher Gleitflieger, 
mil gebogenen Flügeln und fächerarti 
gem Schwanze, unjerem Gilzuge bis 
zur Hälfte des Weges, und bielt un 
verändert die gleiche Entfernung inne. 
Er begab fi 15 bi3 20 Meilen inner 
halb der belaiichen Berteidigungsli 
nien und febrte dann nach dem deut: 
fen Lager zurüd.“ 

Wer glaubı's? 
21. Aug. Wie in 1870, 
verloren er 


London, 


| reich wieber die Spmpathie der Welt 


äu gewinnen, indem es aegen Deutich 
Ian den Vorwurf erhebt, feine milt 
| tärifchen Erfolge feien mittelbar auf 
| die Verübung unglaublicher, Grau 
| famteiten und haariträubenderSchand 
iaten zurüdzuführen. Einer aus Pa 
riß ftammenden Deveiche zufolge, be 
reitet die franzöfiiche Regieruna ein 
Rundfchreiben an die Signaturmäste 
de Haager Konvent von 1907 vor, 
in dem Deutichland beichuldigt w'rd, 


gewiſſe Beſtimmungen desfelben aufer | 


Acht gelaffen zu haben. Das Schrei 
ben behauptet, der Oberfommandirende 
der franzöfifchen Dftarmee habe be 
richtet, die Deutichen hätten am 10. 
Auguft eine Anzahl Vermwundete ae- 
tötet, indem fie ihnen direkt ins Ge: 
ficht feuerten, “und dab die Wunden 
anderer franzöfifcher Soldaten durch 
abfichtlihes Dffenreiben aefährlicher 
gema wurden. Dann heißt es: 
„Am 11. Auguft brannten die Deut» 
Then Dörfer nieder, majflatririen die 
Einwohner und trieben Frauen und 
Kinder auf das Schlachtfeld Hinaus, 
während fie bei anderen Gelegenheiten 
Gefangene ermordeten unb die Ver- 
munbeten erichofien.“ 


Deutfce Cbemifalien unentbehrlich, 


Bafhinaton, D. K., 21. Aug. Das 
Staatädepartement madht alle An- 
ftrengungen, zu verhindern, daß der 


Leinheimiſchen Textil- und Chemita⸗ 


Winde | 


nennen 





— 


Mlieninduſtrie die Vorräte 
gen Chen ausgeben. 
Broan fabelte den amerifa 
Iniihen Konfuln in Frankfurt a, M. 
| Mannheim und Köln, fomwie dem ame 
! ritanischen Botichafter Gerard in Ber 
| lin, ob es fich ermöglichen laffen wer: 
de, Chemilalien über de 

nad R otterdam und bon do 
olländifhen Schiffen 
verichiden. 
e ſich die Regie 


und ſonſti nikalien 


Sekretär 





ho 
Staate 
S 


Y 
set. tadte n zu 
Schon vorher hatt 








rung in dieſem Sinne be ne 
jedoch Antwort erhalten zu haben. Die 
Lage iſt ſo ernſt, daß tatſächlich 
Stillſtand in der einbeimifchen Moll-, 
Baummoli-, Seiden- und Lederindu 





nicht fehr bald die 


Itrie drobt, falls e 
Deutſchland 


nötigen Chemikalien von 
eintreffen. 








Enaltiche ht D 
neritag auf telea em Weae 
aewilfe Medi velche 3 
Staaten aus d bez 





Was Kapitäue erzäblen, 
Stodholm, 21. YAua. (Ueber Yor 
don.) Der Kapitän eines von Yıbau 


die Beichiehung diefes’ ruffiihen Ha 
fend durch die deutiche Hriegsflotte wie 
folgt: „Es war an einem Sonntaa 
abend, ala der freuerregen fich über di e 
Stadt ergoß. Die Bewohner wurden 
von wilder Panit erfaßt. Sie liefen 
auf die Straße und freie Pläte hin 
aus, da ihre Häufer in Brand gerieten 
nud zufamenftürzten. Durch die Er» 
plofiton einer einzigen Granate wurden 
15 Frauen getötet, die auf einem Bret» 
terbaufen jahen. Die Beſchießung 
dauerte ziwei Stunden, und zeritörte 
viele Häufer und Brüden.“ 

Ueber die Zeritörung der Hafen 
werte von Hanao, Finnland, berichtet 
der Kapitän bes ſchwediſchen Dam 
pferd „Bifroft“ das Folgende: „Am 2. 
Auauft wurben wir von den Shafenbe 
hörden angemwielen, neben dem hollän» 
difhen Koblendampfer „Alcor“ beim 
Hafeneingang zu antern, iwo unier 

Schiff in bie Luft geiprengt werben 
würde, um den Fahrlanal zu fchlie 

ben. Später geitatiete uns die Be 

börbe, anderweitig im Sicherbeit zu 

anfern. Die „Alcor” murbe jeboch, 

ebenio wie drei wertvolle Hträhne, pros 

grammäßig durch Dynamit zerftört.“ 
Streitbilder, 

London, 21, Aug. Henry S.Breden» 
ridge, der amerilanifche Hilfstriegs⸗ 
fetretär, wirb beute auf bem Sireuger 
„Zenneffee* in Rotterdam eintreffen 
und fi) fofort nad) dem Haag begeben, 


um die lebermittelung von Geldern | 


nach Berlin an die bort geftrandeten 
Ameritaner zu veranlaffen. Die biefige 
ameritanifche Botfchaft ift noch immer 
ohne Bevollmädtigung zur Auszab- 
lung bes von Angehörigen für Ame 
rifaner in Europa binterleaten Geldes, 
Dr. Franklin Marlin, von Cbicaao, 
der vor einer Woche nad; Münden ab» 
fubr, um feine Nichte, Frei. 
zuholen, tebrte beute mit dieler zurüd. 
Dr. Martin erzählt, dak er anfänglich 
verfuhte, Münden über Paris und 
Bern zu erreichen, jedoch zurüdfebren 
mußte, da er nicht weiter ala bis Pa 
ris fommen ftonnte, 


„Rauhreiter” für Sranzoien. 

Paris, 21. Aug. Ein anglo-ame 
ritanifhes „Raubreitertorps“ ift bier 
gekildet worden, um ben ?rranzoien 
zu belfen. Das franzöfiihe Arieas 
| minifterium bat feine Dienjte ange 
| nommen, 

Shweizer „Rotes Kreuz“, 

| New York, 21. Aug. Der hier aus 
Wafhington eingetroffene Schweizer 
Gefandte, Dr. Ritter, bat für heute 
eine Berfammlung von in der Schweiz 
Geborenen, von denen eö etwa 150, 
000 in den Bereinigten Staaten gibt, 
nah dem Schweizer Heim einberufen, 
um ibre Unterftügung bes „Rotes 
Kreuz“:Fonds der Schweiz zu erlan 
|gen. Die Schweizer Negierung bat 
jih tatfählih erboten, ihr ganzes 
Yand in ein großes Hoipital zu ver: 
mandeln, in dem die DBerimundeten 
Europas, gleichoiel welcher Nationali 
tät, Unterlommen und Pflege finden 
tönnen. Falls die friegführenden Na: 
tionen diefen VBorfhlag nicht anneh 
men, beabfichtiat Dr. Ritter die ein 
iaufenden Gelder zum Antauf von 
"tahrungämitteln zu verwenden, umd 
diefe in der Schweiz und unter notlei 
denden zamilien gefallener Krieger zu 
| berimenden. 


Zur allcemeinen Kriesslage, 

Aug. Es beikt, bei 
| einer Schladt unmeit Charleroi hätten 
ı tie Deutichen einen Berluft von 6000 
| Zoten gehabt! Doc; ift diefe Angabe 
nch völlig unbeftätigt. 

Ale öfterreihifhen Hilfs 
truppen der Deutichen follen jegt eben- 
falls an der Tront fein und auch Ge- 
| kirgäartillerie gebradht haben, an der 
es bis jegt den Deutfchen mangelte. 

Holland fol fich unbehaglich 
| fühlen wegen jeiner oftindifchen Be- 
fi iungen, angefichts ber Haltung Ja⸗ 
pa n3! 

63 verlautet, die Rutbenen in | 
7 ußland ergriffen die Waffen gegen 
u" Reid. 
| Das deutiche Frlottengefchwader in 
i der DOftfee foll 16 ruffiiche Segel- 
| beote und einen ruffiichen Dampfer 
arfapert haben. 


„Zwei Söhne des Kaifers Wilbelm, 
nämlid Prinz Eitel Fyriedrih und 
DBrinz Auauft Wilhelm, jollen dur 


| London, 20. 








1914 
ARclıya 


an Farben | 


ı Rhein)! 





nach den | 


eingetroffenen D ampfers berichtet uber } 


Stone, ab», 








Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Gente 















gang — Re, 193 


3u Bapit Pius’ To», 
Kunde aber, das auch eine Schwefter von 
ihm geftorbeu, war zeundios,—Papftes 
Teitament, 
fert bon der „Ailogiietn Breife”.) 
3. Der erjhütternde 
ı der Zod des Papftes 
zu Diejer Zeit 














»1us e 

machte, wurde noch meiter gejteigert 
|vurd das, geitern Abend befannt geges 
| bene Ableben jeiner Schiwefter Anna, 
!Sie hatte getreulichen Beiltand am 


Kranfenbette geleitet und tniete in der 
ibe des Pupites, als er feinen legten 
nzug tat, Wls der Arzt den Eine 
des Iodes verfündete, mußte fie 
; dem Zimmer beinahe getragen 

| werden und brach bald darnad) völlig 
ımen; dann entmwidelte ji hohes 

ı welchem fie fich nicht wies 








ter:) Die Angabe, daß des 
heiter Anna geftorben jei, 





Von 5 Ubr geftern Nachmittag bis 
ı Ubr Abends mar die Leihe bes 
| Bapited im Ihronfa ale aufgebabet, 
zu welchem Perfonen aller Klafien zu= 
[: gelajien wurden. Heute Bormittag von 
7 bis 8 Ubr wurde die Leiche nochmals 
- | Bier gezeigt und dann nad dem St. 
| Petersdom aebradt, wo erft recht 
| große Mengen an ihr vorüberzogen. 
| Großes nterefie tnüpft fih an bie 
| Frage des Nacfolgers im heiligen 
| Stubl, Es beftebt ein bebeutender 
Unterſchied zwiſchen dem Konklave 
nach dem Tode des Papſtes Leo und 
demjenigen, welches jetzt abgehalten 
werden wird. Damals war das heilige 
Nolleg in zwei Parteien geſpalten, de⸗ 
den eine für, und die andere gegen 
Kardinal Rampolla war, der zugleich 
von der öſterteichiſchen Regierung be⸗ 
!ämpft wurde. Aber ſeit dem Ableben 
des Kardinals Rampolla beſteht an⸗ 
ſcheinend keine ſolche Spaltung mehr. 
und man glaubt, daß zum erſten Male 


jeit vielen Jabren die Karbinäle mit 
volllommen offenem Sinne in tas 
Stonllave fommen werden. 

Es ift nichts Amtlihes über bas 
Zeftament befannt; aber bie Zeitung 
„Siornale b’talia* verficdert, daß 


dasjelbe in dbemütigee und frommer 
Sprade gebalten fei, und dab es ſei⸗ 
nem Nachfolger empfehle, feinen beiden 
Scheitern eine Penfion von je 60 
Dollars pro Monat zu gewähren; fer« 
ner äußere eb auf den Wunid, ba 
fein Leibdiener eine Penfion von 12 
Dollars pro Monat erbalte. 

Das Blatt „Zribuna“ teilt mit, ber 
Öfterreihifhe Botihafter für Jtalien, 
K. Merey ie Aapos:Mere, babe, ehe er 
„megen Srantbeit* abbantie, ben 
Bapit gebeten, die öfterreihifichen Waf: 
fen zu feanen. Dieler babe jedoch er» 
wider: „JH fegne ben Fries 
ben!“ 


— 





I 

es aelommen fein, auf dem Wege 
unmittelbar nad) dem jegigen Arieys- 
ſchauplaßz. 

London, 20. Yug. Die Briten las 
gen, bie deutiche Flotte außerhalb ber 
Ditfee halte fich innerhalb der Häfen; 

fie verfihern, ber britiihe Handels- 
verfebr fei jegt „beinahe“ normal, da- 
gegen Sei der beutiche Seehandel ge- 
läbmt. Bis jegt habe die britiiche 
Flotte weiter feinen Verluft erlitten, 
\al& ben bes Hleinen Sireugers „Am: 
| pbion“, der nad) Berienfung deö deut» 
ſchen Minenlegungsbootes „Königin 
| Zuife* felber auf eine Mine gelaufen 
fei; und die Deutichen hätten ein Un» 


| terfeeboot in ber Nordfee verloren. 
(Sonft bis jegt michts hierüber bes 
tannt.) 


\  Betreffs der Vorgänge auf demLan- 
be wirb behauptet, bie deutihenStreit» 
‚ fräfte im Süden feien jegt allem An: 
ihein nah ausfhließlih auf die Ver⸗ 
| teibigung beichräntt. Dagegen wird 
unumimwunden juaeftanden, daß bie 
Deutihen im Norden immer meiter 
bordringen und die Serre der „Berbün- 
beten“ in mebreren Gefe ten 
jurüdtrieben, 
Krieg überall. 

Nairobi, Britifch - Oftafrila, 20, 
Aug. (über London. Eine Heine 
| Abteilung Deuticher überfchritt heute 
| bie Grenze, drang im britifches Gebiet 

ein und führte das Vieh der Einae» 
\ borenen fort. (Das britifche oftafris 

tanifche Proteftorat erftredt fich über 
j ein Gebiet von 250,000 QDuadrats 
meilen und wird von 34 weißen Offi- 
| jieren und 1150 afrifanifchen Schügen 
verteidigt, denen die aus Eingeborenen 
beitebende Polizei, 1735 Mann unter 

38 englifchen Offizieren, zur Seite 

teen. Deutih-Oftafrifa it nod 
| größer, da e3 384,000 Quadratmeilen 
| umfaßt. Seine militärifche Stärke, 
einſchließlich Polizei, beträgt 261 
| Deutfche und 2472 eingeborene Sol= 

daten, doch fteben außerdem noch 4000 
' deutfche Anfiedler zur Verfügung. 

Wir und der Kriea. 

Wafbinaton, D. K., 20. Aug. Eine 

Proflamation wurde heute erlaffen, 

welche die Neutralität der Ver. Staus 
| ten auch auf den Krieg zwiihen Bels 
gien und Deutichland auäbehnt. 

England antwortete auf das Ers 
fuhen des SKriegäfefretärs Sarrifon 
um neutrale Behandlung Deuts 
\fher Sciffe, melde Amerifaner 
bon Europa bringen. Wie Staats 
fefretär Bryan fagt, ift der Tom ber 
Antwort zünftig, — — doch iſt fie nicht 


— — 


Gortſehung auf d auf der 3, Seite). 4 












































































































Groceries 
Uneeda Biscuits— 
3 Badete für.......- 
Sortirte fancn Kuchen; 


10. 
10€ 


ER. :) 1 AT 
Ertrafte: Sauers reine Nanilla 
und Kemon—drei für 25 
RE anne c 
Kaffee, feine Preiser höhung — 


—alte Ernte Santos, Pfd. 2560 






— — 
50ce ſchwarze 
Balbriggan 
Hemden u. Hoſen 
für Männer 
in allen Größen —garans 
tirt ectfarbia; um zu 
räumen — am 35 

Samstag zu... IC 
50c IWnion-Suits für 
Damen—faney Spitzen— 
Vokes und Beinkleider in 
Umbrella⸗Facon—in al— 





len Größen —um zu 
raumen am 29 
Samstaa RE c 









Stirts — ipeziell zu 1.95 
Damen: und Mädchen Sfirts in navy 
und schwarzer Zerae—,longa Ruiltan 
Tunic“ unten mit Noman- Ztreifen 
eind der ‚neueiten Herbſtmodelle 1. 95 
voller 33. 00 Wert zu. 





Strumpfwaaren 


250 ichiwarze Burion nabtloie Damen 
Ztrünwfe-—mit doppelten „serien umd 
Sehen—in allen Gröken— 


19. 


am Samstag das Paar 


Ghinefiihe Salz- Büren, mit Holz 
Dedel—bolländiiche Wailerizenen 19 
in blauem Delit—zu c 
8 Qut. faſſende grau emaillirte Berlin 
Keſſel, mit Blech⸗ Deckeſ — das 229 
D c 
Blau email. 
Zint Strainers 
fpeziell in. um» 
ferem Berfauf 


be 
















In dieſer Zeit, 



























14 oll 
ſehr ſchönen Blumen-Muſtern 


— 













ſpeziell Samſtags, 
ſinden Sie große Bargains in allen Departements 






























En 


39. 


Haus: Slippers 
3 Boint Kid Haus- Zlippers f 
in Größen 4 bis 8 


4 
zu 


aulär D9k; 
für Zamstaq zu 


Haupt: loor 


farbiae Spitzen-Flouneine 


l 5. 
Menichenbaar—in alte 


ne 98. 


wert 250: die Ward 


Söpfe aus 


sarben-— wurden itet« 
verfauft ım Zamstaa 






Weihe Kiffen — — 36x45, 
aemadt mit breiter Tordon Zoiten 
Kante — wert 25c; am Zametaa 19 

Mono.“ JC 
Schmale WBalenciennes-Zpiben und 
Einfäße —arohe Muiter-Auawah 3 

wert ce - die Yard am 2 e 


Meaulärer 10c (Fverett fancy Kleider 


Sina bam-—in all den neueiten WBleid 
Ztreifen, Checks u. ſchlichter l 
Farben-—ca. 3000 Mde.; zu 20 


Avpplique Spinenfranen, in SO oder 
runder Kacon— wert 
S5c—am Zamstag 


Mequläres 25c gaanzieid. gebluümtes 
Hand-—4 bis 6 Zoll breit —üuber 15 
100 verich,. Karben; am Zamstaa c 
Mennens Talcum Ruder, Dr. Hroves 
Sabhnpulver und 15e Flaſchen 10 
. c 


Beroride —Eure Nuswabl zu 











Groceries 
Auserwi 2. frübe | — 5 
© 





Erbien; 3 Büdhien. 
Aueermühlter roter 15 
Alasfa Yahs; Büdhie. . c 
Mild: Savoy oder Beauty 
Marfen—3 Bichien 23 
IT E 
Seife, Smifts Arrow 19 
Bora; 5 Stüde...... € 
— — 
— Kleider — 
810 
Werte 495 
Nur Samstag 
Endgültige Räumung un 
ſerer 5310 Damen⸗- und 
Mädchens Kleider - in 
Zeide, Erepe und fanch 
Neubeiten—in all den 
eleganten Moden u. Kar 
ben-—vorzüglich paſſende 


Kleider die beſten je 


offerirten Werte 4 95 


In unſeren Schaufenſtern 


ausgeſtellt: 









Bade: Anzüge 


I Eine Stüd-Badeanzüge f. 


Männer 


in hlichtem Blau, mit weihem oder 
rotem Bejag—in allen Größen; 
am Samttäg 390 





All Angle 
eiſerne Bett 

Springs, Ober 
teil in Draht 
geflecht, mit drei 
Reihen Kupfer 
Zupporte; alle 


2501.98 





„uarter Samwed‘ | Nücden - Stühle— 
Eiche NRoder, mit | „T.uarteı Zamed“ 
aedrebter Miütden« | Eiche beaueme 
Yebne, folider und | Bannel Niüdlehne u. 
bequemer Sit Ziß, dauerb.gemadht 


US Wert 
BE +... 


—— 1.98 69. 
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Varkers Ruh. 


von Setedr, Jac 


(25. Fortiehung.) 

Bei Gott, fein Gemwiffen mußte er 
wohl ganz in Amerifa gelaffen haben, 
denn er pfiff den „Dantee-Doodle” 
vor fih hin und batte beide Hände in 
ven Zafchen veraraben. Grit ala er 
mit dem atemlofen Mädchen zulam 
mentraf, ftodte ihm der Yaut auf den 
Lippen, und er ftarrte fie an wie ein 
Gejpenit. 

„Du?! 21" 

Sie madhie eine Bewegung mit ber 
Hand und ftrich fich Die wirren Haare 
ıus der Gtirn. 

„Sie find hinter Dir, 
ivegen der Uhr!“ 

„Das wäre ber Teufel!“ 

Alſo ein halbes Geftändnik! 

Örete war noch bor wenigen Wi 
nuten bereit aemeien, jebe einiger 
mahen plaufible Ertlärung über ben 
Belig der Uhr gläubig enigegenzuneh 
nen, und wenn Joſeph jetzt gelacht 
und enigegnet hätte, man ſolle nur ge— 
troſt lommen, ſo würde ſie das ganz 

wiß als die Stimme des auten Ge 
wiſſens genommen haben. 
Worie lamen — nicht eigentlich furcht 
ſam, aber doch ſo vagabundenhaft 
heraus, ſie verrieten ſo ſehr den Riiter 
der Landſtraße, der ſich mit Hunden 
und Poliziſten nur ungern abgibt, daß 
Greie ſich ohne weitere Bemerkung ab 
wendete und ihren Weg zurüchaſiete. 

Sie hörte auch feine Schritte hinter 
fich, fie vernahm feinen Ruf, 
Namen nannte und nähere Aufllärung 
forderte — ber Wald hatte ihn wohl 
aufgenommen, und fie dachte mit einer 
merfwürdigen Rube daran, ob er wohl 
irgendwo eine Wilbwärterhütte oder 
einen Heuftabel ermwifchen werde, bie 
ihm Unterfchlupf gegen die Unbiiden 
der Winternacht aemähren fonnte. 

Das war das Ende ihrer eriten 
Liebe, 


Striminalroman bon obien. 


Joſeph — 


x rkx 


Die beiden Polizeibeamten hatten 
fi nad Hühns Andeutung fofort auf 
den Bahnhof begeben, um dort feitzu 
jtellen, ob ein junger Menjch, der auf 
Binders Bejchreibung paffen fonnte, 
mit dem Hamburger Mittagszug ab» 
gereift fei. 

Aber das 
tläg lich. 

Natürlich 


Reſultat war ziemlich 


— adgereift war eine 
ganze Menge, insbefondere Arbeiter 
mit Handtafhen und Bündeln und 
Ranzen — es waren auch Billetie bis 
Hamburg ausgegeben worden, aber 
meiter reichte die Auskunft nicht. Die 
Polizei war eben eine halbe Stunde 
zu jpät auf dem Schauplah erfchienen 
und mußte unoerrichteter Sache ab 
ziehen. 

Das Ergebniß mwurbe fofort tele- 
phonifch dem Auftizrat Claudius mit- 
geteilt, denn der hatte ja doch die ganze 
Affäre aufgerührt und mochte fich mit 
den Herren in Hamburg mweiter aus- 
einanderfeten.. Er fühlte au die 
Verpflichtung dazu. E3 handelte fich 
bier um den Bruber feines eigenen 
Schmwiegerjohnes, und menn es auch 
fiher genug feititand, da ber Un— 
alückfiche nicht mehr unter den Leben- 


gerührt murbde, 


dann ftonnte Das Au 
| unangenehmen Folgen führen, Es 
war ſchließlich früh genug, wenn 
Frant das Ergebniß der Nachfor 
ſchungen erfuhr — falls ein ſolches 
wirklich noch zu ermitteln war. — 
Claudius wollie ſelbſt nach Ham 
burg fahren. Der Entſchluß koſtete 
dem bequemen Mann eine große Ueber 
winbung, aber als er einmal feitftant 


genüaten wenige Beten Um 
iehn Uhr aina der neueingerichtete 
Nachtzug mit Schlafwagen. lim adıt 
ichrieb der Juftizrat für alle Fälle ein 
Billett an Edith, in dem er ohne Un 
aabe bes Grundes feine Reife mit 
teilte, Gr ordnete an, daf; es bis neun 
Uhr in die Villa Partersruh belorat 
werben jollte — dann verlieh er feine 
Wohnung ur.d beaab fi) zum Abend 
effen in ein Hotel alle3 das mit 
einer aewillen Abficht, denn es lag ihm 
daran, jeder Rüdfrage feitens der 
Tochter aus dem Wege zu gehen; das 
hatte ja boch feinen Jmwed: 

Es fam aud feine, und ala 
dius fih’3 im Sclafwagen 


Clau 
bequem 


| machte, verfiel er in die Rolle des De 


| teftives, 
| um 
Aber viele | 


| ganz intereifanter Beruf, 


der ihren | 





den weilte, fo erforderte doch nunmehr | 
die Gerechtigkeit, das geheimnißvolle | 


Ende de8 Vermihten tunlichft aufzu- 
klären. 

Eine Stunde lang überlegte der Ju— 
izrat, ob er Frank ins Vertrauen 
‚ziehen und ihm das Auftauchen ber 


üterifhen Uhr mitteilen jollte; 
Fe verwarf er wieder dieſen Ge- 


I Hatte ihm ben Zuftand ihres 
ed als hochgradig nervös ge- 
ft, umb wenn gerabe jeht bie 
urger ‚Angelegenheit wieder auf- 


ber in die Welt hinausfährt, 
Spuren eines Verbrechens 
Das 


bie 
aufzudeden. 
unb morgen 
— morgen — ratata — ratata — Er 
fchlief ausgezeichnet und machte erit 
auf, alö der Wagendiener an die Tür 
Hopfte und die bevorftehende Antunft 
in Hamburg meldete. - 

E53 regnete natürlich, mie immer, 
wenn man im Winter nad) der Hanla 
ftadt fommt, und diefer araue, mit 
Rauch geihwängerte Morgen, der über 
dem Häufermeer lag, machte einen fait 
unheimlichen Eindrud. 

63 war fo reht das Milieu, aus 
dem verbrecherifche Taten geboren iver 
den, und wenn auch bamals, als bie 
drei Reifenden im Auto nah Ham 
burg fuhren — e8 war in der ziwehten 
Hälfte des Juli gemefen wenn 
aud) damals der Sommer ein anderes 
Bild fhuf: Diefe Stadt hatte ficherlic) 
zu allen Jahreszeiten ihre Geheimniſſe, 
denn Sie bildete die Mündung jenes 
großen Verbrecherftromes, der fich un 
abläffig dem Ozean zumälgt. 

Der Auftizrat nahm eine Drojchte 
und fuhr auf die riminalpolizei. 
Kommillar Braun war bereits in jei- 
nem Büro anmefend und zeigte fich 
über das Wieberfehen fehr erfreut. 

„Daß der Vogel aus dem Neb ae 
jehlüpft ift, mwiffen wir bereits,“ ſagte 
er behaglid — „man hat e8 uns ge 
drabtet. Will übrigens nicht viel be- 


| deuten, folche Leute verftehen es nicht, 
nach Amerika durchzubrennen. 


Sie 
tennen nur die beiden Kanäle Ham 
burg oder Bremen, und die haben wir 
bereits zugeſtopft. Wenn Herr Jo— 
ſeph Binder irgendeinen Kahn betritt, 
wird er mit allen Ehren empfangen 
werden.“ 

Der heute ſehr jobial geſtimmte Be— 
amte machte eine kleine Pauſe und 
blinzelie mit den Augen. „Uebrigens 
iſt es mir trozdem ſehr angenehm, daß 
Sie perſönlich gekommen ſind; ich habe 


nämlich eine kleine Feſtſtellung ge— 
macht, 


die nur durch unſer großartig 
geordnetes Syſtem ermöglicht wurde, 





Ein wirkliches Tonikum 


ift eins, das der Natur hilft. Regel: 
mäßige, und natürlihe Tätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und Ein 
gemweibe hält Euch gefund und munter, 
und bieje Tätigfeit wird befördert von 


BEECHAMS 
PILLS 


Auweilungen von befonb 
mis jeder Schachtel, a — 
In ein, L06, 206 


war fchließlic ein | 


Yuftizrat, 
bie Sad e 


Ufo Sie 


und jivar erjt geitern, Herr 
denn Yhr Telegramm hat 
wieder in Fluß aebradıt. 
willen natürlich, oder Sie willen viel 
leicht micht, dat wir über die Dienit 
itunden unjerer Polizeibeamten, übe 
hre Berteiluna in der Gtabt uſw 
janz genaue Lilten führen, jo * wir 
ch Jahresfrift ermitteln fönı n 
u can beitimmten Stunde im We 
vier qeiwein ift. Nun teilte mir hr 
Herr Schwiegerlohn bei meiner dorti 
en Unmeienbeit aeiprächsweiie 
daf; er bei feiner Antunft in Hamburg 
in ber Nähe des Nliterbaffins einen 
Boltzeibenmten nach einem für Auto 
fahrer geeigneten Hotel in der Nähe 
des Hafens gefragt, und entiprechende 
Auskunft erhalten babe. Herr Parter 
hatte nämlih — bin, ja, fo was fann 
ja portommen — er batte den Namen 
des Hotels rein ausaeihwigt und 
fonnte mir feine Lage nicht einmal 
uf dem Stadtplan bezeichnen. Da 


mtt 


mit war für mich ein FFingerzeia a 

| geben. Das Datum der Reife teınen 
| wir. Die Abfahrt erfolgte bei dem 
eriten Moraengrauen. Es läßt ſich 
danach berechnen, wann ungefähr die 
Ankunft in Hamburg erfolgt ift. Gr 
ftern, nah Empfang hres Tele 
aramms, ftellte ih nun aus unferen 


Liiten die betreffenden Beamten feli 
erließ eine Rundfrage, und heute früh 
meldet mir der Schumann Beterien 
Nr. II, daß er in der zweiten Hälfte 
bes Yuli gegen Abend von einem Auto 
angefragt worden fe. Weih ladirt 
mit roten Polftern, jaate er, daran 
bina fein Gedächtnig — ich werbe den 
Kerl für eine Auszeichnung in Bor 
Ihlag bringen. Er hat damals den 
„Soldenen Unter” genannt, ein recht 
folides Haus zweiten Ranges mit ae 
räumiger Garage, und wenn es Xhnen 
recht it, Herr Auftizrat, fo fahren wir 





Th — —— — 


den. Die Angabe, daß ſtarke Ankäufe 
von Lebensmitteln für die Wusfuhr | 
aemac rden feien, hat die Mittel, 
pie Breife in die Höhe zu treiben, im | 
die Hände aewilienlofer Händler ge 
feat. Wir erfuchen den Präſidenten 
Wilfon und den Konareh Dringend, 
e Ausfuhr von Kebensmitteln bis 
zur Miederfehr normaler Verhältniffe 
I zu verbieten. Wir empfehlen, daß 
alle Brodutltenbörien, wo Terminge 
fchäfte zum Zmede der GSpefulation 


‘ machen, 


ı der Martthallentommiffion, 
bia 


jegt aleich mal bin, um die Sache 
naber zu unterjuchen, Solange der 
Binder fih in Amerifa berumtrieb, 


hätte es doch feinen rechten Zivert ae 
habt.“ 

Als die beiden im Wagen Taken, fiel 
den: YJultizrat etwas ein. „Diele Sache 
mit Beterfen Nr. II ift ja wider Gr 
warten gealücdt, Herr Kommilfar, aber 
verzeihen Sie, wäre e3 nicht einfacher 
gewefen, in den Hamburger Hotels 
nah dem immerhin nicht aanz ae 
mwöhnlichen Namen „Parker“ zu for- 
fhen? Da die Zeit feititeht und bie 
Hotelbefiger Fremdenbücher führen 
müffen, fo follte ich denten” — 

Braun lächelte ein menig. 

„Etwas Routine habe ich auch in 
folyen Dingen, Verehrteiter, ‘Selbit- 
verftändlich wurde dieler Mea von mir 
zuerſt eingeſchlagen, und zwar unmit 
telbar nach meinem Beſuch bei Ihnen. 
Er verlief aber vollſtändig reſultatlos, 
der Name Parker fand ſich in keinem 
einzigen Fremdenbuch.“ 

„Und was ſchließen Sie daraus?“ 

„Daß die Herren Hotelbeſitzer be— 
treffs Fremdenbuch unzuverläfſig ſind,“ 
brummte der Kommiſſar und ſah 
durch die Scheiben der Droſchke in das 
Regenwetter hinaus. — 

Der „Goldene Anker“ machte einen 
freundlichen Eindruch, und Braun 
ſagte beim Ausſteigen: „Dieſes Hoitel 
würde ich in meinem Leben nicht ver— 
geſſen, und dabei ſuchte Herr Parker 
es auf dem Gtabtplan in einem ber 
düſterſten Viertel Hamburgs. Aber er 
ſchreibt ja wohl Romane, Ihr Herr 
Schwiegerſohn, dabei ſind die Gedan— 
ken dann ſelten auf der Erde.“ 

Man empfing die Herren ſehr höf— 
lich und legte, als Braun ſich legiti 
mirt hatte, ohne Zögern das Fremden 
buch vor. 

Der Kommiſſar ſchlug das betref 
fende Datum auf und fuhr mit dem 
Finger über die Kolonne. 


GGortſetzung folgt.) 


daß jeder 





Lokalbericht. 
Die Teuerung. 





Pläne der Fleiſcher und Grocers 
zu ihrer Belämpfung. 


Fort mit den Spekulanten! 


Fleiſcherverſammlung geſtern im £a Salle 
Hotel. — Entrüſtung gegen die Lebens⸗ 
mittelwucherer. — Wollen keine Markt⸗ 
hallen. — Liebknecht noch am Leben. 


„Die gegenwärtigen Preiſe für Le— 
ben smittel, befonders für die einhei- 
milchen Uriprunas, wie Mehl, Bob 
nen, FFleifp und Yuder, find ohne 
Smeifel künstlich und in unbegrünbe 
ter Weife in die Höbe geichraubt mor= 











aemacht werden, aeichloffen werden,ab 
gejeben von denen, wo nur Verlaufs 
und Antaufsgeihäfte für tatfächliche 
Lieferung aemacıt werden. Wenn da 
rin fchnell voraegungen würbe,fo wir 
den die Marktverhältniffe bald wie 
der normal werben. Wir empfeblen, 
dab die Yebenämittelausfuhr für das 
Note Kreuz zuerit unterfucht und nur 
auf Bericht der zuftändigen Behörden 
aeltattet werde.“ 


Entrüftung der Sleifcher, 
Beichlüffe wurden aellern in 
nmluna im Hotel Ya 
an 600 7Fletichermeifter und 
tenbändler beivohnten, 
einjtimmia autgebeihen. E8 wurde von 
verfchiedenen Seiten behauptet, daß bie 
Kommiffionshändler, die Spekulanten 


Diefe 
einer Verſa 
welcher 
Materialwa 


Abendyoft, Chieago, Freitas den 21. Augur * 





Salle, I 


und bie Produzenten es jeien, melche 
für bie gegenwärtige Teuerung ver 
antwortlich feien, und daß dieſen 
Yeuten * Handwerk aelegt werben 
müſſe Daß es an denen liege, werde 
dadurch bewieſen, daß, als vor meh 
reren Tagen die Fleiſcher ihren KRur 
den abrieten, gewiſſe Fleiſchſorten 
wegen der allzu hohen Preiſe zu tau⸗ 
fen, dieje Fleiſchſorten dann ſogleich 
im Preiſe fielen 
Keine hädtiihen Marftballen, 

Der rleifchermeiiterverband fprad) 
fih auch entfchievden aegen die Ein 
richtuna von Nädtilhen Martthallen 


aus, Wie ein Nebner fich ausdrüdte, 
wäre es gänzlich unangebracht, wenn 
man abgedantte Bolititanten, melche 
nicht einmal aenua verfländen, um ei 
nen Wafferleitungasbabn richtia anzu 
drehen, in folhen Marttballn an 
ftelle und dadurch für jeden biefer 
ftäptifchen Läden ein FFleifcher- oder 
Materialwanrenaefhäft au 
richte, Weiter beantragt, daß 
man ein hädtiihes Schlachtbaus ein 
richte, in welchem die Fleiſcher, unab 
bängigq von den gegenwärtigen Vieh 
boffirmen, ihr Vieh auf dem Huf fau 
fen fönnten, wodurch fich der unaebeu 
re Profit, welchen die Großſchlächter 
aus dem Wege ichaffen liche. 
Und ichließlih wurde verlanat, daß 
das Vieh vor dem Schlachten geſund 
beitlich infpizirt werden folle, damit 
feine verfeuchten Xiere geichlachtet 
werden fönnten, für die jchliehlich 
bo) die Kleinbändler und die Kon 
fumenten mitbezablen müßten 


wurde 


arbeitet weiter 

Iroß diefer feindfeligen Beichlüffe 
arbeitet Alderman Lamlen, Vorſihtzer 
doch ru 
weiter. Der Geſetzentwurf, wel 
en er am näciten Montag demStabt 
rate in deffen Sonderfiung borzule 
gen gedentt, enthält die Beltimmung, 
Grof- und jeder Kommif 
ſionshändler eine Lizens erwerben 
muß. Dafür ſoll nur eine nominelle 
Gebühr erhoben werden; aber bei der 


Naar fiel aus 
Dandooll weile. 


Hatte and judende, brennende Aopf- 


£awiey 





haut. Haar bünn, troden und 
alanzlos. Konnte wegen Juden 


nicht jchlafen. Euticura-Seife und 


«Salbe heilten. 


‚ Mid. — „Mein Haar begann bor 
über fünf Iahren aussufallen, und die stopf- 
jucdte und brannte. Mein Saar fiel band» 
bollweife auß und war bümm, 
rocken und glanzlos. Ich ſchlief 
ſchlecht wegen des Juckens. Mein 
Haar wurde ſo dünn, daß ich fal⸗ 
ſche Haare und Zopfe gebrauchte, 
bis ich ſo vielHaar verloren hatte, 
daß ſich das falſche Haar nicht 
damit bedecken ließ. 
„Ich gebrauchte 
Maſſen von und was 
meine Qual nicht linderte, die manch⸗ 
beſonders nachts, faſt unerträglich war 
Ih war gezwungen, mein Haar mit Waſſer 
und Soda zu waſchen, um Ruhe zu finden. 
Dann verſuchte ich aber Cuticura-Seiſe und 
Salbe. Die Cuticura⸗Salbe rieb ich abends in 
die Kopſhaut und wuſch ſte morgens mit Cuti-⸗ 
cura⸗Seife aus. In eiwa bier Woden war ich 
vellfommen geheilt.“ (ge.) Frau Henrh Frisl, 
21. März 1914. 


Broben poftfrei verfandt. 


Das Yuden, Brennen und Leiden und die 
Sclaflofigfeit bei Erzema, Uusfhlag und Lei- 
den ber Pau und Kopfhaut werden fofort ge- 
lindert, und in den meilten ällen wird Bie 
Dautgefunnbeit wiederhergeftellt durch warme 
Waſchungen mit Cuticura⸗Seife mit folgender 
ſamten Ginreibung don Guticura-Salbde, wenn 
alles andere nichts Hilft. Quticura-Seife (25c) 
und Guticura Olntment (650c) fimb überall 
baden. Ein Stüd und eine Schachtel genügen 
oft. Neihlihe Probe von beiden mit ga tis 
| gem Ha — wird voſtfrei zugeſandt Schreibt 

Eutioa, Dept, T: Bofion. 
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Jeder 
zettel verſehen, 









kauft ſind, 
großen Vorräten 





von 315, 





die Erinnerung daran. 
Andere Geſchäftsleute 








Gewährung der Lizens iſt es Bedin 
gung, daß dieſe jederzeit widerruſfer 


Wenn die 585 übriggebliebenen Anzüge ver— 
wird nichts mehr von unſeren früheren 


Sommeranzügen übrig geblieben ſein, 


werden 
und Bewunderung auf das kaufmänniſche Syſtem 





Dies iſt unfere lehie Anzeige von 
Sommer-Anzügen für Männer 


Wir haben alle übriggebliebenen Anzüge von unſeren 815, 5817.50 und 
getan und die Preiſe dafür herabgeſetzt auf 


Eit Dollars und fünfzig Cents 


Nacı dem Waarenlager:Ausweis beträgt die genaue Anzahl diefer Anzüge 585. 
Anzug it mit einem $11.50 Preis: 
fertig zum Berfauf, 


in dieſem 


in 


unseren berühmten $15, $17.50 und $21 In 
züge durch unsere Hände gegangen find, nad) 
- : weislih nur noh 585 Anzüge übrig find. 
317.50 und $21 Aber wie Ahr seht, verfaufen wir Diele 
als nur Anzüge, wir behalten jie nicht. 
Es tft nicht nötig, die Männer nod) beiondere 
mit Qntereiie auf die große Eriparnii binzumeiien, einen $15 


bis 82] 


Seitweilig wird die Zahl 
röher jein 


deutung ift. 
fogar noch meit q 





Yaden bliden, wo, nach einer 
welcher T 


Anzug für $11.50 zu faufen. 





und auf | 




















$21 Waarenlagern zujammen 


Zaiion, 


aufende und Abertauiende, von 































| die „Abendpoft“ abzuliefern oder eins 


zufenden, der dann an Herrn Oälar 

















| werden fann, wenn ber Inhaber sich | amanzig- oder fünjundzwanzigta F. Mayer, den Schatzmeiſter der 
Verftöhe aeaen die Vorichriften gegen | freigen. Denn das Wert muß der Or: | 5 ahnt u Ben 
das Aufhäufen von Lebensmitteln zu | dinanz aemäh in fünf Jahren —J Hilfsgeſellſchaft. abgeführt werden 
Spekulationszweclden zuSchulden lom⸗ ſein, während der Bau des etwas klei-⸗ wird. In den Lotalſpalten bei 
men lähßt. Den Kommiſſionshändlern neren Northweſtern Bahnhofs —* JAbendpoſt“ wird lägiich üder die ein— 
wird auch nachgeſagt, daß ſie den Pro⸗ Johre in Anſpruch nahm. Jedenfa Jegangenen Beittäge quiltirt werden 
duzenten ſo niedrige Preiſe für ihre wird man alſo ſo viele Leute anſtellen, — 
Erzeugniſſe bezahlen, daß dieſe davon wie man nur irgend beſchäftigen lann, — 
abgeſchtedi werden, mehr zu produzi | und dafür forgen, dab die Arbeit we Uuher den ichon veröffentlichten find 
ten, | ber Sommer noa) Winter aum nur ei bis heute Mittaa die nochſtehenden 
Warnung. sen Zaq zum GStillitand fommt ! Beiträge für den Hilfsfonds bei der 
Da® NHaiferlid Deutfihe Son | Stadt erhält $400,000. | „Abendpoft“ eingelaufen: 
fulat in Chicago hat wiederholt Wie aeitern in der „Ubenbpoft” be | or €: ü s 
durch die biefiae deutihe Preife | zichtet, follen die Bautoiten durch den | „Eine M nun 
darauf bingewiefen, daß folde | Merfauf von Bonds aufgebracht wer; | Yuitad Dammanıı „unser. . 
Dienftpflichtige, melde die Meile | den. Nun wird deren Veriauf des =. LE se yn000 
nah Deutihland mit aus eiger | europäifchen Krieges wegen wohl mit | Kaul ee 5.0) 
nen Mitteln bezablen fönnen, am ib» | gewifien Schiwierigfeiten verbunden | \ | 
rem Wohnfig verbleiben und ihren Na- | fein, die Bahnaefellihaften find aber | -r- 
men, Adreffe und Militärverhältniß | per feften Ueberzeuaung, daf fie fie 
dem Konſulat fhriftlich mitteilen | fptielich doch werden zu guten Prei 
follen. Troß diefer Warnungen tom» | fen abfeben können. ’ | 
men immer noch deutiche Dienitpflic- | Die erite aröhere Ausgabe dürfte | > 
tine ohne genügende Mittel nach Chi | die an die Stadt Chicano zu entrich 
cago und werden bier bilfsbebürftig. | fende Gntfchädiaung bilden. Iene | 
Da die vorhandenen Mittel Durch die | erhätt nämlich für die des Bahnhof: |‘ 
iroße Anzahl der bereits bier zufam- | Eaus wegen zu fehliehenden Straßen | 
inengeftrömten Dienftpflichtigen ftark | und Gaffen die Summe von $800,- | emma Sachferlein nn 
in Anfprud genommen find, ftönnen | 000, welche aleich bei der Veliergreis | Soon N. Nacobien ..... 
| aunächft folde Dienftpflichtige, Die | funa au bezablen find, | D. *. Botitod ... I 
troß diefer Warnung nad Chicago | } Fr Walter Naehne, | Diana & 
fommen, nicht mehr auf Unterftügung | u | ——: 
a nn a Das iebeswert. 
gele: it d hier zur Zeit ſehr — - 2 Bayriſch erilaı ꝛ* 
felten. — * Br. .n.......... * 
War natürlich erlogent EEE | 4 Ve 
Die Kunde, dah der Führer der | Jeder Beutfde hat die heilige | & Dueefen ana nnnneenn. BL 
deutichen Sozialdemotraten, Dr. Karl Pflicht, ſich daran zu beteiligen. % 347.30 
Liebinecht, auf Befehl der Ddeutfchen A rüber quiktict eonseoneeee. 1011.27 
Militärbehörden itandrechtlich erichof | e A Z we — — 
ſen worden ſei, weil er ſich geweigert Hunderitauſende von Deuiſchen, Mſammen .. .. ...4 yisıD,04 
habe, feiner Dienftpflicht nachzutom | Deiterreichern und Ungarn bluten jept —— 
men, tvar natürlich erlogen. Auf An- ! auf den Schlahtfeldern Europas, und Aufr ui! 
jechen biefiger Parteigenoffen hatte | piefe von ihmen wird der bittere Ge- | Wied am die hiefigen Öferreidifdhen mud 





Staatsminifter Bryan beim amerika 
nifchen Botichafter in Berlin anae 
fıogt, wad an der Nachricht fei, und 
darauf die nachitehende, an den bier | 
anfälfigen Barteifetretär Walter Lans 
ferfief übermittelte Antwort erhalten: 
„Liebtnecht hat mich foeben verlaffen. 
Seat, daß auch nicht der geringite 
Grund für derartige phantaftifche Ge- 
rücchte vorliege.“ 


Jm Dienite des Roten Kreuzes, 


Frl. Helen Scott Hay, bis vor ive= 
nicen Monaten Vorfteherin der Yli- 
ncis Training School for Nurfes, 
Nr 509 Honore Str., wird die Ober: 
anflicht auf dem eriten Hofpitalichiffe 
betommen, welches das Rote Freuz 
nad Europa jchidt, und zwar fol 
dies Schiff in der nächften Woche von 
New York abdampfen. Frl. Hay war 
bereit, na Bulgarien zu gehen, um 
dert eine Schule für Krantenpflege- 
rinnen einzurichten, al3 der Srieg 
ausbrad). 

— eo — 
Der neue Inionbahnhof. 





Am 25, September foll mit dem Bau be» 
gonnen werden, 


Den Angaben hervorragender Ei- 
fenbahnbeamten nad) wird mit dem 
Bau ded neuen Unionbahnhofs, der 
mit einem Kojtenaufmand von unges 
führ fünfzig Millionen Dollars an 
Stelle des alten errichtet werben joll, 
eiwva am 25. Geptember begonnen 
merden. Die Union Station Com- 
pony hat bis zum 20. September Zeit, 
die vom Stadtrat erlaffene Ordinanz 
anzunehmen, und jobald bDiejes ge= 
fchehen ift, Joll die Arbeit ihren An- 
fang nehmen. 

&3 handelt jich hier um das groß: 
ertigjte Bauunternehmen, das feit pie= 
len Jahren in Chicago zu verzeichnen 
war. Nicht weniger ald zehntaufend 
Perfonen werden dabei Beichäftigung 
finden, eine Tatjache, welche angefichts 
der Gejchäftsflauheit und der hohen 
Lebensmittelpreife von größter Bes 








dante bevrüden, was 
werden foll, die fie unverlorgt daheim 
zurüdlaffen mußten, als die Kriegs 
drommete fie zu den Waffen rief. Ganze 
Bahnzüge voll Verwundeten werden 
nad den großen Schlachten von ber 
Front nach der Heimat abgehen, und 
ihre Pflege, die Linderung der Not 
unter den unbemittelten Familien ber 
Sirieger wird viele Millionen ver— 


fchlingen. Den im Ausland lebenden | 


Stammesgenojjen wird es zur heiligen 
Pflicht, bei diefem Liebeswert mitzu- 
helfen und ohne Ausnahme nach beiten 
Kräften zu dem Fonds beizufteuern, 
der an das Rote Kreuz abgeführt wer- 
den wird. ede Gabe, ei fie auch noch 
fo tlein, ift willfommen, der Grofchen 
aus der Sparbüchfe des indes eben- 


fo ehr, mie der Ched des Gejchäfts- 
mannes, das Scherflein des Arbeiters. 


Seder Cent trägt dazu bei, Schmerzen 
zu lindern, XTränen zu ftillen. ‚Und 
wenn die Männer, die für die heilige 
Sade jegt durch Not und Tod gehen, 
vernehmen, daß ihre jenfeit3 de3 gro= 
Ben Waffers lebenden Stammesgenof- 
fen fie nicht verlafjen haben, fondern 
ihnen in der einzigen wirffamen Weife 
treu beijtehen, die ihnen möglich ift, 
dann wird es ihnen den Mut ftählen 
in dem graufigen Ringen. Und de3- 
halb fordert die „Abenbpoft“, die von 
der beutfchen und öfterreichifch-unga= 
rrfhen Hilfägefelichaft als eine der 
Sammeljtellen für den Fonda ausge- 
mählt worden ift, ihre Zefer auf, nicht 
nur ihre Herzen, jonbern auch ihre 
Hände aufzutun und ihren Beitrag an 





CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


aus den Lieben | 





ungarifhen Dereine erlailen, 


An Samstag, 1., 5 life 









N a x ; J 1 
Abends, findet leTurn⸗ 
hoffe. * 

e. Larrabee el) Moe, 
em Delega nit, un 





eine per me au bilden 
de ı strien ım 
SE 
Nrıca 
un) 
| j 2. * rwundeten 
Linderung verſchaffen und den Hungern ⸗ 
den Nahrung ſchicken. Leilerrei⸗ 


e Wrganaten 
zur Unterſmbin ig der durch 
der alten Heimat Notlte 
wollen die Wunden heilen, di 
ſchlägt. Wir wollen den 
Waiſen Hilfe bringen, 


denden 
e der 
Wittwen 


Jede r 
chiſch⸗ Ungariſche Verein iſt au jgetorde ti, 
su Diefer Xerrammlung je elegaren 
au Iihiden. Sollte dies durd) ; 






einsbeſchluß nicht mehr möglid; fein, jo 
it Der PBrätident und Sekretär von jedens 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Verein exs 


des Vereins in die 


au kommen, 


fudıt, al3 Vertreter 

Beriammlung 

Raiche und jyitematijche Hilfe iſt nol⸗ 

wendig! 

Kein Verein berjaume, jeine Bertreiee 

zu jenden. 

Im Auftrage: 

Leopold Ne 

* * * 

Für den Rote Kreuz Fonds. 


| 

umann. 
In feiner Generalverfammlung Fes 

Ichloß der Harlem Männerchor, zum 

Beiten des Hilfsfonds einen freimiis 

ligen- Beitrag von feinen Mitgliedern 

und deren Freunden zu erheben, eine 

ſofort angeftellte 

$40. 

Der Baprifch-amerifaniiche Frauen 
verein der Gübdfeite bemwilligte geitern 
$100, die Plattdeutiche Gilde Geten- 
tmieg Nr. 2 den aleichen Betrag für 
den Hilfafonds. 


een — 

— Der tiefe Griff. — „Ufo jeber, 
der nach Amerifa auswandert, muß fo 
viel Geld mitbringen, daß er dort zwei 
Monate ohne Arbeit leben kann.“ 
„St das eine fomifche Bedingung! JH 
meine, wenn man nad Amerifa geht, 
dann nimmt man bod gleich jo viel 
mit, daß man überhaupt nicht mehr zu 
arbeiten braucht.“ 


Sammlung ergab 
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Herzen öffnen ſich. 


— 


National League“ — Philadelphia 
in Chicago; Boſton in Pittsburg; 


New PYork in Cincinnati; Brooklyn in 


FETTE FESTER 
















‚Großes Whaleback Stahl Dampfſchiff “J— League" — Buffalo in Selbit in den Zellen des Staatsr | 

ahrt tägf. 9:30 Rorm. Ehicaae ; Baltimore in St. Louis; | ; ſes ſi s Mitaefii 

——— | —— ih ne Ak nme zuchtha uſes regt ſich das Mitgefühl. | 
9:30 Abende, | ın Indianapolis, . ö 

I A 10:00 | Sträfling 7990 ih it Beitrag. 


Anfunft in Chicano nm 
10:00 Abenba. 


Teſegraphiſche Nolizen. 





Meldungen der Stellungspflichtigen dem 








2nland. Ende nahe — Erwartungen weit übers 
| troffen.— Dreitanfend Deutfce, zehn» 
— Aus Baltimore wird gemeltet: | taufend Oefterreicher, 


€ 
beren Mrs, 
ter von Mrs. 


Hazeltine Bafbor, 
Iſaac E. 
Alfred G. 


Gatte der frü- | 
Emerjon (Mut 


VBanderbilt) | Daß das ſchöne Wert der Nädhiten 


lieat fhwer an einer Kopfihußmwunde | Itebe und patriotiichen Miildtätigteit, 
darnieder, welche er fich felber be ige- welches das Deutſchtum von Chicago 


in Angriff genommen und 
lchem es ſoweit auch ſchon ſo 
vorzügliche Erfolge erzielt hat, 


bracht haben ſoll, nach einem Zanken 


ſo tapfer 
ſeiner Gattin während einer Mutomo l 





toph: bilfahrt. Sein Arzt jedoch jagt, Ba überall 
ihor habe fi nur zufällig geichofien. | tiefen Eindrud madt, tann man aus 
oO u m us dei Iatjache erfehen, daß die Kunde 
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— Der europäiſche Kriea b 
Poſtſparbanken 


des 


auch nach Stätten gedrungen 
che ſonſt von dem Lärm der 
Welt vollſtändig abgeſchloſſen 
Und es findet auch dort bereit 
Unterjtügung. Ben dafür 
aus einem Orte, welcher 
rt Menjchen birt, welche auf 


feren 

infolge 
Privatbar 
gend Auslän 


| 
12 — Infolge der Weiſung 
— 
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einer 
eger 


Schließens 
deren Ei 


Der beliebteſte Ausſlug auf den Großen Seen. BSeliebi 
bei Damen und Kindern. | 


Milwaukee .: 


urück 
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2 — * | möglich ma acht, Geld arößerem Be= | die tiefite Stufe des menjchlichen 
u En 2 170 Meilen Hahrt — Land in Sicht während der ganzen Fahrt. | trage, alö 8100, — — en bar 2 
* i 2 | t ı = Ü 4 J i & “mei | 5 i5 uus 
| HILLER ‚Der nähigte N berühmt, rk ZT —— = | funa nah dem Auslande zu fjenden, | dem Zuchthaus in Koliet auf dem deut 
SIT terbaltende Beluftigungen an Bord des Dampfers. it feit dem 1. Yuquit jchon eine Mil — ———— ein Schreiben mit einer 
J Der Goedrich-Dienſt bedentet hochfeine Sedienung. | ande ges | auf Fünf Dollars lautenden Bantarı 
\ FED 2 £ weiſung für die deutſche Hilfsbewe 
7 J | : z A rer 
| BIS Bots: Fuß von Aidigan Ave., Chicago, ZU. | ng eintraf. Wofender des Schrei 
\ ‘ rat | Ir Sträfling Nr. 17990, vor 
— — — Ausland, feinem bürgerlichen Iode Ed. Weit 
s —— n aebeißen, und er bittet, daß man 
Deutfe — in Lothringen. ſo gut er ihn auch gebrauchen könnte; I — Nach den deuiſchen fein: Scherflein auch für die aute Sache 
a. 2 denn er fühlt es nmotmwendia, üb n Marott vird Das ameri menden möa . Te 
(Fortiegung von der 1. Seite.) 5 — « un 2 Re — derwenden moge. 
Sonntag in der Bundeshauptftabt zu | Geſandtſchaftsamt ſehen. — 
tlat und und unzweideutig genug ge⸗ Leiben, wegen der vielen dringenden — Die Köolniſche Zeitung“ beitä m = — : 
balt und e& wird daber noch weiter Fragen, melde aus dem europäifchen | .:., ., _” W“ PP. <FUERe Auf dem beutjcden, mie auf bem 
en, und € ird daher tigt —¶ wie auf dem Umweg überſtopen j T J don 
naefragt werben Krieg erwachlen mögen. unse: cn: | Ölterreichiich-ungarijchen Konſulate 
hagen gemeddet D - daR yrınz alaubt man daf man foweit die 
2 + r Pr — c I, ) man, ]D01 iD 
Arbeitslofizfeit in sranfreim. Kongreh. | Friedrich Wilhelm von Lippe im Kam: | Meldungen der Stellunaspflihtiaen 
⸗ as ö una —— .“ ER om Sf . ung = — arg 
Paris, 20. Aug. Die ftanzoſiſoe Senat heigt eine Kriessworlage gut, pfe zu Lüttich gejfallen iſt. in Betracht kommen, dem Ende ſo 
AM Negierung erließ heute eine Warnung, Aktosiirten Prefic”,) | — Prinz von Wales, der britifche ziemlich nahe gelommen ift. An Deut 
in weicher te Ja dap wahrend Des find * 91. Hua. Nach Ihronfolaer, marichirte an der Spige | ichen haben fich jhon über dreitaufend 
geopen Wingenb an ber @renge Der |... iftündiaen Debatte nahm d eines Öardegrenad ie duch | Mann gemeldet, fait das Dreifache 
ampf aegen das Elend welches ieder | einer zweiftündigen Debatte nahm der |. en ng . , ifac 
Kampf gegen Das nd, ( Zenat die .„meraencn War Rist An. | gondon. Er wurde enthufiaftiich be> | von dem, mas man an Hand der vor 
enftlihen Störuna des ötonomiichen zenat Die „Kemeraench War Niet „in ua, | , 
ernftlic Störung bes — Bir“ od m = Milton | grüßt. ber vorhandenen Stammrollen erivar 
@ebens folae, nicht überfeben werden | !urance Bil af, weildhe 5 Millionen | N € 
Lebens Ige, nich erjeben m Dollars beiwilliat ım ameritaniide — ten fonnte, während bei den Deſterrei 
dürfe. Die Polizeibehörden ſchähen die VIE ur Deren — — — | dern die Zahl sehnt d — 
Zahl der Arbeuelofen in Paris und behrzeuge und ihre Ladungen gegen Lokalbericht. 3 v2 jehntaufend in den a 
„mi DEN « x »i J J P © Ib a c . | fsını £ 
IImaeaend auf 600,000, oder faft ein | Nrien® zriſilo voen Bunbeswegen zu | lernächſten Tagen erreicht werden 
an gegen u y — ‚„ Buri u in F * J I“ | vird, 
Sechftel der Gefammtbevölterung des | TERIISEEN. Ylntwortet hiefigen Bolenf ührern ’ 
Seine Departements. Beliger von lüdlidher Berlauf. “ J — Franzonſche Hi sgefellicat i 
GEriparnifien finden es ichwierig, in Brefie“.) Organifator Karl Brabar gibt Aufihlug | Nachoeın mit der erften, vor einigen 
ihren Belig zu gelangen fie wäh Dttumma, Ya, 20. Aua. Bei dem | über „Wational Polifh League‘, | Zagen abaehaltenen Berfammlung de 
rend ber erjten zwei Wochen des Hrie- | yyjnime-Wergwert, einiae Meilen öftlich Die Behauptungen gewiiier biefiger | MUt® u Vera 
126 ” DBroient i ın 2 = (mit > g ach deut n m t D 
A An in ben Banten = yon bier, ftiehen ein Paffagierzua und | volnifher Führer, die zu der „Poliih - ” eutigem 2kufter unter den 2 
om urfton 4 n n z * 146 PR A 1 oen ıPEc 0 Iboe ıc 3 
peben durfter Bon beute dürfen cin Frrachtaun auf demielben Geleife | National Alliance “ni naben Bezie C en — u großer 
i \rogent sieben, und fpä 5 4 ol; 1 oil 6 
ie 10 Prozent jurudzieben, und !PA> | „ujammen. Obmohl beide Lofomotiven | bungen ftehen, daf es eine „National | un ig erzielt Rn it, foll heute 
hin wird bie Hegierun Deiiete | ihmer beichädigt murben, famen die  Poliib Leaque* nicht gebe, erfuhren | I — — rg BT — * 
niffe mad D — —— er : ei Quridmeituen nam | Ginne gemacht ! n. Diesn 
ng nn * — * Snäheriungen  eifenden verhältnißmäßig glücklich heute eine ſchatfe Zurücweiſung von — in = nen tif fo „er 
eg En SPONETTUNGEN | papon. Etwa 30 Männer wurden Geiten des Organifators der Liga |," Feikt Br — u ar — 
von 1 t m Aller on — — J — J De ‚ ais Sp 
IR habe Anaben im ter DON verfep:, feiner ernftli, und nur eine ) Karl Grubar von New ort, der fich | © 4 8 off Sn * 
bie 1 Jahren. ourben bisher bom Heine Anzahl hatte außer Braufchen  augenblidlich hier aufhält. Die Lina | DB. Bro a WE Hu leich 
— * “ J r ’ v 2. . vırd un in N ä 4 
„Roten Kreuz” für Botendienite bet® und Zhrammen Rippenbrücde oder | hatte eine Grtlärung erlaffen, daß | wird aud verfucht, einen Ausihur zu 
wendet, die fie auch zur Zufriebenheit *ᷣ * rüche u ; fe Deutihland das ein jige Cand fei, das | Dem Zwede zu gründen, die telegraphi- 
r q Arm und inbruße aufzumerjen, | SFMiiWwmme wur , Prramnli.- Du ) R 
verrichteten.. Die Aungen verlanaten * —S —— 4 — (fem | Shen Nachrichten, melde die Tages 
\ ) Der Paffagierzua hatte nur Bera- | Polen zur Selbitändigfeit verbeifen z 2 n * 
jcdoch, daß ſie der Aufſicht des F Bro Bi } preife betommt, in frangöfiihem Ein 
— wertsarbeiter als Faͤhrgäſte, und der fönne, und ihre Landsleute aujge * 
Kriegsminiſteriums unterſtellt wür er Pre A — a. ne zu zenfiren (?), außerdem auch die 
en Ei : 3 Zuſammenſtoh wurde durd dichten | fordert, ihr Heil bei Deutichland und 1 an ae I — a 
ven, und bat der SAriegaminilier | IL, Geninftiat nicht bei Rufland zu fucen. Die j Freite In Franzo —— ichem Sinne 
dolphe Miſſimy nunmehr ihrem 2 Kot Erflärung war, iwie in der „Mbend- | Re Deeinfiuffen. un ber irpige Dieier 
Wunfde ı ben. m Uebrigen ! ft" am Wi issi, | Bewegung fteht der © 1 
Wunſche nachgegeben. In Aebri en ng poit* am Mittwoch berichtet, bei bieli u En. er Schiffslartenmat 
werden fie noch fortfahren, Botihaf | Beim Fufammenfturz eines Zolhaufes. | gen polnifhen Führern auf fcharfen | !er Morris Kozminsth. 
ten für die „Rote Kreuz“-Geſellſchaft Monitien Preiie*.) Widerſpruch geſtohßen. Sie hatten fie | Direfte japaniihe Hacricten. 
cuäzutragen. . — a 
zuttage Wafhington, D. K., 20. Aug. Zu | mit ber Erwiderung abzutun ver Der japaniiche Koniul, von welchem 
Vericleierte britifche Truppeubeweaungen. | Ceiba, Honduras, flürzte Das neue, Tught, bap eine derartige . nicht | man über tatſächliche Vortommniſſe 
Condon, 20. Aug. Der britifce | aus Konkret gebaute Zollbaus zufam veriehe, oder hochiiens ein Dußend | nur fehr wenig Auffchluß, der glaub 
Zenfor läßt teinerlei Nagprichten über | men, und 40 britiihe und ameritanı- | -eute umfalfe, Die nicht als — würdig iſt, erlangen kann, teilte heute 
dritiſche Truppenbewegungen nach ſche Arbeiter wurden getötet! So mei- ſche Polen anzuſehen ſeien. Beſon mit, daß er Zeitungen direlt aus Ja 
Nordfrantreich und Belgien durch. det eine Depeſche an das ameritaniſche vers Iharf hatte fi in diefem Sinn | pan, und zıwar von ben eriten Tagen 
— 2 . 2 > ’ 1,2 y r 2 
i Selbit eine Angabe über die erften bri- , Staatäbepartement. L. Leönidi, — der „ME des Yuauit, befommen babe. Darin 
tifhen Berluite in Kämpfen ift noch Karcanao Einzug. - en polniſchen yerung „P0+ | wird an leitender Stelle der Hoffnung 
fehr mit Vorficht aufzunehmen und ift | (weriet u der „Yilfoslirten Breife*.) Iifb Daily Zgoba“ ausgelproden, | Ausdrud verlieben, dab der drohende 
s i J urien Vr m 4 { . 5 : n 
vieleicht auf Zäufchung der Deutfchen Stadt Merilo. 21 Aua. General OrganifatorsGrubar erklärte heute, | Melttrieg noch vermieden werben 
berechnet, die aber gewöhnlich aut uns |... — 2oy daß bie Liga, die ihr Daupiquartier | ſönne. Beſonders beziehen ſich diefe 
ner, DIE | | Benuftiano Carranza, der jegige pro= | ;. em 9 6. Annan Whiälichen | re u 
terrichtet iind Tu * in New Yort habe, 40,000 Mitglieder | poffnunasfreud Wort id 
terrichtet int | viforifche Präfident von ganz Merito ifale Bet | Jornungsfzeubigen ZBorie au ben 
Die britiichen Truppen wurden nicht zog geſtern mit einer Estorte von 25, u 1 . erg * Konflikt zwiſchen Japans liebſten 
auf der kürzeſten Linie Dover-Calais 4 Mann bier ein. Unaefähr 150.000 | we 13 geren Zesnidt und feine | Freunden, Rukland und Deutichland. 
über den Stanal racht, fondern von | — ae gr Behauptung, eine derartige Liga gebe > = 2 
< Bar get Zufhauer begrüßten ihn mit Hoc ' f z | Apotheler Schmidts Heimkehr, 
Portsmouth aus — aa .. es nicht, anlanat, jo erflärte Grubar, x 
1u®, r 2. * * W 
Paris, 21. Aug. Wenn man einem ol — ibm Bl d ſeines Erachtens nach wiſſe dieſer Frau W. R. Ieriwehn, Tochter des 
Parifer Berichte Glauben ſchenſen , urden im Slumen UND | Serr fehr wohl um das Beitehen der | Apotheters Hermann Schmidt, 45. 
will, dann fehnen fich die in Franl er grauen. ee Liga. Er milfe aus guter Duelle, | Straße und Wentworth Avenue, er: 
‚ r n Ba ä 10 —- e s 
zeich anfälfigen Ausländer nad nichts Er hielt vom — on bes National dab Leänidi noch vor fehs Monaten | fuhte heute den Oberpoſtinſpettor 
x A 5 & . . > RT 
ınehr, als für „Ia belle France“ auf , Melaltes aus ‚eine Unfprace, worin er | zu der Bewegung in Beziehungen ge; | Stewart, als langjährigen freund ber 
’ = „ us herh mir 1 8 * nn — Kam — — 
dem Schlahtfelve fterben zu bürfen. | !erDieß, eine —* verſatſung⸗e ſtanden habe. Was Stanislaus Familie, um Rat. Herr Schmidt war 
v. ww u ° * 1 1 1 1 1 r J 1 — * .. 1 er 
Heute verfammelten fich, wie e$ in dem mäßige Regierung zu führen. Auch et | Szwajtart, den früheren Präfidenten | im Mai nad; Deutihland gereift und 
} fraglichen Berichte heißt, auf dem In färte er die Annahme, daß bie Den. | bes „PBolifhb National Council,“ an= | hatte aın 28. Juli von Friedberg, Hei: 
x 4 Dr . nt ’ . . . . . 09% — > 
vaiidenplag 18,000  frembgeborene | Taten die Fangen - | lange, fo fei e& nicht verwunderlich, | jen, aus, imo er bei feiner Schweiter 
su ’ x , r + E ’ . = eg 2 r , i@ 
Freiwillige, die gruppenweile hinter vhs [Ze un. rur —*Ê daß er nichts von der radikalen Bewe- auf Beſuch war, geſchrieben, daß er am 
den Flaggen ihrer verſchiedenen Natio ——ú— und für 1* Fesenuber gung unter den Polen wiſſe. 20. Auguſt, alſo geſtern, die Heimreiſe 
nen marſchirten. Da waren zunächſt Sen — 4 ner fogte — — antreten werde. Keine Ahnung hatte 
1500 J⸗eraeliten aus aller Herren Län: | *" “.. eigene SELDUERE 1° Die Sike, er anfcheinend von dem unmittelbar 
Y . . 2 .. rer Sam . _—- fi — 
der, die als ein befonderes Korps in ; TFT ame geiieg Als der 32jährige Yubrmann Yr | bevorftehenden Ausbruch bes Krieges, 
den Krieg ziehen möchten; hierauf * zuge ale feither hat er auch nicht& von jich hö— 
8. i 2 = Bom Balcballfelde, nold Shoquift, Air. 2218 N. Talman | „,. y.7 6 ıl St tt lieh d 
folaten 3000 Belgier, 4500 Ytaltener, BPIUNE — feinem Gel die Mil ven lafjen. General Stewart ließ ber 
2000 Rufien, 2000 Schweizer, 1000 Geftrige Spiele, 25 * u te * il⸗ Beſucherin von Poſtmeiſter Campbell 
FR - fi 3 ( ? ı e lasse ln ; . 
Epanier, 600 Rumänier, 335 Qurem= „American League* — Boiton 3, | in — 2 nn —* erlitt * deſſen Mitteilung an die „Abendpojt“ 
burger und 125 Amerifaner. Ale | Chicago 2; New York 8, Cleveland | * ahe der Leabi = taße einen | beitätigen, wonach bis $100 mittels 
11; Philadelphia 3, Detroit 1; Wafh- | MiElhlag, und fiel vom Bode. Bei Poftanmweifung und aud Briefe und 


diefe Szreimilligen hatten warten müf- 
fen, bis die Mobilifirung der regulä- 
zen franzöfiichen Streitträfte vollen- 
det war, was jeit geitern der Fall ill. 
Anzwifchen haben fich bereits 30,000 
YHusländer als yreimillige hei einem 

Die Freunde FFranfreichg* benannten 
Komite gemeldet. 

New York, 21. Aug. Zwei der 30 
beutfchen Seeleute, die vor kurzem in 
Kingfton, Jamaifa, an Land gejeht 
und dort ala Kriegsgefangene feitae- 


biefer Gelegenheit erlitt er auch Ver- 
| fegungen am Gefiht nub am Kopfe, 
fo daß er nad dem St. Elifabeth 
Hoipital gebracht werben mußte. 
Nachdem der 3Yjährige Koch Peter 
| Rebmond, Nr. 1659 Weit Monroe 
Straße mit feiner Arbeit fertig mar 
und fich nach feiner Wohnung begeben 
elite, wurde er vor dem Haufe Nr. 
527 Weit Madifon Straße von ber 
Hige überwältigt. Er wurde nad dem 
Gountyhofpital überführt, wo fein Zu- 


Zeitungen nad „drüben“ gefandt wer- 
den fönnen; die nächite derartige Poit 
wird, mie berichtet, am Montag Abend 
um zwölf Uhr fchließen. rau Ter- 
wehn verließ beruhigt das Bundesae- 
bäude. Xhr Gatte fteht zur Zeit ber 
Schmidtichen Apothefe an ber 45. 
traße und Wentiworth Avenue vor, 
— 19.90 —— 


Gnade vor Red, 


ington 5, ©t, Louis 4. 
„Rational League“ 
3, Brootiyn 2 ;St. Louis O, Philadel- 

phia 1; Pittsburg 3, Vofton 6. 

Federal er — Chicago, 
Baltimore 0; Louis 1—3, Buf- 
falo 0—5; Bun, Eity S—1, 


— Chicago | 

| 

Bront: | 

Ion 4—1 (nad 8 Gängen in 
| 

l 


chen). 
Bisheriger Stand diejer Ligen: 
Um 


esican League, 


( 





























balten wurden, fanden Gelegenheit, Gew. Berl, Bro; Re Richter Petit hat Mitgefühl mit greifem 
als der Dampfer „Almirante“, au deſ⸗ —V — —— 73 = 2 ftand rur bebenflich gehalten wird. Sünder, 
fen Befatung fie früher gehörten, | Wainington 51 5 wW46 
Beſat g fie frühe ‚s h Feiroit * —T — — Eine ungewöhnliche Szene ſpielte 
wieder in Kingſton anlangte, ſich an Xouis * Das Wetter. sy; Ri it j 
— Sn abc iuet ne bare | Mr ie — u fich heute Mittag vor Richter Petit im 
= — ze u New Morkenunnsnserneneen ; “2 446 Ehicage und Umgegend: Mar Heute Abend | Firiminalgericht ab, als ihm ber 68 
iteden. Bei der Ankunft in New Vork | Cleveland ...ueseresrenineee 8 1 2 | und morgen. Heute Abend fübler; leihte bis | ugs. © x 
2 nt — mäßige nördlide Winde, e * | jährige Henry Hofmen unter der Un- 
murden fie entdedt und bon dem Sta= | ‚ne - 1 - Ilinois: Im Wligemeihön Her beirte Abend | sr er 2Nn nr 
2 ; er New Pork.. v 1 07 ee ee eute Abend | ffage vorgeführt wurde, am 20. April 
pitän den Einwanderungasbehörben als | Kr: ss 4 1? morgen. "Heute Wbehp Tühler, A, ; 2 s f 
‚entiwichene Kriegsgefangene* überge- | u \moana, und Miebermikgen: Mar Heute | Frau Ida M. Lichtenberger Wertſa— 
ben. Gie befinb auf Ellis | 'rooifon 2 u at wistonfin: Klar heute Abend und morgen; | hen und Baargeld im Werte von $400 
b ie befinden ſich jetzt au [2 —— 8 57 02 | Heute Abend etwas fühbler, entwendet zu haben 
ð88 *24 ! 3 Us Zonnenunte 86242. ⸗ 
Island, und die Behörden ſehen ich Tbiladelpbia ... ..49 F dt Sonnenaufgang,” — 5:13. Der Angeflagte, der jchneeiveihes 
der fchwierigen Frage gegenüber, mas | !incinnatt an rennen 48 60 ‚444 g gie, 
fie mit ihmen tun follen, ba bezügliche Federal League Der Temperaturftand. Haupt» und Barthaar hat, machte 
mi I ‚ ezug Gew. Berl. gs ⸗ 
geſetzliche Vorſchriften oder Präzedenz⸗ Chieagß ... *25 Nachſtehend der Zemperaturftand | einen ſehr günftigen E uni wu * 
fälle nicht eriftiren. Die Namen der | Nizianapslis ” “u nach der ftündlichen Aufzeichnung des | sählte in ſchlich * ae .. 
beiden Unglüdsnögel werden als iFranf | Krozıian u Wetteramtez von geftern Nachmitlag 3 | 20 Jahren einmal im Gefängniß ge- 
xp Buffalo ..... 3 Uhr an: imefen, aber ſeitdem ſich brao geführt 
be und Friedrich Affenfchuler ange: | Sanfas Kit... ‚1 s 
geben. St. Lollid...... 02 3 0.2 Nam... .B 2 Uhr Morgens... zz | und zufeßt 8 Monate lang bei rau 
— Titsuia aenennneneunenennen 17 . us 25 Ir nn u Lichtenberger al3 Hausdiener angeftelt 
Der pflichttrene Präfident. Heutige Spiele 6 ubr Rad 5 Ubr Morgens... .l > geweſen ſei. Eines Tages habe er 
Wafbingten, D. K., 21. Auguft. — | „Americon Leaque* — Chicago | & tm Abend zo en HT Stark getrunten und in biefem Zu: 
Präfident Wilfon entfchlof fich endail- | in Boften; Detroit in Philadelphia; | ze Ace 5 Une Snorgens. 73 | flande Geld und Wertjachen in einen 
tig,. den MWochenendsausflug mit der | Cleveland in New York; St. Louis in | :: Ubr *be 10 un: Borm......23 | Hanbfoffer genadt und fie in einem 
Sat „„Manflower“ nicht au machen, | Wafbingten, : ee m N Bfgnbhays ober bei einem 4 


vi Ur Vorgend...; 13- 


zibendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Auguit 1914. 





Mehrere 


ae veien 


| venbänbler an 
I 


ih äft, 








| 
Im Anſchluß an diefem 
mwähnte der Richter, daß es 
| 







10 Jahren auch nicht ein ein 
einen Diejer 
Dede itedenden 
Verantwortung 


gelungen Tei, 
| unter einer 
ı renbandler zur 
ziehen. 

Im Brandſtiftungsprozeß 
For,sgelienthal undSpira beaann I 
Hilfsftaatsanwalt Yohnion 
Anklagebearündung vor den Ge 
renen. 





Richter Keriten tritt heute feine bia 
zum 8. Geptember dauernden Ferien 
an, 





— > — - — 


Die Waht am Rhein, 











Einer Ehilterung des erfien wirl⸗ 
lichen Ausbruchs der Krieasbegeiſte⸗ 
rung in Berlin ift folgendes entnoms 


nen: 

An einer Ede der „Linden“ mar 
e8, fo gegen %,10 Uhr. Dihtgebränat 
ſtand das Burlitum und belaaerte 
einen Mann, ber neue Grirablätter 
in dien Paden m die Mense warf, 
Begieria lad man, feche, Acht Fremde 
Augen üder der Schulter: „Die Be 
ziebungen zwiichen Defterreich 
Serbien abaebroden! Der öflerrei 
Kifhe Gefandte von 


Bels ırcd abae 





reift! Des ferbifche Heer motliliert!” 
Zurufe teilten eö den anderen mit, 
die niht® mehr von dem Berg Pei 

tunasblätter erhalten { Und 
alles debattierie ind Irmmentierie 
und war kiger als die ilen * 
Tip!rmaten. — Da Iholl vermorres 
nes Gleräufh die Wiinelmftraße ber 

auf. Waren das nitht Hurrarufe? 
Mird da nicht aefunaen? Näher fam 
e8 und klang nun lant und jubelnd: 
„Die Macdt am Rhein“, In die 
„Linden“ boa der Aug ein, und nun 


fab man: FJugend war es, friſche 
Jfrohbe Jr ugend! Studenien vorauf, 
uge A leute, viele mit ihrem 
Mädel am Hrn, wie fie beim Spa 


eriffen morben maren 
ber erfien Sun 
on touren 


mnr 


zierenarhen mito 
bon ber Regeii 
der 





0 


derte an 
ed ein paar 
ſich 


| 
| 


ou 


um den 
ng eraoP, 
er in wenigen Minuten wohl arf 
Sehutaufe Und n 
oend allein mebr war e#, 
dete. GBereifie Männer reihten 
ein, Irhmentien beneiftert ben Hut und 
Rimmien in den Ruf em, 
zug ſeſte Ristung gabe; Dum Kaifer 
ſchloh! 


wi 


dır 


ttom 
Linden ent! 


vind 


de on. 


ber dem 


Nun braune e8 weit ander? her: 
„Lieb’ Naterland. maaft ruhig fein!” 
Roh iR der Gefana von der „Ar 
riereanrbe“ nicht polltimmig aufge 


nommen, b+ fhollt e8 von der Spihe: 
„Deutthland, Deutfchland über al 
fe“ umb mwirb au einem Maifencor, 
fo erareiien», [lea mitreihend, bof 
felbft die die verbubt an der 
Strahentante ftehrm, beareifen, bah 
bier eimı3 Broher vor ih acht, ein 
Erlebnis von fo beaeilternnYer Schen 
Seit, dab es jeden paden muh, ber 
Blut in den-Vdern hat. 
„Hut ab!” Toll 

dem Auae, mad 
Sonnenblumen 


io 


Iyflıır 


unmillie au? 
fliegen bie 
e in » 


es 
lofort 


und Yil hie 


Pöbe, und Aurra, hurra, huera wir 
beit e3 durch die Luft. — Unaufhalt 
fam acht e? vorwärts. Ws riefiges 


Schattenbild taucht die Poramide des 


Allen-Fritz-Dentmals auf, und die 
Begeifterung Ichafit Fich aufs neue in 
Hochs und Hurras Luft! Dem bun- 


Ktronprinzenpalais 
dann aber fchallt e2: 


fel  daftehenben 
mwirb zuaej belt; 





| „Heil Dir im nz" dem % 
| fniß bes alten Wilhelm e 
| gegen. Hier ſt I einen 
zendli und fin ma weiter. 9 
* m Dar 


Denfmäl L > 
B a ben Solta 
Dann ift 


eldherrn 
wird «m Sri 
ten in der neuen Wache 





das Schloß erreicht, das ſchwarz und 
ſchweigend in die Nacht ragt. Und 
nun eine helle, ſchrille Stimme: „Un— 


lebe hoch!“, 


nulsnd 
uſend 


fer Sailer, Wilhelm IT., 
ımdb mühtiq branhet ein pie! 
fahes Hurra geaen die alten Wi 
‚Heil Dir im Sienerfranz“ jube 
und hoch und hurra, dann bient ber 
Zug wieder lintsum, denſel ben Tea 
zurüd, nun mit der ziwiefnältiaen Co 
fung: Zur öfterreichiichen Botſch 
Zum Bismardoentmal! 

Allein man findet fih rafh zur 


pr 











Finigfeit zurüd und 6 ıt am 85 
niaöplabe ben Füger eb menen 
Deutiäl and und in ber jer 
Moltleitrabe dem Bundesgenoſſen. 
Hier alänzt zum eriten Male das 
öſterreichiſche Trutzlied auf: „Prinz 
Eugen, der edle Kitter“. Mer ben 


Fert nicht ganz kann, kennt wenig— 
ftend bie gRefodie! 

Der Siegesfäule Fchallen Yubelrufe 
entgegen, dem Generalftab mir ae- 
zeiot, daß man fih auf ihn ver'if 








Dann teit fih ber Zug und fuct 
verſchiedene "»iele, aber u 24 
ftrom gleicht. die Teilung au2, Nebi 


ſind auch Fahnen da, ſckwarzweiß 
rote und weißſchwarz⸗ preußiſche. Sie 
leuchten voran, hell beſchienen vom 
Licht der Bogenlampen, und werden 
vor dem Kriegs miniſterium ge 
fhirentt und vor der italienifchen 
Rntihaft, por den Reihsmarinenmt 
und dem Reichstanzlervalgis. und 
j Siederſchan von 





Ina? 
Hriegeriiiem in fh Sient, That 3 
Fhollt, juneit uno juvelt, als tmüre 
der Krieg ſchon da en Bege 





fierten undermeib"! 





dZefet die „Bonntagpofs 
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Samflag bringt eine weitere große Gelegen- 
heit zu Erfparniffen an fertigen Kleidern 



























Räus — Sir geben S 9, Grüne — 
mung von — — 
Bade⸗ Ties, 
Anzügen >” 8 8 NNIN Di drei fie 











Mehr Wails am Iamflag 
für nur 3 





Garnirte Hüte 


Wert big zu 












u 69% 





Spart Samit ‘gan Ünterzen Nleitere 81.00 Nachtlleider 
5% Unton Suite Knade e se Bartie 8ı U l t 
t oder rıa er Naibtkleider für 






















< Sanse Beintleider T amen ana er % 
Örtragrößken, feine Cu *1 — 

it, das Paar 1 sec 
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Sabre 


von 200 Bella Gelb 
ymen mit Linfen, von Dr, Auzson 
t, im exlien Date frei amediel; — 


“s1. 














Järtiime Sarfın, | 


Schon nach einjähriger Ebe benuht fie den 


agen tot und bie Leiche teilweiie 
Verweiung übergegangen iit. Der 
Iote wurde nad einem Beitattungsge: 


Gateen als Sieligeibe tür Wurfgeihofle. | jäft überführt, wo heute Morgen ein 
Wenn mon der Rlageihrift Blau | Bruder des Verftorbenen die Bermus 
| ben jchenten darf, welche heute &o- | tung ausfpradb, dak Bobin beraubi 
| vard Huenzi aegen feine Gattin Mar und ermordet fein tönne Der foro: 
arethe eingereicht hat, fo ift befagtes | neringueit, der heute dort abaebalten 
| Gretchen alles andere, nur feine füanite | werben follte. in h # 
| gaub — 6 erben ſollte, wurde bis auf weiteres 
| zaude gervejen. Im „ante ‘ 25 | verichoben, um ber Polizei Gelegenheit 
| fi das Paar in Hymens Feilen | zu geben, eine genaue Unterfuchung 
| Ihlagen. Und ion im Jahre darauf | zinauleiten 
| begann angeblich der häusliche Krieg. Eine Meile nörblib von Mapfaie 
Nicht nur, daß Greichen ihren Dann | murbe yeitern Abend ein mod unbes 
nit allerhand unparlamentarifchen | Yannter etwa 25jähriaer Wann von 
Schmeidhernamen belegte, fie murbe | 


einem ‘Perfonenzuae der Chicago, Mils 


ingeblich auch ae bhn bandareiflich. e : 2 

Denn J I 2 *ꝛ8 3 * | maule & Paulbahn überfahren 
Schlummers zu an, oft fie folche | MD Tofort getötet. Die ihredlich ner» 
= ii i> su sEu I, u \ t ſtümmelte Leiche des Verunglückten, 


gewichtige Einrichtungsſtücke, wie Arm— 











Neuchter, Bügeleiſen und Fetttannen —* — ———— —* 
nach ihm geſchleudert haben, ſodaß es Nr. Do mi — ——— 
ſeiner ganzen Behendigleit bedurfte. ilwautee Ade. gebracht. 
um dieſen Wurfgeſchoſſen hochmoder — 6 
Pe Amazonen auszumeichen. Heißes Englifge Auswanderersiffern. 
en benugte fie laut Klageichrift In ben Ischen werkfiniikäiäen 3 
ınftatt zum Staffeetodhen als Düm- | yipten übe den Bailesierbienft 
| pfungsmittel für ihres Mannes Ber- | on „ - : Nagier‘ von 
I fuche, Tich ihr zu widerfegen, und als u ma England - das Ueber · 
nn für Reaoenichirme | — u große Hall der Bife 
| und Beienftiele foll fie es betrachtet | —E x F —— — ad) Kanada 
haben diefe nuglichen Gegenftände | —2 un ve ya —— 
| uf feinem Kopfe und feinen Schul- | er Han = En u. 
tern zu zerbrechen. Cinmal foll fie ur 
ihm foaar in ber feiten Abficht, ihm | — —— 
den Garaus zu machen, mit einem gegen 40,746 für dem Juni vorigen 
großen und Icdarfen Schlachtmeifer | Jahres, Der Hauptanteil an dieler 
u Leibe gegangen fein. Man fan | Apmabme fallt auf Kanada Hier 
es dem arınen Edward nicht verübeln, | petrug die Zabl für Aumi des vorigen 
| wenn er unter fotanen Umfiänden um | Yahres 26,202 gegen 7952 im Juni 
| eine Scheidung nadbludt. | dieies Jabres, Die ichs mit dem 
| Below mt bübiches Vermögen, | Juni endenden Monate dieied Jabres 
| Nach dem Teftamente von Mojes | jeigen, dah die im legten Monat ber- 
| tz, melches heute im Rachlafien | Vortretende Abnahme während biefer 
| ihaftsgericht eingereicht wurde, de | ganzen Veriode iyitematijch fortgejichrit- 
| tommt feine Wittwe Maud Kurz, Nr, | ten it. die Zotalzifier während ber 
729 Neunte Str. in Wilmette, Au, | ed‘ Monate des Vorjahres beträgt 
| wobndaft, das nette Vermögen won | 231,368, Tür die jechs Monate dieſes 
| 24,500. Kurz war früher in Es | Jahres 122,391. Die Zabl der Auge 
| tanaba, Mich., anfäffia. | wanderer nad Kanada beträgt bier« 
| u | von: für die feche Monate des Vor⸗ 
| er VE u (DIBG. | tahres 128,496 gegen 53,290 in dieiens 
| Siebenmag! Hatte Frau Michae | Jahr. Im Nuni diefes Jahres be» 
| Kameninsti, Nr. 4119 Mozart Str., | tg bie —* der britiihen Aus« 
ihren Chegemahl verhaften lafjen, der | Wanderer 12,495 gegen 10,098 im 
eben io viele Male feinem Leben ein | felben Done: des borigen Jahres. 


Ende zu machen verfucht hatte. Wls 
er aeitern Abend wiederum von feiner | 
Gattin in feinem Cchlafzimmer von 


| mwäbrend fie für die Periode der ſechs 
Monate in diefem Jahre 49,471 und 
um oriahre 40,307 betrug. 








| Gas halb betäubt aufgefunden murde, 

| holte fie bie Polizei herbei, die den| _— !ie noch nachträglich bekannt 
| — —— in | wurde, dauernte eä infolge der jegigen 
| der Wache an der Weit Chicago Une. | friegeriichen Verhältniffe volle drei 
einfäfigte. Dort machte er zweimal | Stunden. bis das Zelegrumm vom 
ben Berjuc, feinem Leben duch Er- | Ableben des Papites nad Amerika 


hängen ein Ende zu bereiten, doch 
murde feine Abficht ftet3 durch die 
MWachlamteit des Scließers vereitelt. 


Bedarf der Aufflärung, 


In feiner Wohnung, Nr. 1036 Weit 
Harifon Straße, wo er allein haufte, 
wurde geitern Mbent der 36jährige 

Bodin tot aufgefunden. Wie die 
Polizei annimmt, bandelt es fi um 
einen Selbitmord, doch ließ fich die ae 
naue Iodesurfcche nicht fogleih feit- 


tellen. ba ber Mann fchen feit mehue-, 


übermittelt war, teogdem e3 auf dem 
fürzeftmöglihen Wege befördert wurde, 

— Der berühmte dramatiihe Dich» 
ter ee hilft gegenwärtig in ber 
fronzöfiihen Landbfhaft Normandie, 
wo er nen ift, beim Einbringen 
der Ernte. Er will, fobuld er kann, 
der belgiſchen Regierung feine Dienfte 
| zur Verfücung ftellen. 


‚Sekt die „Sonutagpoſt 
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Ekin Trinmph — nud eine Offen—⸗ 
barung. 


der meritanifchen Rebellen und von 
heute an der propiforijche Präfident 
ber Republif Merito, it heute in ber 
Bauptjtadt der Republit eingezogen 
and erhielt einen begeijterten&mpfrang. 
„Mehr als 150,000Menichen batten 


fih lär. 5 des von ihm genomenen We 
ges von >.ın Vorort Atzcapotcalco bis 
nad dem Regierungspalait aufgeitellt. 


E3 war nicht die gerinajte Unordnung 
zu bemerten, ala Garranza mit feinem 
Btab durch die hochrufende Blu 
men und Konfetti werfende enge 
ritt — von allen Geiten bearüht durd) 
Rufe: „Lange lebe Carranza, lanae 
lebe di verfaliunasmäßige Republit! 
Wo find jegt die Verfpotier un 
Verhöhner der Politit des „Watchful 
waiting”? Wo find bie vielen * ven 
nub veritedien Feinde des Prälidenten 
und feiner Adminifiration, die mit 
Bomoenficherheit den Fehlichlag jener 
Molitit und, nachdem Huerta Plaß 
gemacht hatte und geflohen war, nod) 
Fürdpterlihes Wüten der meritanifchen 
Debellen untereinander und aegen 


und 


10 


i 


Das 


Volt prophezeiten ?! 

Die vielgeichmäbhte jriedliche Politit 
Uugen und wachſamen Abwartens hat 
einen glänzenden Erfolg erzielt umd 
Das aunze Volt bat die Prliht und 
alle Urfache, dem Präfidenten und ji 
felöft Dazu zu gratuliren. 

Mo jtänden wir heute, in imeldyer 
Lage würden mir uns heute jeben, 
wenn der Präfident dem ofienen und 
trritedten Drängen der enaliidy den 
ten . und »füblenden und in enali 
fchem Intereffe jebreibenden Preiie des 
Landes nachgegeben und fich zum mi 
Ktärifchen Einfchreiten in Merito ent 
fchloffen Hätte? Zweifelt heute noch, 
Iunn beute noch jemand daran zwei 
fein, dah wir heute nicht nur im 
Striege mit Merito lägen, fondern aud) 
niit Si Krieg führten, wenn es 
ben enaliihen München und Plänen 
nach gegangen, Wilſon weniger itand 
haft geweſen wäre und ſich zu forſchem 
Einſchreiten entſchloſſen hätte? Kann 
man heute, nachdem Japan durch ein 
unverſchämtes Verlangen an Deutſch 
lend den Krieg erflärte, und ein faum 
rtinder ınverfchämtes Verlangen an 
bie Wer. Staaten ftellte, noch daran 
zweifein, dak Napan die burdh ein 
rilttäziıches Einareilen der Ber. Staa 
ion in Merito aebotene Gelenenbeit 
gieriq erfaht und mit Merito gemein 
jame Sache gemacht haben würde, ge 
gen bie Ver. Staaten? enes unver 
Ihäu’t* Verlangen, daf die Ver. Staa 
ten Sofort alle Waareniendungen von 
ten Philippinen ulm, aus nad Kiaut 
idau einftellen follten, läßt darauf | 
fließen, daß Japan auch den Srien | 


" 


mit den Der. Staaten will und ibn 
jhon längjt wollte; dah es Die durch 
dın europäiichen Strieg gebotene Gele 
genbeit um fo eifriger erariff, weil | 
iom die meritanifche durch die Flug 
beit des Präfidenten entging. Kann | 
man nod daran zweifeln, daß die | 
srohe Nepublit die Gefahr, der fie 
enlaina, zum qutien Zeile dem | 
rreunde England zu danten hat, daß 
fie in die neue Gefahr denn 
die Gefahr eines Krieges mit Japan 
früber oder jpäter beitebt — ebenfolls | 
turh Die miederirächtige Politit des 
verfiden Albions gebracht wurde? 
„Give him rope enough and 
will bang bimfelf.“ Das paßt vor || 
zuglih für den Fall John Bulls. | 
| 
} 


| 


be | 


In dem Maft, wie England feine 
Bolitit ertennen läßt, muß es fi in 
ben Augen des ameritanifchen PBubli 
tums dem Celbitmord nähern; muß 
es Seldft der heiligen ameritaniichen 
Einfalt Har werden, daß England der 
bitterfte, der eigentliche Feind der Re- 
publit ift. Wir, die wir den räntevollen 
Sogn Br! fchon tennen, brauchen jet 
nichtö weiter Dazu zu tun. Er wird, er 
muß fich Tchließlich jelbft „hängen“, — 





Glänzende Deutihe Erfolge. 
Wir hofften und harrten und unfere 
Hoffnung hat fi) verwirklicht, unjer | 
Harren murde belohnt — heute lieat 
bon feindlicher Geile die Mitteilung | 
tor, daß Brüffel, die Hauptjtadt Bel: 
giend, in beutjchen Händen ijt; daß 
ba&, was von ber belgifch-franzöfifchen 
Armee, die ji dem Eindringen der 
Deutjhen in Belgien mwiderfegte, noch) 
übrig ift, ji auf Antwerpen zurüd- 
305 und beutjche Bortruppen bereits 
boi Antwerpen jtehen; dab die Deut- 
fen Lüttid mit fämmtlichen Forts 
in ben Händen haben, die Feltung Na- 
mur umzingelt ilt und beutfche Trup- 
pen im Weiten Belgiens bis Charleroi, 
im Güyen bis an die franzöfifche 
Grenze vorgedrungen find. Die Mel: 
> Dungen der Feinde Deutichlands laſſen 
erkennen, daß die Deutfchen die Ar- 
mer ber Berbündeten in Belgien 
——— einen Teil nördlich nach 
den anderen Teil ſüdwärts 
ben. Die Feinde geben zu, 
tſchen den erſten großen 
anen haben und die Ver— 
dem deutſchen Anſturm 
offener Feldſchlacht gegen⸗ 
üſſen, wollen ſie hoffen, 
Vormarſch auf Paris 
au. können, 


timerd 


Bde 


_ 


„General Earranza, das Oberhaupt | 


ſchon ſo ſchwer aeichädiate meritanifche | 


Diefe Meldungen wurden verbliimt 
und verbrämt mit allerhand Troftwor 
ten, Es wird geſagt, die „belgiſche“, 
ſoll heißen belgiſch-franzöſiſche, Armee 
habe ſich auf Antwerpen zurückgezogen, 
den Verbündeten die 
ihres Kriegsplanes zu ermöglichen, 
der Rückzug ſei durchaus keine Flucht 
geweſen, ſondern vielmehr geplant, die 
Deutſchen in eine Falle zu locken, und 
die belgiſche Armee habe zudem ihre 

Aufgabe * erfüllt und die 
Deutfchen in ihrem Wormarich volle 
swei Wochen aufgehalten. Das Yeh 
iere wird immer toieder immer 
mit befonderem Nadhdrud betont, ıımd 
es wird aelaat, dah durch Belgiens 
heldenmütigen Widerjtund wahrſchein 
lich der ganze deutſche (daugsplan 


— ——— 


und 


Feldz 
über den Haufen geworfen wurde — 
und eben dies fcheint das naipjte Mär 
dien, das noch je erdichtet wurde! 

Um volle zwei Wochen foftbariter 
Seit foll belgiiche Bravour die Deut 
ichen aedracht haben! Der Krieg mit 
Franfreich und Belgien it aber erft 
mer Wochen und zwei Tage alt. Das 
heißt, es find erjt zwei Wochen und 
sei Yage verfloffen, feit der Striegs 
ttlärung und berMobilmadung. Und 
in diefen zwei Wochen und zwei Tagen 
nchmen die Deutfchen eine ftarfe bel 
giſche Feſtung trieben ſie das belgiſch— 
franzöſiſche Heer ſich her. In 
dieſen zwei Wochen und zwei Tagen 
gelang es den deutſchen Streitkräften 
mehr als die Hälfte des ganzen belgi— 
ſchen Gebieis zu beſehen und eine 
Stellung zu erringen, von der aus ih 
nen der Weg nach dem Herzen Frank 
reichs frei liegt,—frei, ſo weit Feſtun 
gen in Betracht kommen und geſperrt 
nur durch die Feldarmeen der Verbün 
deten, die ſich ſo zu offener Feldſchlacht 
| ftellen ober zuridmeichen miülffen. 
I 
| 
| 


vor 


ale 


Sieht das ſo aus, als ſeien die Deut 
ſchen durch heldenmütigen Widerſtand 
beſonders „lange aufgehalten“ wor 
den? Berechligt das etwäa zu dem 
| Schluſſe, daß der deutiche FFeldzugs 
| plan über den Haufen getvorfen wurde? 
| Man tann in diefer ernjten fchmweren 
I Seit nicht aut zum Lachen aufgelegt 
| fein, aber jolch dummes Gefchmwäh er 
| zwingt ein verächtliches Lachen. Die 
| Wahrheit ift, daß die deutfche Heeres 
| leitung und deutfche Tapferkeit bier 
Wunder verrichteten, daß fie leiiteten, 
| was bie ganze Welt, ehe es Wirklichkeit 
| wurbe, für unmöglich gehalten hätte. 

Die Wahrheit wird fein, daß Diele 
 grofartige an’s Wunderbare aren 
| sende Leiftung den Feldzugsplan ber 
reinde Deutichlands über den Haufen 
warf und biefe im Geifte fchon die 
| Deutichen vor Paris feben, wie fie in 
Wobrheit jhon vor Antwerpen, der 
Feinde lehter Zuflucht auf beiaiichem 
Gebiete, find. Die Wahrheit ift, daß die 
deutiche Heeresmact alängende@rfolge 
zu verzeichnen bat, 
leitung Ti mit Ruhm 
Deutihland und Oeſterreich-Un 
garn und alles mas deutih ift auf 
dem Grbentund, dem Trortichreiten bes 
| Krieges und den weiteren Nachrichten 

mit dem größten Bertrauen entgegen 
ieben tönnen. 


bebedte und 





Was Praflident Wilfon vermutlich 
nidyt gefagt haben will, 


Es aibt Dinge, die man nie ber 
ftehen lerni. Daraus einen Vorwurf 
zu fchmieden, acht nicht. Wenigen 
Sierblichen iſt die Fähigleit beſchie 
den, ſich ſo ganz in die Natur des an 
deren hinein zu verfenten, jo daf zwei 
eins werden. Man hoffte bas mit der 
Ehe zu erzielen; man glaubte, die 
Liebe bringe jo etwas zu wege. Jiwerg 
bafte Gedanten, umgereifteBbilofophie! 
Im günftigften?zalle hat es dieMenich 


| beit zu einer leiblichen Gewohnheit ge 
| bracht, nebeneinander und füreinander 


zu leben, aber taufendjährige Kämpfe 

nicht Hriege — Geiftestämpfe, ain 
gen der teils füh-, teils Tauergemworde 
nen Gewohnheit voraus, Und fein 
Enpe ift abaufehen; wie es nichts abfo 
Inte8 im Menichwerben und -Bilden, 
in Natur und der Mechanit aibt, To 
| gibt es feine pofitive unfehlbare Richt- 
linie für die Menfchheit. Und das ilt 
qut fo. Wir wollen nicht alle Engel 
fein; die Heinen und großen Teufel 
innen und Teufel find auch notwen- 
dig, Tonft hätte es der Herrgott nicht 
zugelaffen, daß fie fich gegen ihn em 
pörten. Alle Achtung vor dem Er- 
wählten ber Republif, Er ift eine ber 
angenebinfien Weberrafchungen. Nie 
mand hat ihn gefannt, jedenfalls nicht 
viele; jagen wir fünftaufend, und bie 
nur vom Augenjchein. Vielleicht haben 
ihn tatfählih nicht fünfzig aefannt 
und vielleicht nur fünf davon verftan- 
ten. Biele Millionen haben für 
ihn geitimmt; wie fo viele andereMil 
fionen für andere ftimmten, die man 
leidlich kannte. Die erfteren find an- 
aenehm enttäufcht worden. Was Wil: 
fon ift und wie er es ift, das hat nie 
mand oder haben jehr wenige bor- 
ber gewußt, ehe er zeigen konnte, was 
er it. Deshalb: das amerifanifche 


| Volk Hat nicht oft, pofitiv geſprochen 


eigentlich nur zweimal, eine fo ange- 
nehme Enttäufchung mit feinem Prä- 
fidenten gehabt. 

Aber — Wilfon ift aud) nur Ma: 
terie und fann nicht umbin, als folche 
zu reagiren, wenn fie in chemifche Be: 
Ba 4 mit fremden Subftanzen ge- 
rät. 3 ift das eine fehr gewöhnliche 
Seiten: aber fie ift fo, nicht an- 
ders und wird nicht anders, Galz- 
faure frißt Leinenftoff, Schweielfäure 
mwolene. Man weiß das. Neutrales 
gibt ed zwar in der Chemie: tote 
Stoffe! In Natur und Menfchheit 
gibt es fo etwas nicht. 

Unfer mürdiges Staatsoberhaupt 
hat e& jehr wohl gemeint mit uns; wir 
folen ala ameritanifche Bürger ftreng 
neutral bleiben; auch wir Auslandge- 
borenen! Wir ſollen Sympathien 
und Antipatien unſerem Adoptivba⸗ 
terlande unterordnen. Die Preſſe 
gibt das nötige ſalbungsvolle Amen 
dozu. Wir auch! Aber Blut iſt 
bider als Maffer! Gallileo 
Gallilei ichwor awar, daß fie fich nicht 


die beutiche Heeres-, 


— — — — — —— nn —— — 


Durchführung | 


EEE nn 


| den Zähnen durch: „und fie bemegt ft 
I 





bewege, aber er Tnirfchte Doch 


7 
doch“. Was nügen Revolutionen! Wir 
fönnen doch nicht anders, 

Mir möchten wilfen, wie ein jo fein 
erzpfindender Geiit mie Wilfon jpre- 
wenn feine Wiege inner 


chen würde, 
die jet die Furien 


balb der Grenzen, 
Krieges durchraiten, 
Ein Philofoph 


Dex 


hätte!? wie er muß 


mindeftens das Gefühl zufihäbßen | 


‘ugend in das 
Herz des fühleriden, dentenden, feine 
Ari und Heimat liebenden Menjchen 
ſochte, unmerklich hineinwächſt und ſo 
eins mit ihm wird, daß es unzer 
tiennlich wird. Nur ein Schmarotzer 
gewächs kann in jedem Boden fortkom— 
men, aber iſt es ein Gewinn für den 
Boden und die Vegetation ringsum? 
Und was die Lyrik der Jugend ins 
Herz gepflanzt, was fort und fort im 
Herzen keimt und reifte, das kann 
nicht herausgeriſſen werden, ob wir in 
dem ewigen Eis der Pole oder unter 
der Sonnenglut des Aequators leben. 
Dieſe Herzenſehnſucht und Liebe ſtirbt 
nicht. Aber, Herr Präſident, wir wiſ 
fen dennoch, mas wir dem Yande un 
ferer Wahl fcehuldig find; wir Ten 
das jogar bejjer als die 6 

denn wir haben € i 
felbit in der Aeite ver Jahre unerse 
gen. Uber weil wir das mtiien, um 
deito mehr müjfen wir betonen, daß 
wir unier Gefühl, unfere Neiaungen 
und die hundertfachen aeijtigen Fäden, 
die uns mit dem Land und dem Bolt 
beibinden, das unfere Kindheit lentte, 
opfern können. Und wir föünnen nicht 
je geidhäftsfühl bleiben, wenn unjer 
Volt in Waflen um feine Frrungen- 


mwilfen, das mit der 


uns ie 


fchaften fkümpft und alle rinasum 
Lernihlung planen Wir fönnen 
Bürger dieies Landes jein und mit 
der üußeriten Piltdrerfiilung Einae 


berene befhämen, aber wir wer 


den nidt aus eaoiftiihen 
Gründen, oder um einer 
böhberen politijdben Ein 
ihäbuna Wegen, dba: An— 
denten unferer Mutter 
fdänden, indem wir fie 
vergeſſen. 

Man verlange nichts unmögliches, 
nichts unnatürliches“ Wir würden 
ein ſchlechter Zuwachs ſein in dem 
Schmelztiegel dieſer dosmopolitiſchen 
fooenonnten ameritanifchen Völker 
ihaft, wenn wir die lehten aeiftigen 
Murzeln zerreiben würden, bie uns 
mit der Aultur verbinden, die wir 
fennen, und Die uns zu dem machte, 


was wir find. Wollen denn bie Ein 
geborenen eine Maffe Heuchler? Wohl 
faum! &o lafien fie uns unfere Feb 
fer und unjere Vorzüge. Wir find jo 
wie wir find! 

Herr Wilion m uß es wiſſen, von der 


Preſſe wollen wir ſchweigen, daß 
Staaoatsbürgerpflidt und 
Nationalgefühl zwei verjcie 


dene Dinge find, die aber nicht not» 


wendig zu einander gehören müllen, 
wenn fie fi) auch nicht gegenſeitig 


ausfchliehen. Ein ameritaniſches No⸗ 
tonalaefühl kann doch nur der Einge— 
borene haben, bageaen tann bei dem 
Gingewanderten fih eine Staatsbür: 
agerpflicht entwideln, die die des Ein 
geborenen iweit in den Schatten ftellt. 
Und ift das nicht etwa gerade bei dem 
Deutfchen der Fall? MUebt irgend eine 
der vielen nationalen Böltergruppen 
in diefem Lande feine Staatsbürger: 
pflicht pünftliher und uneigennüßiger 
aus, ohne politifche Aniprüche zu ma 
den? Sind etiva die Deutichen ir 
gendivo im Vorberarund zu jinben, 
wenn die Handidaten aufaeitellt ivers 


den? Nein! Der Herr Präfident kann 
rubig. jein Haupt niederlegen: Die 


Deutichen in Amerika bilden wahrbai- 
tig feine Gefahr für unfere Neutrali: 
tät. ber, mir wünfchen nicht in die 
Lage gebracht zu werben, zu bedauern, 
ameritaniihe Bürger geworden zu 
fein, indem die deutfche Nation mit 
Hohn und Mikachtung behandelt wird. 
Wir hoffen, dak die Mahnung unferes 
Präfidenten dort verftanden murbe, 
mo fie fhon eın Gebot der Notwendig 
teit geworben var. 

E35 wäre ja fo [hön, wenn alle Men: 
ihen dem Gebot der Vernunft nad) 
handeln fünnten. Wenn dem fo wäre, 
dann Würden die arößten Taten ber 
arößten Geifter als eine logifche Folge 
fich von jelbft verftehen. Kein Heroen 
fultus wäre zu beklagen, ein Neffer: 
fon, Patrid Henry, Thomas Paine, 
Lloyd Garrifon, Wafhington, Lincoln 
und fchliehlih Wilfon würden man 
gelnden Enthufiasmus wegen einfache 
Pflichtmenfchen in der Gejchichte fein. 
Sind fie wirklich nicht mehr? it es 
eine Schade, Sympathien und Enthu= 
fiasmus zu zeigen, wenn fie fich von 
dem runde der Seele loäringen und 
in die jauchzende Kehle drängen? Darf 
man nicht die menjchlichfte alerNenfh- 
lichteiten, die Freude in efitatifchen 
Gefühlen hinausjubeln, 06 der großen 
Iaten feines Volles? Nein, jet euch 
nieder und rechnet in Dollars und 
Gents aus, was einem Klugheit und 
Borfiht einbringen Fünnte. Wir 
rechnen zu denen, die eine Million aufs 
Spiel ſetzen, um fo recht nach Herzen:- 
luft ihrer Freude und ihrem Beifali 
Ausdrud geben fünnen. („Io fhout 
at the top »f our voices“.) Wer ftirbt, 
ohne diefen alles bezwingenden En- 
thufiagmus gefannt zu haben, der hat 
verfehlt, gelebt zu haben. Das ift fein 
Chaupinismus, das Streben ift jedem 
Volle eigen und fein heiligftes Recht. 
sn Amerita wird es erft noch dahin 
tommen müffen, 

Wir nehmen an, daf ein fo logifcher 
Denter wie Bräfident Wilfon uns nici 
hat zumuten wollen, unfere fulturellen 
und geiftigen Beziehungen zu Deutjch- 
land aus dem Herzen zu reißen. Daf 
wir biefe Beziehungen fo pflegen, daß 
fie nicht das Land, das wir aus freier 
Wahl ertoren, in internationale Ver— 
legenheit bringen, das it fo felditver- 
ftändlid, def ein Zweifel beinahe wie 
eine Beleidigung flingt. Das Lob der 
Tribune, das uns erteilt wird, würbis 
gen wir. Wie fie etwas anderes bor= 
ausfeßen fonnte, begreifen wir bor- 
läufig noch nicht. _ 


MAbendvork, Ghicags, Freitag, dDen_21. Auguit 1944 


geitanden | 
















Kräftige irifhe Worte! 


„Ihe Gaelic American”, Nem Yorf, 
veröffentlichte am 15. August folgende 
Beichlüfie der „Nem Morker ren“: 

„Wir, irifche Freimillige und Bürger 
bon New York, verfammelt zu Tau 
fenden im Celtic Bat, an diefem 9. 


Zohn Bulls Ichte Rettung. 








Man hatte gemunfelt, daß das bri- 
tifche Unterjtüßungstorps fich mit Ab- 
ficht abfeits der Gefechtslinie bemege, 
daß der Heldenmütige General Frend } 
darauf bedacht fer, feine Kerntruppen | 
für den entfcheidenden Echlag aufzu- 
Iparen, follte man diefen nun austei 
len oder empfangen! Wie Unrecht hat 
man ihnen getan! Die Briten find im 
Teuer gewefen. Bei einem Automo 


ı 

| 

| bewußt find, dem Gefühl der über 
| 

| 

Sn find drei Majore umgefom 

| 


wältigenden Majorität ber ren in 
den Vereinigten Staaten Ausprud zu | 
verleihen, iprechen hiermit dem deut 


men. ‘br leiter Ruf war, ehe fie Fich fchen Aaifer, feiner Regierung, feinem 


+ . . ‘ or % Fat N r 
gegen einen von den Deutfchen ihmen | Yolte, feiner Armee und jeinen = 
in den Wea aepflanzten Baumitamm | bündeten unfere berzlichiten und tier: 
ichleudern liegen: „Für Mary und den gefühlten Sympathien aus. Dir ſind 
Mitado!“ Bei folchen entſegzlichen mit ihm in dem Krieg, der jetzt um den 
Verluſten iſt es klar, daß die tapfere Beſtand und die Intereſſen ſeines ei 

Armee fi 6 die 


enalifche Armee fich bald felbit auf- | genen Landes gefochten wird, um 


gerieven haben wird, und ter foll Befreiung Guropas von ruſſiſchem 
bdann den Schutz der Heimatſcholle Deſpotismus und engliſcher Handels— 
— ak ff nd beten für feinen 
ur 3 30 : F ir hoffen u beten fü 
Dieſe für die weitere Exiſtenz des — 
J 546 Erfolg, nicht nur um der Vorteile 
J s höchk dringende rage — DE es 
a. J Die ie —* willen, die im Gefolge des Sieges 
Ru urn — —⸗ blühen werden, nicht 
englands werden ſich zu hunderttau Deutſchle * Bet ih a 6 — * 
tenden für die DWerteibigung ⏑ ——— 
* — Fengliſcher Uebermacht in Handel und 
terlandes zur Verfügung ſtellen. Frau D Sn or St mie 
Goof, — nicht verwandt mit Dem fa Induſtrie willen, ſondern weil oh 
5 2. unter feinen ſekundären, aber Dod 
haft Nordpolen er, at Sr — — 
— —3 Beer... ber Ki unvermeidlichen Folgen jehen Die Be— 
l ‚I Usged c , 10 l J— nr as a % ha 
werblihe Waterlandsverteibigung zu | Tetung Srlands, Polens, IRENERDN, 
re ndiens und Aegyptens, und bie Ver 


organifiren ift. Es jet klar, Tieß Tie 
fih in einem patriottfchen Aufruf ver 
nehmen, daf, ivenn alle Männer in der 
Front feien, die Frauen aınz logticher 
Weile Heim und Herd zu fügen 


nichtung des enaliichen Weltreiches, 
das in eiferner politiicher Umtlammes 
rung und induftrieller Ausbeutung To 
piele Millionen der Welt gefangen 
hält, allein zu dem Nupen Enalands. 


hätten, und follte es Blut often. Wa nie 2 N 
türlih. Wenn die ganze engliiche — 
Armee ſich durch Automobilunfälle —— — 

telt hat. Es hat für Jahre intriguirt 


und ähnliche ſchreckliche Kriegsführung 
der Deutſchen zerfleiſchen läßt, alſo 
„an der it, dann muß das 


daf die 
einziges 


und vorbereitet. Wir milien, 
18 


ſogenannte Tripleentente als 


u 


Fre ni 


* a. ni dief, Kri ı Deutichland 
Küchenmefſer geſchliffen werden. J ale * En Frie 
— — y —2 8 —9 q J — 

Da das Weſentliche an dem Solda⸗ deneberträge in Wohrheit ftatt den 


ten die Uniform iſt, ſo wird auch das 


britiſche Amazonenheer Uniformen Ftieden zu fördern, dazu bienen joll- 


in Felp itt Mode, lm aber | fe auch die Vereinigten Staaten an 
zogen. zeibgrau If Zrode, KM aDer | Gnaland zu binden. Aus Dielen 


richt mit den Männern verivechlelt zu 
werben, follen die Amazonen fuhfreie 
Nöde haben. ihre untere Bemwealich 
feit darf nicht durch die modische Fuß 
celentbeengung behinvert werden. „Die 
Kraft des deutfchen Soldaten lieat in 
feinen Stibbeln,“ hat einmal Jemand 
aefagt. Warum follte alfo die bes 
britifchen TFrauenbeers nicht in ibren 
Waden liegen? Deren Anblid ſchon 
mag .demoralifirend auf den pommer 
[chen Grenadier mwirten, ber, wie man 
fürchtet, bald feuchtfröhlih in London 
berumipazieren wird. — 


Und bat man noch Zweifel in bie 
Tapferkeit der englifchen Frau geſeht: 


Gründen heraus proteitiren wir mit 
aller Energie ‚aegen die ungebeurlichen 
und unfairen Verfuche der analoma- 
niichen Preife New Vorts, das ameri 
fanifche Volt zu belügen und zu täu 
fchen, indem fie ihren Lejern nur die 
englifche Bearbeitung der europäiichen 
Neuigkeiten vorfegt und durch Yeitar 
titel diefe Lügen und abfichtlichen 
Verdrebungen der Wabhrbeit und der 
Zatjahen noch zu janttionieren Tucht. 
Wir verneinen aufs entichiedenfte, daß 
biefe bezahlten, beitochenen Zeitungen 
mit ihrer Stellungnahme die Meinung 
der New Morter Bevölkerung mieder- 
geben und vertreten. Denn bieie ilt, 


Herr Kipling hat es bewiejen, daf | wie wir milfen, in Sumpatbie mit 
immer die weibliche Spezies gefähr- | Deutichland, 

licher ift, als die männliche, im allge: Wir mweifen zurüd und brandmar» 
meinen von Allem aeiprocdhen, was da | fen als Werrat an der iriihen Sade 


freucht und fleucdht. Eine Weisheit üb 
rigen, die fich auch im aroßenBrahms 
nacdhlefen läßt,iwiewohl diefer fich mehr 
auf die zoologifchen Gärten beichräntt 


die Freitftellung, die Nohn Rebmont 
am dritten Auauft im britiihen Par 
fament gemacht bat, daß die iriichen 
Nationalfreiwilligen Irland flie Ena 



























bat. Und übrigens haben ja die eng“ | fand halten würben. Wir willen, dak 
lifhen rauen ihre Nurchtlofigteit | die aroffe Mehrheit des iriichen Voltes 
Ihon ausreichend zu erfennen gegeben, | in der aanzen Melt eine in Arland 
in ihren Kämpfen gegen die Weaie | jandende deutiche Armee alä Befreier 


bie ihnen das Stimmredt nicht 


rung, 1 begrüßen und mit offenen Armen auf 
gewähren will. Man fcheint jegt ſicher nehmen würde, Wir wlinichen und 
zu fein, daß, wie Rußland feine Juden | peten, da das Geichid, der Gang die 
und Wolen frei macden will, aud) | jes Krieges ein foldhes Greianik ber 
England die Iren und feine Frauen beiführen, oder dafı die Jerftö 
rebellen ftreicheln dürfte. Der Hampf rung der englifchen Flotte den Jren 


luft der Militanten muß alfo Gelegen 
beit geboten werden, fih anderwärts 
auszutoben, 3. B. gegen den beutichen 
Eindringling, gegen den ſchon die 
Dächer Londons mit Geſchützen be 
früdt worden find, 


Die drave Frau Cook bat demzu 
folge feine fchwere Arbeit gebabt, id) 
den weiblichen Generalftab zufammen- 
zuftellen. Daß die wadere Emmeline 
natürlich fofort General wird, war zu 


Gelegenheit geben möge, jelbit das 
Wert der Beireiuna ihres Landes zu 
vollenden. 

Aber in Sieq oder Niederlage, un 
fere Sympatbien find bei der deutfchen 
Urmee, der beutichen Tyloite, dem 
beutichen Volte in diefem Sriege, und 
wir warten nur auf Gelegenheit, auf 
Mittel und Wege, um tätigen Anteil 
an diefem großen Ringen zu nehmen. 
Einen entjheidenden Schlag zu füh— 





erwarten. Sie wirb die Bombenartil- | ren zur volllommenen Befreiuna Ir— 
ferie befehligen und hat fogar bie | lands, 
epochemachende Enthüllung gemacht, = 


daß fie das vorausgefehen habe und | „Gerechtigkeit für Deutihiand.“‘ 


ihre Bombenattentate gegen englifche 





Ctaatöaebäude nur „Manöver“ ge: Die „Times-Union“, deren Gigen 
weien feien. Sie fei darum „erzbe- tümer und SBerausgeber Gouverneur 
geil“ um mit FeWoeuf zu reden Die | Flonn von New York üt, bat unter 
ar: ; — der Ueberſchrift Gerechtigkeit für 

Königin Amelie von Portugal wird ,- W 
a "7 9 Deutichland“ folgenden Yeitartifel ver 


Chef des Generalftabes, fie hat fich 
fhon einmal mit großem Gefchid zu- 
rüdgezogen. Und die Herzogin von 
Malborough ift nach beeibigter Ausfage 
ihres Herrn Gemahls eine ausgezeich- 
nete Gtreiterin. — 

Es liebt die Welt, das Strahlende 
zu fchwärzen, und fo verfucht fie 
aud, die feldgrauen Uniformrödchen 
ber englifchen Frauenarmee in den 


öffentlicht, der für jich jelbit ipricht: 
„Könnte e8 nicht fein, dah Diejenigen 
unter uns, die fi) von dem Gindrud 
haben fortreiien lalien, dab die ganze 
Schuld für den Krieg Deutichland treffe, 
fi übereilt haben? Die Vereinigten 
Staaten find in großer Ausdehnung 
durch Deutiche bevölfert. Dieie macen 
nahezu ein Fünftel der Geſamtbevöl 
ferung aus. Die hiefigenDeutfchen find 


Staub zu ziehen. Es jei die Pflicht geduldig, freundſchaftlich, friedliebend, 
der Frauen im Kriege, in erfter Linie | zuwverläflig. Sie find nicht ftreitfüchtig 
Liebeswerfe zu tun, in zweiter, mit | umd es it nicht ichwer, mit ihnen aus 
ihrer modernen Macht, ihrem ftarten | zufommen. Im Gegenteil! Die 


Einfluß gegen den Krieg zu arbeiten. 
Ihre Stelle jei das Heim, der Herd, 
ruft ihnen eine englifche Zeitung Ehi- 
cagos zu. Ya, was will man denn auf 
einmal? Gerade bei uns, von vo ihnen 
diejer Tadel fommt, hat man doch be- 
bauptet, daß das ganz veraltete An- 
Thauungen feien, daß die Frau in jeder 
Beziehung an die Geite de3 Mannes 
gehöre! Warum alfo nicht auch im 
graufen Spiel des Krieges? Iſt es 
nit im Gegenteil ein Beweis von 
föftlihem Patriotismus der englifchen 
Frauen? Wenn natürlih auch bie 
Deutfchen auf dem Feftland immer 
wieder gefchlagen werben, fich immer 
weiter nach Belgien hinein zurüdziehen 
müffen, wer bürgt dafür, daß nicht 
einmal ein ſchrecklicher Zeppelin auf 
London niederſteigt, wie das trojaniſche 
Pferd hunderttauſend deutſche Grena— 
diere abſetzt und damit den engliſchen 
Herd angreift? Was dann? 


Man ſollte ſich der engliſchen 
Frauen freuen. Wenn die engliſche 
Armee nach tapferem Widerſtand bis 
auf den letzten Mann — ſich auf ihre 
Schiffe gerettet haben wird, dann 
werben die enalifchen Frauen * ihrer 
Frauenpflicht gerecht werden und Haus 
und Herd verteidigen. Wehe den pom:= 
merjchen Grenabieren! 


Deutjchen, die im alten Vaterland ver 
blieben find, find den hiefigen an Cha- 
rafter gleih. Wir follten ung nicht dem 
Glauben bingeben, daß diejelben fich ohne 
Herausforderung und obne vorheriges 
mannbaftes Bemühen einen ebrenbaften 
Ausweg zu finden, um dem Krieg zu 
entgehen, in einen großen Krieg geitürzt 
haben. Seien wir gerecht gegen das 
große deutiche Wolf, welches jo fähig it 
in Jnduftrie, Wiffenfchaft u. Literatur, 
gereht genug, um zu bedenfen, dab 
fajt alle erften Kriegenadhrichten aus 
unfreundlicer Quelle gefommen find 
und daher nicht ohne Vorbehalt auf- 
genommen werden jollten bis voll- 
ftändige Berichte vorliegen; gerecht ge 
nug, um mit unjerem lirteil zurüd- 
zuhalten bis wir. auch die Darlegung 
Deutichlands gehört haben. 

Es ift wahr, daß die meiften von 
uns Gegner des NKönigtums find. 
Nun, wir müfjen diefes ja nicht haben. 
Aber man jtelle die Könige Europas 
in eine Reihe auf — wer von ihnen 
fann mehr Fähigkeit, eine umfaffendere 
Anjhauung und größere Devotion für 
friedlichen Fortichritt nachweijen ale 
der deutiche Kailer? Er nimmt feit 
26 Jahren den Thron ein und hat 
während diejer Zeit jeden Augenblid 
die Macht in der Hand gehabt, Krieg 
zu beginnen, Und doch ift dies fein 
eriter Krieg. - Die Zeit feiner Ne 
gierung war aud) die Zeit des größten 
und beitändialten i 





geſet die Sonntaavoſte 


Auguſt des Jahres 1914, die wir uns 


Deuiſch⸗ 





lands, ſo groß, daß die Welt in Stau— 
| nen veriett wurde. Welcher andere 
| Herricher fann auch nur die Hälfte 
| davon aufmeijen? * 
Geſetzt, wir hätten einen Präſidenten, 
der ſich in der Vergangenheit in ſol— 
cher Weiſe bewährt hat, würden wir 
ihm nicht freudig zujubeln? Und ferner, 
— wir nach dem, was wir von 
den hieſigen Deutſchen wiſſen, nicht 
mit Beftimmtheit überzeugt fein, daß 
wenn der Katier feinen Deutjchen jelbit 
nicht zuiagte, fie fih nicht wie ein 
Mann jest um ihm jchaaren oür- 
den? Al neutrale Nation, die Ti 
aus allen Raiien der Welt zuiammen- 
jet, brauchen voir feine Varteiitel 
lung in diefem Kriege einzunehmen 
und es fommt uns zu, uns aller vor 
eiliger Urteile zu enthalten. Ein freies 
Feld umd ein freier Kampf ohne Be: 
inerfungen zu Guniten Ddieler oder 
jener Seite, das ift, glauben wir, 
die geeignete Politif für Onfel Sam.“ 
— — — — 
Erdbeben in Italien. 
(wel n der ‚Alfoziic'en Preffe”.) 
Rom, 21. Aua. Gejtern ereignete 
fih in Como eine heftige Erberfchüt 
terung Die erichrodene Bevölkerung 
ſtürz te in wilder Haft aus ihren Woh 
nungen auf die Gtraße. 
größten Angſt wurden die Inſaſſen 


| 

| 
tümliche Gebäude merde einftürzen. 
Unter ven Gefangenen befindet Tich 
such der Ameritaner Porter Charlton, 
auf dem Comojee ermordet zu haben. 
der is halt verreift, 
ber 

Ameritas aröhte Demiime 


dei San Donnino Gefängniljes er 

der unter der Anflage itebt, in 1910 
Schlachterg'ſell! 

59 OST MONROE STRASSE, 


griffen, da fie befürdhteten, das alter- 
feine Gattin während einer Bootfahrt 
(swildhen ? alb ı higan Ave.) 


(Der Echauplag Dieles Erdbebens 
it das nördliche ‘talten.) 
— 90 
Sefährlih. — Fremder: Warum 
nehmen denn heute io viele Bauern 
Abichted von ihren Familien? — Ein 
beimiicher: Ja, willen S’, unier Ba 


und ba rafirt heut 





— 


var dDfarie mit genaue 
inzeiner 






ton 

attoner 
tele andere Nlluftra 
ne 


den 





ur ibe 2 i 
Arienstarıen. von tue. aufwarts 


A. KROCH & co. 


Yumbandiuna 





Todbedanzeige, 


Sreundben u Velamic 
ride, dab weine bielgeli 


satin md 
fee liede Mutter 
Antonerte Xinener Delih 
’ Nabren und « naie 


meleen m. 27 d 





1 nie trauernde Anter ebenen; 
Beier Yinoner, sarıc 
Aofeph und Selen, » 
Arancie Meta, 
Noleph umD 

2 diwieaer 


Daranrcı Yinoner, 


hıta wandien 


reunden >» Belannı 
rıcı da meine arlienyg Wal 
ıD ( mutter 
—** Wieie. Zlawreneti 
| in iker bo abıen nad langen 
' im Ser 1dlal ' % 
« aa. der 


Mugauti, m 





f tad 
Ei 21 
E "Yoren; Biele, Gatıı 
Anton Wire, 2 
Naibarina Wirle, Zcımir 


Jawrence und Arancıs, 


— — 


Todcedanzeige, 


am I Nu! KrIorDK 





vobma \ ‚von a 
112 0 2 
Ariedbol 





WW ra 





Biltiam 
Prüder 

Katie Schlecht, Zimwugerin 

Frau Pauline Denderion u‘ d Ruf 
Veh 8. Balemı, ic 
veffe Irfa 


Ghritian Zelent, 





Todbedangeige, 








Rrsunden und PBelannten Di auria ıt 
riet, bab unfere liebe Autor b Zam 
mutter 

Darie Biite 
am 20. Nuauft, Norgen: u rr 
entitaien Tie Yeerdigin 1 ar 
Zonntag. den 23. Aust, Nawbmiıaa m 
Um vom Trauerbaut: en. Albland Ar 
nad Dem Fsaldbeim- #riedbof, Um intlie Zeiln u 
me bitten Die trameınden Sinterbliebenen 


Adsil ınıd rrieda, 
DWargarcı Bilte, 


Minder 


Zhmiegerioßter, 






PYauı Zu, Zchmicaerfobn 
Helen und Emil Wille, ntellinder. 
Todbesanzeige, 
Sreunden und Belannten die traurig uch 
riet, Dak unier lieber Bruder 
Yoren; Schmitt 
im Alter don 62 Jabren janfı eniihlaien ih 
Die Beerdigung finder Ntaıı am Zonntaa Na 
mittag um 2 Ubr von Zubers Yeibenfapelle, Ar 
2u358 Lincoln Mpe aus nab Wontrofe. Im 
ftilles Beileid bitten die tielvetrubten Sinter 
bliebenen 
Mri. Anna Wien, Wird. Margaret 


Mens, Dirs. Anna — wire, 


— Strisei, Seihmiit ffa 
Zodebanseise 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 
rit, bab unfer lieber Vater, Schwiegervater, 
Groß: und Urgaroßbater s 
Glaus Boene 
im Alter bon TI Sabren fanit entihlafen it 


Die Beerdigung finder ftatt am 

Auguit 1014, Kadmittags 

Zrauerbaufe, 2251 Gullom Ave 

Kufas- Friedbof. Um ftiles ®e 
traueruden Sinterbliebenen 

Erneit Borge, Frau Gmilie Yonn 

Frau Garoline Priemann, si * ⸗ 

Rebſt Schwiegerfönnen u. Enteitindern. 


Zonntag, der 

Uhr 
nad dem Zt 
tleıd bitten Die 





Tıdbesanzeige 


— gbisnes Vanern-Berein. 

Ten Beanten und Mitgliedern zur N i 
daß Mitglied nnd 
\ Lorenz; Schmist 

geitorben ilt. Das Vegräbuik findet itatt am 
Sonntag, den 23. Auguft, um 2 Ubr Nahmit 
tags, von Yubers Stapelle, 38 Lincoln Abe, 
nach dem Montroje-Friedbof, Die Beamten ver- 
fammeln fib vunft 1 Uber im Bereinsiofal, um 
dem beritorbenen Mitglied die legte Ehre zu 
erweifen. 





Mar Hager, 
3. Pr. Ert, 


s 


reunden und Belannten die tramige Nad: 
gr da unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Peter I. Bererien 

im Alter bon 63 Jabren'geitorben iit. Veerdi- 
gung vom ZTrauerbaufe, 3239 N. Halited Etr., 
am Samstag, den 22. Wug wit 1614, um > 
Uhr Nacbm., nah dem Rofedilk: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Nlara Beterſen gebor. 
Gattin, 


Bauf und Robert, 
Konrad, Bruder, 

In ee 
geliebten Gatte von 
ıft Beerdigung bom 
Samstag, 
„ mit Autos 


Prälident, 
Selretär, 





Schubert, 
Kinder, 





Geltorden: Sans Sad 
Marn Hems, am 20. Augı 
— — 2488 —— * Str am 
en 2 uguft, um 1 rt Kadım, 
nad Baldbeim. ’ “ 


— — — —— 
Geitorben: Chartes N. Weber, r 

bon Anna Weber gebor. Rigen, are rolle 
jeerdigungägnaeige Shüter, « 


— V ———— 


Von der | ! 


‘ ‚ b ) , 
N P} ‚ Weibn er, #; 
Zn 
Ki 2 zon nd 2. Auauı erd ufe, 
Ä . * 1 v 
’ r 4 
ind Sr —ñ — 
Bolt e \ en 
au amelaa wınittan 1m br »« 
rad Roledili. Die trauernden Sinierbhiebene 
“ci Nrepkter Non 8. Baenziner, 201 


| 





vom 
I 


h 
ter 
bot { 
Theodor, 
Roia Poller, 
| 






Todesanzeige, 
und Pelannten die traurige 
das unfer gelichter Cohn, 
Schwager 

George Zenzer 

214, Morgens 
Sabren und 3 Mona 
ren enticlafen fit. Die 
t am Sonntag, den 
Nadmiıtage I Uhr, bom 
ufe, 1920 N, Halited Etr., nad 
ersfalicde von da nah bem 
Friedhof Um itille Teil 
"ie tanernden Sinterblies 


Freimden 





t 
und 


9 Ubr, 












Leronita Tenzer, Mutter. 


Nojepb, Anton, Therela 
Maria, Geichmiiter. 
Peter Beismaner, Schwager 

dofr 


und 


— Eu 5 se — — 


Tonesanseise 
n d fan nnten die traurige Nass 


Nutter 


Shmieger 


und 





Med 

Die Beerdigı 
ben 23, 

Zrau erhaufe in N 

r. Kirche in Riles 

Niles 


Johaana Vollet gebor 
uit geſtorben iſt. 
Sonn! ag, 





Gen» 
Genter Fried⸗ 
e bitten die trauernden 





Anna und Ida, Kinder. 
Schi. gerlochter. 
Ss. Hunter, Schmies 


Gnft Berg u 
nerföh ind Mia 





Enteliobn, 





Todbedanzeige 


und Belannten dach⸗ 


Kon 





tal rige 
Zohn und 
Edunard Neu 
m Leiden im Alter von 25 Nabren 
ı fanftı i ren entidlafen ti, 
tag 





ben 
on „der 
. <tr 

, Um itille Zeil- 
ı Hinterbliebenen: 

Bonda, Diutter, 

weiter 

&ivaner, 


hie 





Neu 


Vertba 
BSertha Buhrle, 
Nobann Buhrle, Z 
Gleanore Buhrle, R 
; riede bo'r 





a ee 
Tobesanzeige. 


Terer Di. Nidieis 





aut y 
Si t nut 
terbii ı 





trauernden 


Dirs, Nobn BWeitpbain, Wire 
Beitpbain, Mrt. Williams 
rs, Pau Kaofe, Weich 


d. ©. 
Vurdie 
fte fa 


Todbedsanziige, 


teiimeraeieiien lnterirünung® 
verein 





Tenticher 


baf 


dricht 
ta 


Sans Sems 





Yonio Wedel 


Garı Zeilvin 


det 


Iretar 





— 


Tobedanzeige, 


eranmie d ira 


dal ‘ J — 
Frederia vrudwig HYauner 
u 





abr 1 > 
c ungut 1014, um 


eibneider ta 
* ut t 





veil 


ti as 





Noir Baier 
Aebert 


Diltiam A 


noLehonseige 


ei c 
ter 


ira ) 
ter < \ 
Arederie € Kıeabier 
via u i ’ 
er 

mitte N 
Zta 1 


uer 





ene 


(Wehorben: Cbaries hramer 
na ! v 


„alte 


| Mene große Kriegswandkarte 


1 —55 gpeitante, mit %ı 


“er l : 
Kieinere urieasiarien. Deus E Ide 2 


„neslling & ‚Klappenbach 
Gblcagos © m ibtehe beutige Budhand!a 
170 W. Adams Str, * 





Waldheim. 


Junaiges — loniellion® baden 1% 
Gbicano, Dur — we = 


e erzeiden, gleißlalis auß mit 

nen. _ Bill Ins" 
Kai nen Bee 2 on de —* * —* & er 
Malin or Ivo Ge: I ak 7 
®. Bröl.; 1 Bla al.: 
Ned Maas. Eettetör und Scapmellter: Match 


Chmal. Euperintendent. 














frauen - Cag morgen 

So freie Schauftellungen u. Fabrıen — 
Grohe Breiie an die Müiter der 
— am beiten ausiehenden Kinder. — 


Samsiag— Ned Den. 
Pikniks Sonn. — Nat. Union Booit.Giud 
— dallman Banner Sand im Grove—— 








'See- Fahrten 


Zäglih uns Sonmags nad 


in. 


$t. Joe Mich. 





Toppei-ShrandeusSabldampfer 


„EASTLAND“ 


Der größte, ihönite * 
— — 2 a u Ver 
N erbindung in &t. Yor für Bents 
See Raw e Rale, VBerrien Springe. 
ae South Bend, »Somwaaiac und alle 
e in Wibigan und Indiana, 
‚jgemätes 
orm. 









nen bon 3* taguch 
ausgenommen) und Conntags 9: 


Samstag 2:30 Nadm., Eonntag 10 Borm. 
Belondere Bequ of 
gaming 331* em! —* fürs „„nalfagiere 


ugene 
E. Hart”, ber um Fi a N 

Office 'umdb Pod: FE — 
Brucke. Tel. Nand, 80. Yutomatic 489-302, 








aug5—28,mifı 








Beulfche, Oeflerreid;- 
Ungarn u. Schweizer 


Fönnen mit folgenden Dampfern abreifen: 
„New AUmfterdam“ über Rotterdam, 


25. Auguft, von Nem 83 4 00 
— 


Dort nach Rotterdam 

ee Italien, 29. Yuguft, 
bon em Dort na 

Genua... »$48.00 
Abfahrt vou Chicago 2 Tage vorher, 
K!W. KEMPF 


120.N..Laßalle Str. 


— 2222222 





Schluß ⸗ Vertauf von 
Mäünner⸗Anzügen 
zu halbem Preis. 


Herbſtwaaren treffen 


jetzt ein, 


Sommerwaaren 


müſſen fort, und Samſtag iſt der letzte Tag unſeres 


„Auswahl im Hauſe“-Verkaufs. 


Irgend ein Som- 


meranzug für Männer oder junge Leute zu genau dem 
halben Preiſe. Der uriprüngliche Breiszettel it noch) 
befeftigt und Ihr bezahlt die Sälfte des marfirten 
Preifes, Einfarbige blaue u. fhwarze nicht einbegriffen 
Jeder 810.00 Männer-Anzug 
jest zum 14 Breis.......... 
Seder S15.00 Männer:Anzug 


jegt zum 14 Preis......... 
Seder 520.00 Männer: Anzug 

jest zum 14 Preis...... 
Deder 525.00 Männer Anzug 

jegt zum 14 Preis...... 


.. 85.00 
... 87.50 
.$10.00 


.$12.50 


Wartet nicht, dies ift unjer leßter Verkauf zum halben Preis, 
Keine Poitbeitellungen ausgeführt. 
Keine Waaren auf Probe gefandt, 
Umänderungen werden foitenfrei gemadt. 


2000 Baar Männer: Beinkleider zum Verkauf zu etiwa 


der Hälfte des regulären Wreiies, jo lange fie vor- 
halten, zu 81.95, 81.39, 81.10, 79c und 


3% 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


‚Miuwamer Avenur 


— —— — GO — — 


Bevorfichende Dergnügungen, 





Frauenvere 
‘ wird fommenden t 
ag ın Schmidts Garten, 1459 Mon 
ticello Ave., cine af eſellſchaft geber 
zum Beſten für das Deutſche Ro 
Der Eintritt iſt frei, Kaffee und 
loiten 15c die Ferion. Der \ 
auf 2 Ihr Nachmittags angeicht 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
Vereins find eingeladen, ichon des quten 
Zwedes megen, wie Frau Emma Stamm, 
Die Präfidentin des Vereins, jant. 
Der Garden ECitpn Iinteritü 
ungsberein veranitaltet ſein Pitnit 
am Mittmodh, dem 26. Auauit, im 
Erzeliior Bari, Irving Part Vvld. und 
Eliton Ave. Das Peit wird wie immer 
mit Preisfenein verbunden fein, und der 
Reitausichur bat viele jchöne Preiie an» 
aeidbafft; audı itchen andere Yelnitiguns 
gen für Nuna und Alt in Ausftcht, fodak 
Neder zu feinem Teil fommt. Der Reit» 
ausfduß, beitebend aus den Damen He 
Icna Bode, tdemiin: Slaroline Miete, 
Marin Meisbeder, Louife Mielle, Anna 
Mariwart, Ida WUlbriht und Matilde 
Echaefer, aibt fich alle Mühe, den Beſu⸗ 
dern einige recht beranügte inden au 
bereiten, Anfang 12 Uhr Nahmittags, 
Tidets 15 Cents, 


Der Deutliche 


i in 
„Auguita ı 


s 











des 















d 
t 


“ı 


en: Naiiauer 
beranitaltet am Donn 
ft, fein zweites, 
Rreisfegeln berbundenes Eommerfeit in 
Staribäuierd Garten, 6056 Nidge Blod. 
Ein tüdhtiges Nlomite unter der Leitung 
der Präfidentin Staroline Bretbauer hat 
fein Beites aetan, um allen Mitgliedern 
und Preunden einen gnenukreidhen Taa 
zu bereiten. Bon 5 bis 8 Iihr Abends 
wird Abendeiien aufgetragen werden, die 
Mitglieder haben es foitenfrei, Prreunde 
zablen 50 Cents. Man fahre mit der 
Rogers Barl Linie bis Brate Vlod. und 
aebe vier Vlod3 nadı Wetten 


Der 
mendberc 
tag, dem 








Die Arving Par! Loge Nr. 19, 
Orden der Hermannsichweitern, wird amı 
Samstag, dem 29. Augquit, von 2 Libre 
Nachmittags an, im Eurela Part an Nr 
eing Bart Boulevard und Bernard Er. 
ihr fechites Stiftungsfeit in Rorm eines 
Pilnils feiern 
mancdherlei Veranüqungen, darunier 
Vreiskegeln und was fonit au einem ®it 
nit gehört, den Bälten zur Beluftigung 
bieten. 
wird au eine Verloofung  ftattfinden, 
deren Preis eine fchöne, mit der Sand 
gearbeitete Steppdbede („Luilt“) ift. Ne 
der Beiucherwird Gelegenheit haben, die 
Dede obne beiondere Iintoiten zu gewin 
nen, denn jede Eintrittäfarte iit zugle 
ein 2008 und foitet nur 25 Cents, 


Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
des Ordens der Ehrenritier und Damen 


u 
u 





di 


veranitaliet ihr Pilnif, verbunden mit 
Vreisfegeln, am Sonntag, dem 30, 


Huquit, Nachmittags um 2 Ubr, im fchö- 
nen jchattigen Eurela Barf, Jrbina Bart 
Blpd. und Bernard Str. Der Feitaud- 
hub wird Alles aufbieten, um den Be— 
fuchern einige angenehme Stunden zu 
bereiten, und ivertvolle, nüßliche Pretie 
winten den Freundinnen und Freunden 
de3 Slegeliports, während ein neräumiger 
Papillon und aute Mufif zum Tanze eins 
laden. Für gute Erfrifhungen für Kung 
und Alt ijt beitens geforat. 


Ein große? Sommerfeit wird am 
Sonntag, dem 30. Auguſt, in Friedels 


Garien Fullerton und 10. Ave., von den 
zehn Logen des Unabhängigen 
Ordens der Ehre gefeiert werden. 
Die zehn Logen ſind Chicago Nr. TV), 
Freundſchaft Nr. 8, Fortſchritt Nr. 10 
Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, Cra⸗ 
oin Ar, 14, Belmont Rr. 15, Garten 
City Nr. 16, Garfield Part Nr. 17_und 
Teutonic Nr. 13. Der gemeinfame *eit- 
ausſchuß arbeitet mit allen Kräften auf 
da3 Biel bin, fämmtlichen Beſuchern jo 
viel und jo nannigfaches Vergnügen zu 
bereiten, wie e3 überhaupt möglich ilt. 
Tanz, Spiele.aller Art, Voltöbeluitigun- 
aen n. f. w,, _twerden den Teilnehmern 
aller Altersitufen die Peit auf die ange- 
nehmite Weiſe bertreiben, und auch für 
Erfrifchungen wird beſtens geſorgt jet. 
Da3 Feit beginnt um 2 ihr Nachmit- 
tag3, der Eintritt Toitet 25. 

In Keitrams Sommergarten bei Bell 
wood, AU, will der New Ehbicago 
Elub jih am Sonntag, 30. Yuguit, mit 
feinen Kreunden auf einem Pitnik amü— 
firen. Schon am Pormitiag foll das Feit 
beginnen, und daß e8 an Sturzmweil jegs 
Yiher Art nicht fehlen teird, dafiir wird 
der Anordnungdausihuß forgen. Sonder 
züge der Metrrpolitan-Hochbahn, welche 
von der Franflin und Ban Bıren Strake 
abfahren werden um 9% und 11:2 Uhr 
Morgens und 1% Uhr Nachmittags, jomte 
vom Keitplate um 7 und 9 Uhr Abends, 
find beitellt tworden. 





GASTORIA Füsäugingeunkinder, _ Trägt die 


De Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


% 


«r -Pamnıma Sraser. 





b 


| 


Yls gana befondere Attraktion 


Der Feitausichuß wird | Tidets 10 Een 


a 


Der dDed Arbeiter» 
Untertüßungspereind berar 
ftaltet am Zorntag, dem 30, Yuaui 
Wıbland Grove, Yıbland Ave 
diion Eir., fein jübrlihes Pi 
CSommernachtöfeit Ein Som 
bend aus John FRint, Worfige r 
Rolland. Sekretär; Albert Seffmann, 
Schatmeiſter; O. Mai, A. Ouſer und 6 
Schlenkrich, üit ſchon jeit geraumer Peit 
an der Arbeit, um das Feſt zu einem 
großen Erfolg zu geitalten. Preisfegeln, 


Orden 

























Berlofung und andere Beluitigungen ite 
ben auf dem Proaramnı. Für ante Mur 
fit und Erfriid iſt hinreichend 
Sorge getragen Anfang it auf 1 
Uhr Nachmitta gt Eintritt 
tarten loiten 25 Cents 


sinndere 
beiondere 


um das Bıtı 


Ganz 





ridtungen, ? 
erforderlich find 
* 


Pitnits 
uüblichen Spielen wir 
„Glee Club“ humoriftiſche Auffuhrungen 
im Freien geben New E 
Eub gehoren alle Mitglieder dei 






heben 


Im 





Chicago Boge Nr. 506, N. ©. €, A. der 
i \ * Ir. 

größten deutſchen Loge des Odd Fellow 

Urdens im Staate Einführungsfarten 


zum Rilnit fönnen von ollen Mitalie 
Dern der New Chicago Loge bezogen wer 


den; der Eintrittspreis wird auf den 
Zonderzügen am Zonntag, dem 30. Y%ı 


quit, erbobe 
Der Schiller frauenpderein 
1, den September, 
n bierteljäbrlieen af 
Sommerzeit im Eurela 


Rıeistegeln 





anitatı Des ubl: 
feeträngchen 
Bart verar 








I 


das mit 
verbunden wird, Gin aus den Damen 


alt 


Friederite 
Lad 


Yertba Tennes, Braiidentin; 
Zreichel; Bizeprälidentin; Marie 


wiq, Veronila Maper, EmaSchade, Ma: 


garete Hettinger, Yiazie Brodmann und 
Nofalie Cantner beſtehendes Aomite bat 
die meiigehenditen Borbereitungen ge 


troffen, den Reittaqn zu einem ichönen zu 
geitalten. Für autes Eilen und Mufıf 
it geiorgt, audb für begebrenäwerte 
Breite für die Negelbahn Das Slomite 
bofft auf recht zablreiche Bereiliaung und 
glaubt einen gemütlichen Tag veriprechen 
au tönen, Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
; Die ®erion. 

Der deutichamerilanifche Unteritüb- 
ungäverein Tue Re... nd jdeue 
Niemanı hält am Tountaa, dem 6. 
September im Aibland Garten, Vihland 
pe. und Addilon Etxake, fein jährliches 
Pilnit ab. Grones Preisfegein und 














| Glüdsrad werden jedem Teilnehmer Ge— 


legenbeit bieten, einen der pracditvollen 
Rreife zu netwinnen, melde vom ®erein 
ausgelegt find, E3 aibt Breife für Numg 
und Alt, Weitlauf dDider Herren und Das 
men, Sadlaufen u. j. wm. Anfauigq Nadıs 
mittags 2 Uhr. Für gute Getränfe und 
Eiien forat ein rübriges und tüdtiges 
Komite. Eintritt 25 Cents die Rerion 

Ein nachabmensiwertes Beiipiel für 
andere Pereine gibt Harugari 
Sängerbund. Auch er wird, wie 
ſo viele andere Vereinigungen, ſich durch 
den Krieg von der Veranſtaltung einer 
Feſtlichleit nicht abhalten laſſen, aber er 


hat beſchloſſen, daß dieſes Feſt zum Be 





der 


ſten der deutſchen Geſellſchaft Rotes 
Kreuz“ ſtattfinden ſoll. Es wird ein 
Basketpitnik werden und am Zonntag, 


dem 6. Sertember, in Scheiners Gar 
ten an 40. Avenue abgehalten. Die 
Deutſchen ſollten es ſich zur Ehrenſache 
machen, dieſes Feſt zu beſuchen 

Sein ſilbernes Jubiläum wird der 
Chicago Bahernverein am 
Sonntag, dem 27. September, von 3 Uhr 
Nacmittags an, in der Nordjeite Turn» 
halle feiern. Die Feier wird au Hon- 
ert und Ball beitehen, und für da3 er- 
ftere find Geiangsvorträge, Icbende Bil- 
der aus der Heimat und eine Aufführung 
der komiſchen Karalterſzene „Silberhoch⸗ 
eit“ auf das Programm geſetzt worden. 

intrittslarten ſind im Vorberkauf für 
25c zu haben, an der Kalle werden fie 
50c foiten. 

Die. Sektion 1 de Ungarlärdi- 
ben Nationalitäten - ran 
fenunterfüßungspereins 
wird am Sonntag, 4. Dftober, Nadıimiı 
tags und Abends, in Mondorf3 Halle an 
der North Avenue ihr Stiftungsfeit im 
bergebracter Weile mit einem _fjchönen 
Konzert und Ball begeben. Die Teilneh 
mer an früheren derartigen Feiten dürf- 
ten jedenfalls auch heuer fich wieder ein- 
finden, und wohl auch viele andere Gäite. 





— Ein Naturfhwärmer. — Herr 
Wamperl: „Ein unpergleichlicher 
Puntt dort oben! Geha Glas Bier 
habe ich in dem Unterfunftshaug. ge- 
trunfen....fo lange hat meine rau 
draußen geftanden und die jchöneAlus- 
ficht bemundert!” — 





* 


— — 





Krieg dem Keuchhuſten. 

In Zeiten der männermordenden 
Kämpfe erjcheint es aanz befsnders 
angebracht, wenn auc Nie herienden 
und belfenden Mächte der verichiede- 
nen Arien zu ihrem friege aufrut- 
fen, obichon e3 in diefem feine bluti= 





gen Lorbeeren zu erringen qibt, So 
it auh die Parole „Krieg dem 


Keuchhuften“ eine jo bedeutungspolle, 
wie ſie nur je war. 

Mit Recht ſagt der Hilfs-Bundes— 
ſtabsarzt W. C. Rucker neuerding 
in einer Abhandlung: 

Jede Krankheit, welche in jedem 
Jahre 10,000 Kinder in einem Lan— 
de tötet, iſt unbedingt eine ernſte zu 
nennen. Würden ebenſo viele Kin— 
der in den Ver. Staaten jährlich an 
Beulenpeſt ſterben, ſo würde die gan 
ze Welt Zeter ſchreien und ſich gegen 
dieſes Land ſtrengſtens abjperren! 
Aber iſt ein Kind, das am Keuch— 
huſten geſtorben iſt, weniger tot, als 
eines, das von der Peſt dahingerafft 


hurde?“ 


5 





höhe 











Man bat die odeso 
durch Keuchhuſten Der. € 
ten mit den Opfern von Scharlach 







m 


VA⸗ mA 

lern uno xiDi 
Yy N 
Viertel 


hr} 
, „ul 
daber Fe 


fieber, 
rend ei 
glichen tell 
eritgenannie Krant vor 
ten noch mehr Zodesopfer forderte, 
ala felbit das 

daR fie noch heute gefährlich 
die Dipbteritis! 
Und es bandelt 
Todesfälle allein. 
fen Körper Dur 
ift, bedeutet ein 


DVerluft f 





und 


Scharlachfieber, 





ſich nicht 


* 
Jedes 





Krankheit 
en wichtigen 


it Die 





tion. 
Menfchbeit und der 1 
neration follte Keuchhui 





kelämpft werden. \n 
Behandlung des Keuchbuftens find 
gerade Teine großen Fortichritte ae 


macht worden. Cinfprijungen von 
Bazillen der Arantkeit in Kör 
per von Patienten haben wenig er— 
muiigenve Ergebniffe aeliefert; Die 
betreffenden Berfuhe de Warifer 





Voſteur⸗Inſtitutes werden ſchwerlich 
anderswo wiederholt werden. Neben 
bei-mwill man die Wahrnehmung ge 


£:, 0 os 
te Boden: 


macht baben, ba! 





bon Kindern, welche zur kit den 
Steuchbuften batten, diefe zum Ein 
balten aebracht habe; doch iit der Zu 





fammenhang dieiger beiden Dinae 
noch nicht genügend beglaudigt 

An manden Fällen ift ein ſt 
ger Einfluß durch Stärkung der 
MDilenstraft der betreffenden 
erzielt worden, inbem bieleiben ba 
zu gebradht tour fo of ie ir 
gend möglich, einen Reiz zum Suiten 
unter Cinbalien bed Wtmen ı um 


nachhet 


terdrüden, mit 











Atmen duch die Nafe. Natürlich ift 
alled, mas das 1ebel indern 
tann, ſchagensweri. 

Über der Haupilampf aeaen ben 
NKeuchhuſſen muß doch durch enerai 
ſche und peinliche Ausſchließung je— 
der Möglichteit einer Uebertra 


In Diese 


aenarnnte 


geführt werben! 
Beziehung macht der 
Etabkarzt folgende Empfehlungen 
Mit Heuchbuflen bebaftete N 
follen unter feinen Umftänden Schu 
len, Sonntaäfhulen oder iraenomel 
ce öffentlibe Berfammilunastotale be 
fuchen. Sie follen aud nie in Stre 
fenbabn-Wagen oder anderen öffen 
lihen Iransport-Einrihtungen fah 
zen. 
Gefunden 


gung 


N 





Kindern Tollte. firena 


ftenä aelehrt werden, ‚dab fie niemals 
nabe 


Berührung mit Kindern 
dürfen, melde den Reuch 
ben, als Schup-Makrah 
me nicht nur gegen die Verbreitung 
dieſer Krankheit, ſondern noch vieler 
anderen. 

Auch ſollien ſie gründhch über die 
Gefahren des Ramenis der in 
oft unter Kindern meitergegeben 
pird, mitunter fogar dasfelbe Ztüd 
Ken ren Mund zu Mund! des 
Austauſches von Griffeln und Blei 
ſtiften und ſonſtiger Uebertragung 
des Speichels von einer Perſon auf 
die andere unierworſen werden. D 
Gewohnheit des Spudens 
die Hände beim Ballſvielen, ſowie die 
Gepflogenheit des unterſchiedsloſen 
Küſſens ſollte ebenfalls entſchieden 

imutigt werden. 

Kinder, wrelche den Keuchhu⸗ 

haben, ſollten nur mit einem 
deutlich erfennbaren Abzeichen auf die 
Straße gehen, ſodaß andere Kinder 
eerarıt find. Cine flaatlihe Ge 
fundheite-Behörde empfiehlt zu die» 
ſem Behufe das Tragen eined grünen 
Bandes an einem Arm, — boffent» 
fih werden fich nicht die Xrländer 
dadurch beleidigt Fühlen. 

Endlich folten die Häufer, in de— 
nen NHeuchbuften:Fäle vorhanden 
find, ein entiprehendes Plafat zeigen. 

Das find ftramme „Kriegs-Maß— 
nahmen”, aber fo notmendig, wie nur 
irgendwelche militärifche unter Um- 
ftänden fein fönnen! 
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-»-  —— 
Eine Welterwarte für Luftfahrer. 
Auf der Bitterfelder Parjenal- 


Werft ift jet eine MWetterwarte für 
Luftfahrer fertiggeitellt worden. Für 
die Leitung murde Der Meteotologe 
und Barfeval-Führer Dr.Rogoll beru- 
fen. Die Wetterwarte ijt ausjchlich- 
ih auf die Bebürfniffe der Luftjchif- 
fahrt zugefchnitten. Sie ift nicht nur 
für die Parfeval-Luftfchiffe von gro- 
Ber Bebeutung, fondern auch für die 
Freiballonfahrt, namentlich für bie 
Füllpläge in der Umgeaend, Halle, 
Deſſau, Merfeburg, Gotha uf.m. 
Diefe Pläbe ftehen in Konner mit 
Bitterfeld. Von Bitterfeld aus fteigen 
täglich Pilotballons auf, mit deren 


ı Hilfe die Zufammenfegung, die Rich- 


tung und die Geihmwinbigteit derQuft- 
ftrömungen in ben einzelnen Höhen- 
fichichten reaiftrirt werben follen. Ehben- 
fo wirb mit Hilfe diefer Ballona bie 
Wolfenbildung und bie. Gemitternei- 


Adendpoft, Chicago, Freitag, den 21. 
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Die Wetterwarte er— 
den Freibe 
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etteritation befinden fich zmiichen 
den beiden Bitterfelder Ballonhallen. 
Die W eht auch mit den n 
loatihen Stationen der Nachba 
in Verbinduna 
— — 


Aus Albanien, 










igte ingelbeiten 
n en Kämpfen in Alba 
ıt ein Zeilnehmer und Augen 
t Verteidig Berat eie 
enten über 
den © übeln bet 
e3 dem uptmann 
geborenen Kroaien, 
von Freiwilli⸗ 
ſich 40 Bulgaren, 
einige hundertAl—⸗ 
Int 


irch mien 
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a ne 
Feldaeihüg und bier Mafchinenge 
vehre auf, während der Gegner ein 
De { i 
Feſte 
ſtäblich 
* 
benezianif 
Scbre 
Urne 
es jeblte dDiefer „V 
denn Gteintuneln waren über 
baten. Ws Ladepfropfen Die ı 

n alte Qappen, ala Treuermatertal 
ſchwarzee lver. M wird ſich 
vorſt t n, wie gefährlich dieſe 
Kan n fein mögen — für 
die Bedienungsmannſchaft. Immer 
hin wichen die Aufſtändiſchen dem 
> — ur “im uf Erlaando 
a 4 > “ . “iu. 
l te je Art. 

4 % te nc 

ı ih bier u 

de { terhin 


> finder von Berat. Infolgedeffen 
te man da8 SFeuern auf die Auf 





ftändifchen einitellen. Als ein An 
ariff auf die Zitadelle erfolgte, mies 
man daß man die 
alte teinmauer den 
Ar Kopfe ſtürzte. 
(ber ! zacht nahmen bie 
Verteidiger ihr Feldgeſchüz und die 
vier Maſchinengewehre und eilten 
nah Vale 

Einen amüſanten Aommentar zu 
dem lomiſchen Heldengedicht von der 
Errelttung des Moret durch den küh⸗ 
nen Prent Bib Doda lieferte der aus 
Albanien in England eingetroffene 
Bruder des enalildben Privatielretärs 
d Fürſten Wilhelm. Der große 
Miriditenfeldhert zog mit 2,000 
Mann von Aleſſio um Fürſt 
Wilhelm in Durgzzo zu entſehen. 


M. Heaton Armitrong, ein unterneh» 
mender junger Brite, der fein Mo 
nofle mit Würde trägt, nahm an die 
fem ürdigen Zuge teil: als 
Oberbefehlshaber der Artillerie. Die 
nd. aus öfterreichifchen 
war im übrigen 
ıre (Flement 
wunderlich,“ 
„tie bieles 
banier aläbald eine 
Art Fetiſch wu Niemals hielten 
die Rebellen Granatfeuer ftand, wäh 
unfere eigenen Kämpfer bei bem 
geringfügiaften Anlak zu mir ge 
iiimt Iamen, um mid zu beihmwö- 
n Artillerie in Zätigleit zu 


r die 
feten. Da obe Antereffe erregte 


den 
Denim 
einem 


üg un 
einzig 


Ö biradaef 
mwobl das 
der Armee. 
erzahlt 
Geihüg für 


fir 


25 bar 


enb 


m Yr 
Jir, MAT 
Si. of 


Die Al 


ſtrong, 
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aber mein nolfe. Die maderen 
Sirieger waren feli überzeugt, das 
Meonotle fei zur Handhabung des 
Gelhüges unen!behrlih, ohne Mo- 
nofel fönne man nicht richtig fchie- 
ben. Ach lieh ihnen ihre Ylufion und 
t nmer ich ei» 


Eingl 


wenn ı 


ar 


rug Das 
nen Albanier fah ; ih am Aßend 
das Geihüg abmontierte und mid 
auf den Rat Prent Bib Dodas mit 
ihm zurüdzog, brach fofort eine Pa- 
ohne tab ein Grund dafür 
Der Feind befehte 
und unfere Armee 
ı ganz berichmwun 


ntt aus 
zu entdeden tvar. De 
uniere Schanzen, 


war plöglih nabe 





den. Dann beihloh ich, dad Geihüß 
auf dem Ceemeae nah Durazzo zu 
bringen: aber mit taufend Schlichen 
und Aniften fud rad? ‚Albanier 
meinen Forioang zu verhindern. Ich 
mußte blih bi an die Adhleln 
ins W hineinſteiger und mit 


Hilfe einer Leine Boot von der 


flachen Stelle ins Fahrwafler hinein» 
ziehen. Nun fchienen fih die mwade- 


ren Krieger endlich ein menig zu 
fhämen; fie halfen jebt tapfer mit, 


mir famen nah Schlinza und bon 
dort mit einem Gegelboot nad 
Durazzo.“ 
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Die Chicago & Norte 
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Es find Hüte, die Yarnes bis zu S10 Netail vertaufte, Wir e 
warben fie zu etwa ® m Dollar und t en fie in awer Paı 
tien. Um die beſte Auswa zu haben. lommt frühzeitig 

11 Vartie 1 — Korrelte Fa⸗Vartie 2—Etwa 1.200 weid X 
cons derSaiſon, edıte ı Rännerbüte, in ı Serbitface 

| portirte RVelourssbüte nportirte und biejine; aus Ycj 
gerlittert und ungefürtert, |tem reinen Bela- Fila nemacht, beiegt 
ſchwarz, hbraum in, Imit hochfeinen feid,. Trimmings u. im 
und Etabl, eine fomplete |port. ledernen Schweihband; viele für 
a bon Wr \rub-perbit; in Ihmar rau rau ta 
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licht es ung, Samitag dieien ungewöhnlichen Berfauf abzuhalten. 


und 
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| Zur Aufflärung! 
I 


Schriften der Germaniftifchen Geſell ſchaft. 
— Die erfte iit jet erichienen, 

Die „Sermmiitic Society of Chi- 

cago“ plant die Veröffentlichung einer 

| Anzapl von Pampbleten, melde bie 

| dem gegenwärtig in Europa mwütenden 

| Kriege zu Orunde liegenden Urfachen 


behandeln, die breiien Mafien bes 
ameritanifchen Volles buch unge 


ihmintte Darftellung der Berbältnilje 
aufllären und bierbucdh eine objektive 
| und gerechte Beurteilung ber Sad 
lage förbern follen. Das erfte Pamph- 
let: „Germany and the Peace of 
Europe“ von Profeffor Ferdinand 
Echevill von der biftorifchen Abteilung 
| der Univerjität Chicago, weldes in 
großen Zügen die europäiihe Laae 
während der Zeit vom beutfch- 
franzöfiihben Kriege bis zur Gegen» 
wart fchildert, ift jet im Drud er- 
| fhienen, Alle deutichen‘ Vereine Ame- 
| ritas werben bringend erfucht, für die 
Verbreitung diefer Schrift, naments» 
lih unter dem engliſch ſprechenden 
Teil der ameritaniſchen Bevöllerung, 
Sorge zu tragen und dadurch ein 
beſſeres Verſtändniß für die Haupt⸗ 
momente, welche diefen Weltfrieg ent» 
fadht haben, herbeiführen zu helfen. 
Die 16 Drudfeiten umfaffende Ab» 
handlung iit von dem Sefretär ber 
„Sermaniftic Gorciety of Chicago,“ 
Herrn Louis Guenzel, 332 Couth 
Michigan Ave, Ebic S., zu fols 
genden Preifen zu beziehen: 


aa 
ago, 


Einzelnummern ....... u u: 
Ba ea 25 
100 Eremplare........ : 180 
1000 Eremplare............ 10.00 


Bon der Gejellihaft etwa erzielte 
Ueberichüffe werben der Gefellihaft 
des Roten Hreuzes zur Verfügung ge- 
ftellt. 

Die Schrift erörtert zunädhft das 
nationale Programm bei der Geburt 
bes Deutichen Reiches, den neuerwad;: 
ten Wunich des beutfchen Voltes, nad) 
feiner Einigung dur unabläffige 
treue Arbeit in die vorderite Heihe ber 
Völter zu gelangen. Diefes Beſire— 
ben, unterfiügt von Organifation ber 
Arbeit, fyftematifcher Anwendung der 
modernenWiffenjchaft, Intelligenz und 
Tüchtigleit trug herrliche Früchte und 
zeitigte naturgemäß den Wunfh im 
Bolte nah dauerndem Frieden, einen 
Wunid, den die Regierung zu dem ih 
ten machte. 

Als Zwed der Schrift wird es jo- 
dann bezeichnet, in Kürze die Bezie- 
hungen der beutjchen Regierung zur 
großen Trage des europäifchen Frie- 
ben3 darzulegen. 

m folgenden Abfchnitt: „Die Ab- 
tretung von Gliaß-Lothringen,“ er- 
Hlärt der Verfaffer, warum die jegige 
Reichslande Frantreih abgenommen 
wurden und bie daraus entftandene 
Rachfucht Frankreichs, welche zu der 
Bismardichen Politit ver ohuh- und 
Zrugbimbniffe mit Defterreih und 
Rußland führte. Dann wird geidil- 
dert, wie Ruftlanb wegen feiner Riva- 
Iität mit Deiterreich auf dem Baltan 
abfiel und fich Frankreich näherte, 
während JItalien Anſchluß anDeutſch 
land und Defterreich fand. 

Die wachlende Eiferfucht Englands 
auf das mächtig aber friedlich aufftre- 
bende Deutihland und Enalanda M- 
Ihluß an den Bund Frantreih-Rup- 
land Bilden den Inhalt eines weiteren 
Abſchnitts, und auf den folgenden 
Seiten werben bie Baltanverbältniiie, 
Serbien und die Anneltirung Bos- 
nien?, die ferbifche Propaganda und 
der Ausbruch des jegt tobenden Wöl- 
ferfrieges befprochen. Befonders be- 
handelt werben die Stellung Eng» 
Ionds und Belgien? und die Bes 
T&huldigung, daß der SKaifer ber 
Etörenfried ei. Als die zugrunde 
liegenden Urfahen bes Kampfes 


— — — — — 

— — — — — — — 
— — — — 

— — — — — 





bezeichnet der Verfaſſer die wilde 
Jagd nach Reichtum, den hertſchenden 
Kommerzialismus, den Raſſenhaß, den 
Nangel an Rächſſenliebe, den Wettbe 
| werb, den Militarismus und hundert 
| anbere Dinge, weiche alle zufammen 
Das bilden, waß prablerifh die mo» 
berne Zivilifation genannt wird, 
(Die beutichen Zeitungen im 





Staatt 


find erfucht, Ddiefe Mitteilung abzu⸗ 
druden.) . 
2: 0 —ñ— 


“inhaltöbefehl gewährt, 


Ym&uperiorgericht gemäbrte geſſern 


Richter Yrwin dem Gnpiermeifter Sam 
Goldberg, wie an biefer Stelle be 
richtet, den gegen ben Berbandb ber 


Gnpfermeifter und gegen die Gnpierge- 
werkſchaft nachgeſuchten Einhaltsbe⸗ 
fehl. 

Scheidunasflaaen. 

Folgende Perſonen Hlagten auf Lö 
fung ihrer Ehefeſſeln: Walther gegen 
Nebelta Merriman, wegen Untreue; 
Mar gegen Marie Bublitomwsln, wegen 
Derlaffens; Jatob gegen Anna Baw 
lowätt, wegen Berlafiens, 

— — — — — 


Zeine einzige Ballon. 


Der 6Ojährige Robert Henneiln, Nr 
SON. Peoria Straße, war ſiernhagel 
| voll, als ein Polizift ihm auf der Clart 
Str.-Brüde auflad und in ber Wache 
ander Chicago Ape.einkäfigte. Geftern 
hatte er fich wegen unorbentlihen Be 
fragenö vor dem Stadtrichter Ryan 
zu verantworten. Als dieler ihn fragte, 
ob er fih „ochmals betrinten merbe, 
antwortete der Angellagte: „Immer 
dann, iwenn ich das nötiar Gelb haben 
mwerbe”, 

| $5 und bie Roiten. 
— — 


Anf falſcher JFahrte. 











Sonntag wurde Enrice 
Nr. 435 Orleans Sir. ſchwer vermeſ 
ſert vor dem Hauſe Nr. 23 W. Au 
ſtin Ade. gefunden. Im Paſſabant 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, iſt er 


| geftorben. Unter dem Berbadt, ihm 
| bie tötlihen Mefferftiche beigebracht 
ı zu baben, wurde Andrea Balli, 
ıNr. 435 Orleans Sitr., verhaftet. Der 


| Mann mußte aber fhon nad einem 
Iharfen Areugverhör wieder in Frei 
heit gelegt werben. 

nt — 


Im Grab’ ift Run! 





In einem Anfalle von Schmwermut 
machte die 6Ojührige frau Lena Lyon, 
Nr. 1118 Wells Straße, mittels 
Zeuchtaafes, das fie durch einen Gum 
mifchlauc einatmete, ihrem Daiein ein 
Ende. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattunasgeihäft Nr. 1004 Wells Str, 
bort wird auch der Foroner ben üb 

| ihen \naueft abhalten. 
—>9 — — 
Der „‚olle Seemann“, 


Ein Gauner in Seemannduniform, 
ber fich für den „Ingenieur Gordon 
E. Beamer“ ausgibt, hat acht Perfo- 
nen, denen er ein Klagelied über feine 
Silflofigteit vorfang, nad der See: 
mannäftation in Late Foreft zu gelan- 
| gen, um Beträge von $1.39 bis $5 
| beihwindalt. Die Bundesbehörden 
erfuhen das Publitum, ven Mann 
feſtzunehmen. 

— — i ei 


Erlitt einen Tchadeibruch. 
% 


In ben Geller ron Works, Nr. 
4651 Malcolm Avenue, wurbe der 
2ljährige Stanley Yojalkoz, Nr. 614 
Elfton ne., von der zurüdfchnellen- 
den Kurbel eines Hebefrahns getroffen 
| und lebensgefährlich verlegt. Der 
| Derunglüdte, ber einen Schädelbrud 
erlitten bat, fand Aufnahme im St. 
Elifabethhofpitaf 





i 


| Avenue, 


— — — — — — 


euer, 


Die Frau und die Töchter des jlel- 
ihers Dar Bapte, 2226 N. Kalifornia 

fhmwebten in großer &e- 
und mären vielleiht jegi 
mehr am Leben, wenn nid 
der Wächter Nid Thielſen fie ge- 
reitet hätte. In dem Gebäude 
brach nämlich Feuer aus, das fo fchnell 
um fich ariff, bob Frau Papfe und den 
Töchtern der Wea ins Treie abaefchnit- 
en mar. 'Glüdlichermeile nahm Tich 
enticheibenden Yugenblide ber 
Wächter Tbieljen ihrer an, dem es aud 
aelana, fie in Sicherheit zu bringen. 
Der Sahfhaden ift verhältnigmäßig 
gering. 





fabr 
nicht 


t 
im 


=_—— —— 
Unter fdwerer Binflage, 


Auf Veranlaffung ber Eltern ber 
14jäbrigen Emiln PBawelta, Nr. 2435 
S. Halftings Straße, wurbe fünaft in 
feiner Wohnung Nr. 5115 ©. Mari» 
field Upe. der 19jähriae Cornelius 
Zobin verhaftet und unier ſchwerer 
UAntlage in der Lamndale- Bezirtsmadhe 
eingeipertt.. Wie das Mädchen ber 
Polizei berichtete, hat fie den jungen 
Mann am Dienätag Abend on ber 





| Apers Ave. und 24. Straße aetroffen 


Der Richter ftrafte ihn um | 


Balbelli, | 


und eine Einladung zu einer Spagiers 
fahrt auf feinem Kraftfabrrad anges 
nommen. n ber Weitern Ave. und 
80. Strahe foll Tobin fie anaeblidh im 
ein Gebüfh gegerrt und fih am ibe 
veraanagen baben. 
— —— — 
Eine neue Forſchungsfanrt Fridae 
jof Nanfens. 

Auf einem nur 50 Xo. großen und 
nur 20 Meter langen Schiffe „Arnis 
auer Hanien“, das burh E:ri unk 
getrieben iwerben taxı, bei 
Ariebtjof Nanien Anfang Juni eine 
Fahrt in den Nordatlantiimen Ogean 


Motor 


‚ angetreten, um durch genauere Inter: 


| warmen Waifers 


fuhungen die Richtigkeit feiner, neuen 
Golfftromtbeorie feſtzuſtellen. Dieſe 
geht dahin, daß ein großer Teil des 
das die Weſttüſte 


bon Normweaen beipült, nickt dem 
ı Golfftrom entitammt, fordern aus 
dem Mittelmeer tommt, das es als 


Unterftrömung dur die Gitraße von 
Gibraltar verläßt. Rad dem Ergebnif 
feiner eioenen Forfhungen bei der 
Fahrt des Ranomenboote® „Fridtjof* 
und der Unterfugungen von Sir John 
Murran und Dr. Hjort auf der „Mies 
Sael-Sars*:Fahrt nimmt, wie „Peters 
manns Mitteilungen“ berichten, Dr. 
Ranien an, daß biefe warme Mittel- 
meerfirömung in der Tiefe Fings ber 
Wehttüfte von Portugal und Irland 
nah Norden führt .und don Rodall 
ton dem Golfitrom nah Rorboften 
nad der normwegiichen Hüfte fortaerifs 
fen wird. Der Reifeplan gebt dahin, 
zunädjft einen Vorftoß von 5300 Ser 
meilen in ſüdweſtlicher Richtung aus⸗ 
zuführen. unter Berührung der Azo—⸗ 
ren nach Liſſabon zu fahren und dann 
längs der Weſttüſte von Irtand und 
Schottland über die Farder nach Nor⸗ 
wegen zurüctzukehren. Außer Dr. Nan⸗ 


ſen nehmen an der Fahrt deiien Sohn. 
Dr. E. Helland-Nanſen und vier 


— — — — — — 


Aſſiſtenten teil. Während der Fahrt 
ſollen Unterſuchungen angeſtellt were 
den über Temperatur, Strömungen, 





Salzgebalt und Wafferaustauih der 
verichiedenen Schichten, über die im 
Bafjer aufgelöften Gafe, üver das 
Eindringen des Lichtes u. a. Tier Ko⸗ 
ften werben zum größten Zeil zu3 dem 
Ranfen- Fonds beitritten. 

— Undedaht. — Ach ba‘> gelefem, 


daß ein Rabe 200 Jahre alt werden 
fann! — Raum glaublih! Ta. muß 
ich mir doch wirklich mal einen kaufen, 
um die Probe zu machen! 
























«ivenopoft, Ghicage, Wreitag, den 21. Auguit 1914. 





Fuer Telephon, allein, iſt nur ein finn: 


reiches Fleines Initrument. 


2lber als ein 


Teil des Bell Syitem ift es eine Macht zu 
Eurer Dilfe jede Minute, Tag oder Nacht. 


Bell Dienit ift jest 


in Office 


und Beim, 


ein 


eine Notwendigkeit 


unumgäng: 


liches Bilfsmittel im Geichäft und Der: 


gnügungen 
rubigung 


und eine 


ichwerde und im Unglüd. 


Euer Bell Telephbon iit itets bereit 


Quelle 
und 2innebmlichfeit 


der Be: 
in Be: 


Euch 


zu dienen, ohne Rücjicht auf Heit oder 


Entfernung. 
Benust die Sofal- und Kernfprech-Kinien häufig. 


Chicago Telephone Company 


ù ———— — — — 


Starkes Baumſterben. 


In Weſtfalen macht ſich, wie von 
dort berichtet wird, in den beiden 
oder in den drei lehten Jahren ein 
außergewöhnliches Abſterben von 
Eichen bemerlbar. In land» und 
forſtwiriſchaftlichen Kreiſen iſt man 
leicht geneigt. dies auf die Rauch⸗ 
ſchäden zurüczuführen, die durch den 
Bergbau, den Hochofen⸗ und ſonſti⸗ 
zen Fabrilbetrieb verurſacht werden. 
Daß die Rauchſchäden aber nicht die 
einzige Urſache des Abſterbens der 
Eichen bilden lönnen, beweiſt ſchon 
Aein der Umſtand, daß das Lllebel 
in den induſtriearmen Gegenden des 
Münſterlandes und im Mindenſchen 
ebenſo beobachtet wird wie im Koh» 
len» und Induſtriegebiet. Die wah— 
ren Urſachen liegen zum Zeil Yahr- 
zebnte zurüd, zum Teil find fie in 
ben legten Jahren herborgetreien. 
Als man gegen Ende ber jechziger 
Jahre aufhörte, die Echmweine in bie 
Maldungen zu treiben, madte fi 
der Injeltenfraß ftärter bemerkbar. 
Um biefelbe Zeit fing man aud) eine 
andere Beirieböart an, indem ein 
Kablhieb dem anderen folgte. Das 
durch wurben ben Höhlenbrütern ih» 
re natürlichen Niftgelegenheiten ges 
nommen; dad Cinebnen ber Wall: 
beden tat in manchen Gegenden bad 
feinige dazu. Die Infeiten ver» 
mebrten fin mit der Ubnahme ihrer 
natürlichen Belämpfer. 

Gegen Ende der fiebziger Jahre 
trat zum erftien Male ber Eichen» 
widler in verbeerender Maffe auf, 
ber ganze Meviere kahl fraß. Ber 
fonder3 zahlreich zeigte er fidh vor 
fieben Yabren. Das eben fi ent: 
mwidelnde Laub murbe gänzlih ab» 
gefreflen, im Juni ftanden die Ei» 
hen ganz fahl da, und nur baburd), 
daß um Johanni nafjfes Wetter ein« 
trat, wurbe die Störung ber Gaft« 
zirkulation wieder einigermaßen aus» 
geglihen. In den Jahren 1909 unb 
1910 mwurbe aber aud ber zmeite 
Trieb abgefreffen, und bie Eichen 
Zonnten fih erft im Nachſommer 
notdürftig erholen. Dann fam bie 
Dürre des Yahres 1911,- die faft 
alle Waflerläufe verfiegen ließ und 
ben Grundmwaflerftand für zmei 
A und länger beträchtlich herab» 
ehte. Was der Eichenmwidler ver- 
fchonte, daß verbarb im Juli ver 
ftart auftretende Meltaupilz. Dieſe 
—* Jahre hintereinander durch 

chiedene Urſachen bewirkte Stö— 
rung der Saftzirkulation hat das 
Aſierben zahlreicher alter und jun— 
er Eichen bewirkt. Ob es in des 

enſchen Macht liegt, dem Uebel 
zu ſteuern, iſt fraglich. Vielleicht 
wird eine möglichſt ausgedehnte Ver⸗ 
hrung der Niſtgelegenheiten für 
freſſende Vögel durch Anle— 


Be Schughölgen und Ans 
bi von Niftläften von Vorteil 
fein. | 





Dauerhafter Mörtel, 


"Die Dentmäler der Baufunft aus 
em Altertum, die hie und da noch zu 
‘find, erregen gewöhnlich unfere 
g über .ihre lange Dauer 

ihre vorausſichtlichnoch fernere 
N e mährende Haltbarkeit. 
fpäter erbaute Burgen, Kir⸗ 
hen, Däufer u. bergl. bereit? vom 
Jahn Der, Zeit zermalmt und zerbrö- 
delt find, ftehen die Werte unferer Alt- 
." porberm moch ba, fo felt, wie gejchmiebe- 
ex —T m. Man meiß, daß das Bin- 
 pungsmättel der Baufteine, der Mör- 
ne außergewöhnliche Zähigkeit 
9 Vergeſſenheit iſt ge⸗ 


eigentümliche Stärle und 
halten hat. Ein altes Ge- 





Bell Telephone Building 
Official 100 





denjenigen, ber überwiefen wurde, daß 
| er einen Half gebrauchte, der noch nicht 
volle fieben \ahre in der Grube ein 


für fahre ich denn eigentlich? _ 


gefumpftgelegen hatte. Wer bauen 
wollte, mußte demnach infolge biejes 
Gefehes den nötigen Halt entmeber 
fieben Jahre zupor löfchen und her 


richten lafien oder ihn von einem fchon | 


mit jo altem Zeuge verfebenen Maurer 
nehmen. eder Maurer mußte alfo 
ftets Sieben gefüllte Gruben befihen. 
Spätere Jahrhunderte milberten bie 
Strafe des Stranges in eine jchwere 
Leibes-, fpäter in Gefängnih- und 
endlich in eine Geldftrafe um, Daburd 
fam e8 aber aud, da der Gebäude 
früherer Haltbarleit immer geringere 
und ihre Erneuerung immer frübzeiti- 
ger nötig wurde; denn es ijt natürlich, 
daf der aelöfchte Kalt burd) bas Liegen 
in ber Grube beifer und binbenber 
wird, und baf frifch aelöfchter und 
gebrauchter Hall weit weniger Fittet 
und nicht fo haltbar ift. E38 ift ein al» 
tes Sprichwort, daf alles feine Zeit 
haben muß, um zu reifen, mithin aud) 
ber Kalt. 
- — — 


Rür Nedeiretiheit, 





Eine ıintereffante Probe chinefifcher 
Staatsllugheit liefert der nachjtehende 
Erlaß Yuanicditais, der vor einiger 
Zeit veröffentlicht wurde: „Männer 
von höchfter Weisheit, wie Dan und 
Schun (die erftien gefhichtlihen Kai» 
fer Chinas, 3. Jahrtaufend v, Ehr.), 
pflegten auf fremde Meinungen zu 
bören; und Tſchu Ko Liang (populä⸗ 
rer Miniſter aus dem 3. Jahrhunderi 
n. Chr.) iſt berühmt durch ſeine Ge⸗ 
wohnheit, die Meinungen anderer 
Leute hinſichtlich ſeiner Handlungen 
zu ſammeln und zu beobachien. Seit 
den älteſten Zeiten haben lluge Kriti—⸗ 
len und ſelbſt die Ausſprüche und 
Bemerkungen des niederen Volles 
höchfte Beachtung feitens der NRegie- 
rung gefunden und find vielfach zur 
Belehrung der Nacdhmelt in den 
Staat3annalen aufgezeichnet worden. 
Zu allen Zeiten, da die Regierung 
verftändig gehandhabt murde, find 
Aufrichtigkeit und ehrlihe Meinung 
hodhgefhägt worden. ch, der Präfi- 
dent, finne rubelod Tag und Nacht 
über die Wieberberftellung von Ruhe 
und Ordnung. Doc quält mich der 
Gedante, daß zur Erreichung des ho— 
ben Zieles, dem GStaate fefte Grund» 
lagen zu jchaffen und die Erwartung 
des Volkes zu erfüllen, mein Willen 
und meine Vorausficht nicht außrei- 
chen. Deshalb habe ich vor furzem 
die Mitglieder des Zenforatd (uralte 
Behörde zur Kontrolle der Regierung 
und bes Herrfcherd, wurde unter der 
Republit abgefchafft, aber von Yuan> 
Tchitai wieder eingeführt) miffen laf» 
fen, daß ich über meine ?ehler mit 
Yreimut unterrichtet zu fein wünjche, 
Ich erkläre hierdurch ausdrüdlich Die 
Beamten de3 Sudjchong ting (Zen- 
forat) für ermächtigt, an der Regie 
rung und Verwaltung freie Kritik zu 
üben. 8 ift beffer, beigeiten borzu- 
beugen, al3 fie nachträglich zu be- 
dauern. ch beftiimme meiterhin, daß 
in Zufunft fämtlihe Eingaben ber 
Zenforen, die einen Tadel oder fach» 
gemäße Borfläge enthalten, mir 
perfönlich vorgelegt werden. Ich 
werde nicht verfehlen, fie mit fchuldi- 
ger Aufmerkfamfeit einer perfönlichen 
Durchficht zu unterziehen und bafür 
Sorge tragen, da8 in lehter Zeit 
überhand genommen hat, ein Ende 
bereitet werde.“ BR 

m— — — 


— Immer derſelbe. — Haushälte— 
rin (zum Profeſſor, der bei offenen 
Türen und Fenſtern arbeitet): Aber, 
Herr Profeſſor, Sie ſitzen ja im 
Zuge! — Profeſſor: Wirklich? Wohin 


— — 
—— — — 





Das Normalmaß. 





Der dieſer Tage erſchienene Be— 
richt der Iehten Konferenz für Maße 
und Gewichte hat ben Frranzofen Dr. 


ı Guillaume zum Berfafler. Die Ber» 


wendung bon gefchmolzenem Quarz 
für bie Herftellung von Normallän- 
genmafhen, worauf man grofe Hoff- 
nungen aefeht Batte, bat fih ala 
unbrauchbar erwiejen, da bies Mar 
terial no viel zu aroße Längen 
ihmwantungen aufmweilt. Die Sudr 
nach einem geeigneten Stoff ift aber 
fortgeiet worden, da das bisher 
benugte Platin-Jridium wegen ber 
allzu großen Koftfpieligteit für bie 
Proris faum in Frage kommt. Dr. 
Guillaume felbit bat die Legierung 
entbedt, die unter dem Namen ns» 
var (eine Abkürzung von invariable, 
unberänberlih) belannt geworben 
if, Diefe Nidelftahllegierung mwürs- 
de wegen ihrer berborragenden Wi» 
derftandsfähigkeit gegen die Wirkung 
ber XZemperatur ein ibealed Material 
für Normalmaße fein, wenn es nicht 
leiber mwieberum für eine chemifche 
Zerfegung anfällig wäre. Aus die: 
fem Grunde ift e8 doch nur für Nor» 
malmaße zweiten Ranges verwend⸗ 
bar, wo eine Genauigleit von einem 
Millionftel hinreichend ift. 

Der wirkliche Jdealftoff, der bie 
Vorzüge des Platin-Jridiums hätte, 
aber weniger fkoftbarer mwäre, bleibt 
alfo immer noch zu finden. Ebenſo 
haben die Bemühungen zur Auffin- 
dung guter Legierungen für bie 
Normalgewichte ihren Yyortgang neh» 
men müffen, und aud bafür find 
hauptſächlich verſchiedene unmagne⸗ 
tiſche Nidellegierungen geprüft wor⸗ 
den. Das Konſtantan hat ſich trotz 
ſeines Namens als zu unbeſtändig 
herausgeſtellt. Größeres Lob hat 
eine andere Legierung Baros er» 
worben, die durch eine Beimiſchung 
von etwas Chrom und Mangan zu 
dem gewöhnlichen Nickel des Handels 
hergeſtellt wird. Noch größere Hoff⸗ 
nungen erwecht das Wolfram wegen 
ſeiner Härte, großen Dichte und 
Dauerhaftigleit. Vorläufig iſt es 
noch zu teuer, wird aber vermutlich 
infolge eines ſtärleren Bedarfs bald 
zu geringeren Preiſen käuflich ſein. 

Eine Ueberſicht über die Fort⸗ 
ſchritte des Meterſyſtems ergibt, 
daß während der letzten ſechs Jahre 
hauptſächlich Dänemark, Siam, Bel⸗ 
giſch⸗Kongo und einige der mittel⸗ 
amerilaniſchen Republiken das hun⸗ 
dertteilige Maß angenommen haben. 
Der wichtigſte Erfolg, der dieſem 
Syſtem noch zu erringen bleibt, die 
Eroberung von England und den 
Der. Staaten, ſcheint noch immer 
nicht in eine nähere Zukunft gerückt 
zu fein, obgleich au Dr. Guillaume 
Darauf vermweift, daß die Schwierig. 
feiten für die Annahme des Meterd 
in biefen Ländern von feinen Geg- 
nern bei meitem übertrieben barge- 
ftelt werben, 2 


— e — e t 


— Mißverſtanden. — Ein Knabe 
hatte infolge eines Unglücksfalles die 
rechte Hand verloren. Damit nun das 
Kind im Schreiben nicht zurückblieb, 
erhielt es Privatſtunden, um mit der 
linlen Hand wenigſtens das Nöotigſte 
ſchreiben zu lernen. Eines Tages er⸗ 
tundigte ſich die Mutter des Knaben 
bei dem Lehrer nach dem Foriſchritt 
der Schreiberei. —, Die Schrift iſi ja 
ſchon ganz nett,“ erwiderie der Ge— 
fragte, „nur mit der Rechtſchreibung 
will es noch immer nicht ſo recht ge— 
ben.” — „DO mei’,“ entgegnete Die 
Mutter, „wie fünna ©’ denn Recht» 
fohreibung verlang’n, Herr Lehrer, 
wenn d’r Bua mit der linken Hand 


u Ireibi,“. 


— — en EEE 
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Lifte ift vollftändig. 
Nicht weniger ald 108 Kandidaten 
bewerben fid) um Stadtrichterpoften. 





Reihen lichten fi. 


—⸗ 


Nahezu 120 Kandidaten ſind aus dem Ren⸗ 
nen um Countyämter ausgeſchieden. — 
Frauen verlangen von Owens Umſto⸗ 
fung der Enticheidung der-Mahlbehörde. 








Um die Nomination für die elf 
Stadtrichterpoften, die in der Novem- 
berwahl zu befegen find, bewerben ji) 
nicht weniger als 108 Kandidaten, 
Davon bewerben jich zehn, jechs De- 
nıotraten, zwei Republifaner und je 
ein Fortjchrittler und Sozialift, um 
die Nomination für den Poften, der 
durch das Ableben Stadtrichter David 


Eullivand freigeworden ift, die übri= | 


oen um die zehn Boften, deren Inha= 
ber auf fehs Kahre erwählt merben, 
Davon find 52 Demotraten, 24 Repu: 
blifaner, 12 Fortfchrittler und 10 ©o- 
zialiften. Unter den demofratifchen 
Standidaten befinden fich zwei Frauen, 
rl. Nellie Earlin und Frl. Florence 
King. Frl. Carlin ift von der Fat 
tion Hearjt-Harrifon indojfirt wor 
ben. 

Die FFrijt für Einreichung von No- 
minationspetitionen lief geitern um 
Mitternacht ab. Unter den Kandida 
ten, die aejtern ihre Petitionen ein- 
reichten, befanden jich die der Faktion 
Hearit-Harrrfon. Xhre Kandidaten 
für die zehn freimerbenden Stadtrich 
terpojten find Fri. Nellie Carlin, Ya2. 
Donahoe, %. M. Laventhal, ®W. ). 
Vapra, Philipp Bregjtone, E. U. 9. 
Lanatın, Kohn Proftalsti, Dillard B. 
Baler, Kohn EStelt und Stadtrichter 
%cjeph GE. Ayan. Der Kandidat der 
Faltion für den Poiten des veritorbe- 
nen Stadtrichters Sullivan ift Bin- 
cent Moonen. 

Von den Bewerbern, die am erjten 
Tag Nominationspetitionen eingereicht 
hatten, zogen nicht weniger als fieb- 
zehn ihre Kandidaturen zurüd, 8 
find W. Y%. Stapleton, 2. Y. M. Mal» 
min, Nels H. Olfon, Eyrill R. Jans 
dus, E. ©. Purkhifer, M. Y. O’Brien, 
E. E. Stilmell, N. R. Finn, Yofeph 
Y%. Thompion, Henrn Edharbt, George 
D. Foiter, Homer Eullivan, Arthur’? 
Getine, Dita PB. Liabtfont, Georae 
Me Mahon, Edward Prinbiville und 
Martin Walfb. 

Kampt vereinfacht fich, 


Geftern lief auch bie Frift ab, in 
nerhalb der Kandidaten für Couniy- 
ämter und bie Ubmwafferbehörbe ihre 
Kandibaturen -zurüdziehen 
Die Zahl der Bewerber, die aus bem 
Rennen ausihieden, war überrajchend 
groß. Die Fyolge ift, daß der Htampf 
um einige wichtige Yemter fich bebeu 
iend vereinfacht hat. Das gilt in er- 
fter Linie für die demofratifche Nomi- 
nation für das Nachlabrichteramt, 
William MeKinley, Sprecher des In» 
terhaufes in der legten Zagung ber 
Legislatur, und D. %. Normople 30 
aen ihre Handidaturen zurüd und 
zwar zuqunjten Henty Horner, den 
die Faltion Hearit-Harrifon inboflirt 


bat. Hilfsftantsanwalt Michael 7. 
Sullivan, der zur Faltion Hearit- 


Harrifon gehört, lehnte ab, feine Kan- 
dibatur zurüdzuziehen, troßbem die 
Führer der Saltion ftarten Drud 
auf ihn ausübten. Horner, der beut- 
[cher Abftammung ift, bat fich aus: 
ſchließlich mit Irländern zu melfen. 

Bon anderen Kandidaten, die ge— 
ſtern ihre Petitionen zurückzogen, ſind 
die folgenden ju nennen: Clayton 
Smith und T. Frant D’Eonnell, de- 
mofratifhe Kandidaten für die Repi- 
fionsbehörbe, G. Charles Griffiths, 
bemofratifher Kandidat für das Amt 
des Countyfchulfuperintenden, Frant 
%. Wilfon, demofratifher Kandidat 
für den Vorfig im Countyrat, ®. 3. 
Coleman, demofratifcher Kandidat für 
bag Amt bes Nachlaßgerichtsfchreiberg, 
James V. Ruffel und E. 3. Murphn, 
bemofratifche + Kandidaten für ben 
Countyrat, Dscar W. Dlfon und 
William 2, Graham, republitanifche 
Kandidaten für den ECountyrat, B. 3. 
Finnegan und Mar Meners, bemofra- 
tifche Kandidaten füe die Abmwaffer- 
behörbe, ud Peter McGrath, demo 
fratifcher Kandidat für den Staat2- 
fenat im 25. Senatäbezirf, 


Eröffnen Staatsfampagne, 


Die Fortfchrittler eröffneten geftern 
ihre Staatöfampagne mit einem Ban- 
fett im Fortfchrittlichen Klub, 19 Weſt 
Yadfon Bld., dem mehr ala 300 Ber: 
fonen beimohnten. Anfpracdhen hielten 
Raymond Robins, der Parteilandidat 
für den Senat, und Mebill McEor- 
mid, Vorfiender der jtaatlichen Par- 
teileitung. 


Snow creift Deneen an, 


Daß Charles ©. Deneen die Be— 
ftimmungen des PVormahlengefehes, 
da8 der SHerrfchaft der politifchen 
„Boffe“ ein Ende madıen follte, miß- 
achtet, um feine eigenen Ziele zu für- 
dern, und baß bei der Zufammenitel- 
lung des Counthtidet3 der republifa- 
nifchen Countyparteileitung die Me- 
thoden ber politifchen „Boffe“ ange- 
mandt mwurben, erklärte geſterg in ei⸗ 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Heilung fuchten, 
müffen auf alle Fälle die aufllärenden Gratis⸗ 
Schriſften vom Juſtitute of Reſorm, 1646 Larra- 
bee Straße, zwiſchen North Abde. und „L“ Sta⸗ 
tion verlangen: darin wird ihnen bewieſen, daß 
di⸗ meiſten Leiden der Nerben, des Kopfes, Ma⸗ 
gens, Darmes, der Leber, EN EN 
Lähmungen, leid und n en, 
IT 

en n urden. 
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fonnten. | 





ner Anfprache in der Bürgerhalle, 66. 
Straße und Cottage Grove Une, 2. 
W. Snom, früherer Alderman und ei= 
ner der Führer der republifanifchen 
Sinfurgenten. Er behauptete, daß bie 
„Boffe” der Partei unter der Führung 
Deneens3 bereit3 im Januar mit ber 
Verteilung der Nominationen für 
Gountyämter an ihre Getreuen begon- 
nen hätten, und baf ber jogenannte 
Bürgerausfhuß von 127 Mitgliedern, 
ber das Tidet angeblih zufammen- 
gejtellt hat, in Wirklichkeit nicht3 mit 
ber Auswahl der Kandidaten zu tun 
ı gehabt habe, 
Räumt in der 1. Ward anf. 


Dap die Wahlbehörde unter den re= 
gijtrirten Wählern der 1. Ward fürd- 
| terliche Mufterung halten wird, wurde 
im Lauf des aejtrigen Tages YHar. 
Hunderte von Wählern, die ihre Na- 
men haben in die Stammliften eintra= 
' gen laffen, befonders bie in ben joge- 
| nannten Herbergsbezirlen, wurden 
vorgeladen, um nachzuweiſen, daß ſie 
auch wirklich ſtimmberechtigt find. 
Das Vorgehen iſt auf die Anordnung 
Countyrichter John E. Owens' zu— 
rückzuführen, der angektündigt hat, er 
werde den Inſaſſen der zweifelhaften 
Hotels und Laſterhöhlen nicht geſtat— 
ten, ſich an der Vorwahl und Haupt⸗ 
wahl zu beteiligen. Die demokratiſche 
Maſchine der 1. Ward, die von den 
Aldermen Kenna und Coughlin kon— 
trolirt wird, verſucht, dem ihr drohen— 
den Schlag durch einen Appell an die 
Bundesgerichte vorzubeugen. 


Appell an Countyrichter. 

Der Ausschuß für bürgerliche An- 
oelegenheiten des „Womans City 
| Elub* faßte geftern ein Gefud an 

Eountyrichter John E. Dimens ab, die 

Entfheidbung der Wahlbehörde, bie 
| den Frauen die Abftimmung über 

Kandidaten für den Countyrat ver- 

meigert hat, umauftohen. Frau Ka- 

tharine Waugb McEulloh von Evan- 
fton wird das Gefuch vom juriftifchen 
Standpunft aus begründen. 





Staatsbeamte follen abladen. 

Daß die Kampagneleitung 8. 8. 
Stringers, Bewerbere um bie bemo- 
fratifhe Nomination für den Bunbes- 
fenat, die ftaatlichen Ungeftellten, bie 
ihre Poften Gouverneur Dunne ber» 
danlen, erfucht hat, zum Kampagne 
fonds Stringerö beizutragen, wurde 
geftern bier befannt. Gchreiben, bie 
fie ausgefandt hat, trafen in Chicago 
ein. Die Briefe, bie von R. ®. Guflin, 

| dem Vorfigenden des Kampagnegus⸗ 
ſchuſſes Stringers unterzeichnet find, 
ı enthalten die Aufforberuma, Beiträge 
on ben Schagmeifter des Ausfchuifes 
Hunt zu überfenden, 
| Burger führt lebhafte Kampagne, 
| Eine lebhafte perfönlide Kampagne 
führt U. €. Burger, Beiverber um bie 
| demofratifhe Nomination für ben 
Eouniyrat. Burger ift von der regu- 
\ lären bemofratifden Organkation, die 
| bon der Faltion Sullivan tontrolirt 
wird, inboffirt worden und wirb ben 
| vierten Pla auf dem Vorwahlen» 
| ftimmgettel erhalten. Er ift in 
| Deutichland geboren, fam aber bereits 
ı im Wlter von 13 Jahren nad) den Ber- 
| einigten Staaten. Geit 25 Jchren ift 
ı er ald Apothefer tätia. Burger, ber 
ı in ber 29, Ward wohnt und der Zn- 
fpettionsbehörde für das Arbeitshaus 
angehörte, bat jtet# lebhaften Anteil 
am bürgerliden und politifchen Leben 
genommen und bat bie beiten Aus- 
| Fichten, die bemofratifche Nomination 
| für den Countyrat zu erhalten. Im 
| Frühjahr war er Kandidat für bie be- 
mofratifhe Stedtratänomination in 
feiner Ward, ſchied aber zuaunften 
Alb, Frant MeDermotts aus dem 
| Rennen aus, um eine Spaltung in der 
| Partei zu verhüten. Als Belohnung 
| für feine uneigennüßige Haltung bat 
ihn bie bemotratifche Organifation ala 
Bewerber für den Countyrat inboffirt. 
Siung wird verfchoben, 

Der Ausschuß für politifche Tätig- 
feit der Verbündeten Vereine für ört- 
lihe Gelbftregierung bat feine auf 

| heute einberufene Situng, in der zu 
ben Kandidaten Stellung genommen 
| werben follte, bi3 auf meiteres ver- 

| tagt. Der Unterausfhuß, der mit der 
| Sichtung und Prüfung ber Bewerber 
! betraut ift, hat feine Arbeit noch nicht 
beendet und wird heute Nachmittag zu: 
fammentreten. inboffirt werden fol- 
len Kandidaten für den Konarek, die 

| Legiälatur, die Steuerbehörden und 
das Stadtgericht. 


Politiſche Kleinigkeiten. 


Staatsſekretär Harry Woods, der 
ſich um die demokratiſche Nomination 
für den Bundesſenat bewirbt, eröffnete 
geſtern ein Hauptquartier im Bismarck 
Hotel, von dem aus er ſeine Kampagne 
in Coot County leiten wird. Leiter 
; be3 Hauptquartierd ift James D. 
| Monroe von Elmhurft, Kandidat für 
den Kongreß. 
Straßenbahner der Südſeite haben 
eine Organiſation von Straßenbah- 
nern im Intereſſe von E. R. Litzinger, 
Bewerber um die republikaniſche No— 
mination für das Countyſchatzmeiſter⸗ 
amt, gegründet. Präſident iſt F. O. 
Seymour. . 


Als Leiche wiedergefunden, 


Von Abenteuerluft getrieben, verlieh 
| der 11jährige Floyd Wells am Dien- 
ı ftag feine elterliche Wohnung, 3007 

S. Tripp Ave., und blieb troß eifris 
gen Nachforfchend der Polizei ber» 
ſchwunden. Geftern Abend fand ein 
Polizift der Brighton Park Bezirkd- 
wache bie Leiche des Vermißten an ber 
43. Apve., in der Nähe des Abmaffer- 
tanals, zwiſchen den Drähten einer 
eleftrifchen Starkftromleitung hängen. 
Mie man annimmt, hatte det Anabe 
in jugendlichem Uebermut den Lei: 
tungapfahl'erflettert und war burch 
den Strom getötet worden. 











=! Befet die „Sountagpoft“,| 

















Nie zupor habt Zhr ſolche Werte als dieſe geſehen 
Beachtet, vergleicht und ſtudirt dieſe intereſſanten Bargains 


Samstag, de 


Saushalt-Waaren, 


PBilnit-Teller aus 2 Varowar, Vacket 
Vappe, Dutz 

Ertratt, Flaſche .. 
Comet Warte Senf 
große Büdhfe... 


„Rlafter Paris‘ 

8 Pfund 

—— > 
reiniger, dre 
für..osososnssnse, 251 


DD. Büchfe..... 


Hires’ Rootbeer Ertraft, Slafde..iSe | 
Kino, für die Wälhe, 3 für....2ie 

Amber Seife, 10 ©: 
Galumet — Bad 


Gtüden-Ztärfe, dr 


or Armour's Vtabtboufe Eeife, 19e 


fünf Stüde...... 
Weiher Einmahe-E 

Geflugelfut 
* 


Rocheſter Ar. O voll⸗ 
ftändig fupferne Waſch⸗ 


® 
Guteitarf 


Elotbes Bar” 79 
E-Z Garn 50 


Bügeleifen.... 
Kenftone 


100 Fuß 
Ssüfcheleine, 
score —— 
Grobe Sorte blau und 
weiß emaillitie e 
fdirrihüffeln, 45c 


Alluusıuees 
Einmadetöpfe, blau 


Be nn. 206 
Er 
ae 9c 
in — * 20c 


upend. ... 


Beites 


Koupon. 
Meroecete 
Gamble re 
Schle, 3 
Zrüde... ‚i1c 
Mit diefem 

Koupon.) 


"Fertige Damentleibder. 


Panage Grepe-Rtmonoe !, Damen —gemast aus 
Greve er uftern, 
beiest— ren. 1.72 erfe au... 1 
u 9 Seatberbloom? Damen: Unterrdde — 
reauläre 75 Mierte—ipeniell in dielem 
Berfauf au . 
Getra arohe Satern-linterrote für Tamen — 
in Sdwarı, Braun und Burple; 
fvextell au ons gr.“ .. 4 
den-Blufen !. Damen—in Idmarıem 
Fann—mit lanaen ober fursen Wermein 
bober oder miedriaer Bals—Ivertell 5 


Mu... . . . . . 
Deren: Biufen t. Damen—idwarıe Ponaee— 
la Hermei— niedriger Dals—Ipe- 1 39 
stell au . 


Neue Serbit » Qwilte, 


Ertra arohe Deden— gemast tn auter C.ualität 
weiber Baummollc—idlihte „Genter" aus 
®Sateen, mit perl, Iimrandung, pall. 5 
sum enereen 
Vire grobe Deden—zemadt aus Batern- 
eine Seite Verfian und bie andere im 
Barbe—! u 


sugitder - 

biümten @toffen beraeftellt— Ipestell 
in diefem Berfauf o... orsorae 
&rtra arohe Deten—grmatt aus auter Ciua- 
IHtät Dateen— eine Prtte Iblitrot, 3 75 
die andere Iliät-arun: Inestell . 


Richt überraihend. 


Jury findet Ungeflagte im Wablihwindels 
prozeß nicht ſchuldig. 

Nah mehrmöhiger Berbandlung, 
die fich durch die ungemöhnlih grobe 
Zahl miderfpruchävoller Zeugenaus- 
fagen und durch das SHineintragen po» 
litifcher Leidenjhaften in ben ‚Ge: 
richtsfaal auszeichnete, haben geitern 
die Geihmworenen in Richter MeDo⸗ 
nalds Abteilung des Ktriminalgerichts 
die beiden Polititer Henry Minsty 
und Sam Golbman, bie ber er» 
leitung zum Meineid in Verbindung 
mit den Novemberwahlen bed Yahres 
1912 angellagt waren, für nichtichul« 
big befunden. 

Der Beiund der Yurh fommt nicht 
überrafchend, ba, iwie gelaat, die Zeu- 
gen einander fortwährend mwiberfpra- 
dien und die Verteibiaung furz vor 
Schluß der Bemweidaufnahme ihre 
Trumpflarte durch Vorlegen ber 
Wahlliften des vierten Wahlbezirts 
der 20. Ward ausfpielte, aus benen 


hervorging, daß „verfebentlich“ 1390 
Stimmen zu Gunften ber Hearit- 


Harrifon Faltion falfh gezählt wa- 
ren. Da bie Staatdanmwaltfachft bie 
Gefätworenen in allem Ernſt alau- 
ben machen mollte, ba bei bielem 
Wahlmanöver nur der reine Zufall am 
Merk gemwefen fei, mar bie frei» 
fprehung der Angeklagten von jenem 
Augenblide an mit Gemißheit zu er- 
warten, 

Der Hauptverteidiger der Angellag- 
ten, Sonderftaatsanwalt John E.Nor- 
thup, der mit der Unterfuchung gerade 
folher Wahlmanöver vom County be- 
auftragt worden ift, erflärte, daß der 
Wahrfpruc der Jury ein volltomme- 
ner Triumph für die von ihm bertre- 
tene Sacdıe Sei. In fcharfen Worten 
verurteilte Northup das Vorgehen des 
Hilfsftaatsanmwalt3 Berger, der angeb- 
lich gewußt habe, da. der Haupt- 
ftaatözeuge Paul Rothenberg in feinen 
Anfhuldigungen log und einen Mein- 
eib nach dem andern leiftete. Northup 
ging fogar fomeit, daß er den Ge- 
Ichworenen erflärte, Berger verdiene, 
in3 Zuchthaus zu fommen. 

Ein Nacfpiel wird diefer Prozeß 
bald in der Verhandlung gegen Paul 
Rothenbera, den Zeugen der Staat3- 
anmwaltichaft, haben, gegen ben eine 
————— verhandelt werden 
oll. 


—— — 
Kein Kläger erſchie en. 


Clarence E. White von der gegen ihn er⸗ 
hobenen Anklage freigeſprochen. 


Clarence E. White, den ber ftellver- 
tretende Polizeichef Schüttler für einen 
der gefährlichften Schiekbolde hält, 
melde Chicago je aufzumeifen hatte, 
wurde geftern vom Stadtrichter Harry 
M. Filher von der Anklage, George 
Murphy, einen feiner Angeftellten, 
niedergelnallt zu haben, freigefprochen. 
Die Schießerei fand am 29. Yuni ftatt, 
und am Tage darauf ftellte Stabtrich- 
ter John Y. Sullivan White unter 
$5000 Bürgfchaft. Der Prozeh follte 
am 17. Zuli ftattfinden, er wurde aber 
auf Verlangen der Anklage zunächit 
auf den 29. AJuli,, dann auf den 12. 


(En 


Auguft, auf den 14. Auguft und 
ihlieplih. auf gejtern perfhoben; aus, 


Bure F00d Grocery- Dept. 


BVeerleß :Narfe reiner Banilie- 


Zardinen, 10c | 


tüde. .. 


fig, Gall. ...18e 
06 


ier 


große 
‘ 


n 22. August 


| Liför - Dept. 
746 | Armou 

10c Juice, 

—— — Ale 
od Bir 
— ———⸗ 


Vuttermilt oder Hagel Tream 
Seife, drei Stüde für.... 10c 
5 Badpulber , 


Raliiornia Port 
mein, Blafcdhe 
Ralif. Cherry 
wein, Hlalde. .... 
Kalif, Tolaher, 
Gallone ......... 
Sules Leraut 





feiner 
un DIE 
alte, 1,89€ 
geport reiner 
Hlafde...... 19€ 
Stein Bros.’ bocfeiner 
len ODE 
ge Ol. Be 
air, Tor 5ße 
ader & Bir!’s Zafels 


* — — 


ER 
Bühie, 2 








25 Grdhe Lemfee St. Yobannie 

ropfen . ö * 
ioe Stüde Grabdode biaue Bette: 
3 @tikdte für 


Roupvon. 


$1 Flalde Padia Pinthans Pemetable 67 
Gompeund—peniell äll...«r-scrunn« c 
(mit biefem 2oupon) 


Friſches Fleiſch. 
wife Spare Mibe, Did, 
rrides Gebirn, vn 
übmer, Wd..... ++: 
u Wort Monate, Did 


Lamm. Stulier, 
Örtider pet, Did. 
Koupon. 
Dir. Minflen Belte Meterei- 
u 1 er 30c 


2 @md. für 
(mit Dielem Moupon) | (mit bielem Roupon) 


ifienbezüge. 


@eftitte und ariadte Rilien-®rsüne: 39 
zen. Sie Werte iu. .; . ..< c 
Seitidte und mit Imitialen veriebene 9 
Kıllen-Beittae au : * c 
@alihte Millen-Beıliar im auter Oualität— 
Gröbe Aör36—rraulär Ic— dat 1 9-7! 
rc 








erft bieh ed, Murphbn liege noch im 
Eountohofpital darnieder, dann aber 
war er plöglich verihwunden und Nie 
manb fonnte YAustunft über feinen 
Verbleib geben, fodak dem MWichter 
fchliehlich nichts anderes übrig blieb, 
als bie Freilaffung bed Ungellagten 
anzuordnen. 


Folaenfawerer Zufammenftoh. 


Soll durd die Unveorfichtigleit des Wagen» 
lenfers verurfadht worden fein, 


Smwei frauen und zwei Männer 
wurden geitern Abend jchwer verlegt, 
als eine Elektrifche der 12, Str.-Linie 
an der ©. Halfteb und W. 12, Str. in 
ben Wagen bineinrannte, in dem fie 
frbren. Der Zufammenprall aefhah 
mit folder Gewalt, daß bas Fahrzeug 
umgemworfen und bie nfaffen auf das 
Pflafter gefchleudert wurden. Die 
Berlegten find: 

Yatob Fleifhmann, 668 Weit 12, 
Etr., Quetfhungen am Gefiht und 
ber Bruit. 

Frau Yatob Fleifhman, Quetihun- 
gen und innerlich Berlegungen. 

Simon Dliphant, 629 Weit 12, 
Eiraße, Schädelbrud). 

Frau Annie DO. Oliphant, Quei⸗ 
fhungen am Gefiht und der linten 
Hüfte, 

Da Augenzeugen behaupteten, daß 
ber Lenter bed Wagens direft vor dem 
berannabenden Straßenbahnwagen 
iiber die Geleife fahren wollte, wurde 
die Bedienungsmannfhaft der Elet: 
trifchen nicht verhaftet. 





Die lehte Hofe! 





Mit ihe gingen aud die Eriparnifle von 
„Ite“ Schallet flöten. 

Durd ein Geräufch in feinem Zims» 
mer im SKofthaufe Nr. 711 Liberty 
Str. gewedt, jah geftern Abend „te“ 
Schallet, wie ein langer Arm jeine 
Beinkleider, in welchen feine Erfpar- 


niffe in Höhe von $2021 eingenäht, 


waren, und die Wefte unter dem Bett 
bervorzog. Aus AYurdt, der Dieb 
lönnte jchießen, verhielt fih Schallet 
mäuäcenftil und jchlug erft Lärm, 
nachdem der Spigbube über alle Berge 
war. Salob Shapiro, ein Zimmers 
oeroffe des Beftohlenen, begab fich zur 
Wache an der Marwell Str., wo er den 
Vorfall berichtete. „Weshalb kommt 
der Beitohlene nicht felbft?“ fragte der 
dienfttuende Gergeant Yohn Ryan, 
„Der muß im Bett bleiben,“ ermwiderte 
Shapiro, „da das einzige Paar Bein» 
tleider, das er befaß, der Dieb mitge- 
nommen bat.“ Die Polizei glaubt, 
daß der Dieb unter Schallet3 FFreun: 
den zu fuchen ift. 


wWeibliche Kampfhaͤhne. 


Einer geringfügigen Urſache wegen 
gerieten ſich geſtern Abend Frau Min⸗ 
nie Dreßner, Nr. 20 Aberdeen Straße, 
und Frl. Poly Schroeder, Nr. 1256 
BD. Madifon Straße, vor ber Woh- 
nung ber Lebteren in die Haare. Der 
Streit fand damit feinen Abfchluf, 
daß Frl. Schroeder ihrer Gegnerin, 
drei tiefe Schnittmunden am Geficht 
beibrachte. Die Mefierheldin imurbe! 
verhaftet. _ 
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äie Woodworih, Wis. mebr. Einzelne Zaitenfiften %c d. Pfd. teurer.) $ a, $1 , ; I ge u 2 ! g } = 

Tragt Hühner, DaB Blahdru 244 — Re. 3, 91 100—$13,00; | bahn, einer Xelegraphen- und giei | Bi? vor die Tore bon Byzanz don | Kegeltiub, diefe Woche mit der ram. 
9 “ 3 e 5.50— 86.50. . * S , 2 a8, m m x ro 
Van. de: Kefet die ne a ee. 1 areeiamen, „Cold Ltd“, $14.00—816.00 Pontonier-Rompagnien, fowie einer | der Mbria aus die Serben Herren wa- | — Kaufmann: „Bucht Du den ein 
DL „Banniaanofi® "0. große, das Biund 2047 017% Zimsthyiamen, „Calh Lois“, $4.50—86.00 Kavallerie » Telegraphenabteilung aus ! rem Die Siege im dem zivei felb= ! auch unter „Hreiheil“ 2“ 
Y j 1 “ — 
} E53 
















































































































Bergnügungs Wegweiſer. 























Riverview. — Allerlei Attralllonen. 

White City, — Allerlei Altraltionen, 

Soreft Bard, — Allerlei Attraftionen, 

Kolumbta, — Burleste. h J 

Grand Opera Houle, — „Ihe Whirl of 
tbe World.“ 5 

Sarrid, — „Peg 0’ Win Heart. 

Bewers, — „Daddy Long Leg.“ 

Eort — „A Bair of Sires." 

va Salle. — „Ihe Elopers.* z 

Keltce Haute. — Jeden Ubend und Sonniag 
Nakhmiltags Konzert 

vis mark Garten — Mongert jeden 


Abend und Sonntag Nadhmittag 


— —— — 


Zuſtimmung in Bulgarien. 


Berlin, 25. Juli. 


t Fofalanzeiger meldet aus Sofia, 


24. d- Mte.: 
Der erjt heute nachmittags befannt- 
gewordene Wortlaut der Note Leiter: 


reich-Ungatns hat fowohl im Publifum, 
als aub in den politiichen reiien | 
itarfen Eindrud hervorgerufen. Es 
werden die Vorteile beiprochen, die die 


Kriſe Bulgarien einbringen fönnte. 


Der frühere bulgariiche Mintiter Dr. 





Ghenadierm, der die auswärtige Politit 


des Kabinetts in enticheidender Weiſe 


beeinflußt, jagte, „Serbien wird nad) 


geben, e8 fann von feiner Zeite auf eine 


wirfjame Hilfe rechnen, denn der Anlaf 


der Note gibt Deiterrreich-Ingarn das 


Necht, fich gegen eine Propaganda zu 
wehren, die fich verbrecheriicher Mittel 
bedient, die einzig in der Gejchichte 
daitehen. Wird aber eine mweije jerbtiche 
Regierung genug Autorität haben, um 
die verlangte Genugtuumng aud zu 
geben? Wird fie auch ftarf genug fein, 
die Genugtuung in allen Punkten durd) 
zuführen? Das find ragen, die im 
Augenblif nicht beantwortet werden 
fünnen und deshalb find Leberraichungen 
nicht ausgeſchloſſen.“ 
Begrüßung des Tcrittes 
Oeſterreichs. 
Sofia, 25. Juli. 

Der unabhängige „Dnewnik“ ſagt, 
die Serben würden ſtets unverbeſſerlich 
bleiben. Man müſſe ſchließlich dieſer 


Raſſe die wohlverdiente Strafe geben, 





weil ſie weder internationale Korrektheit | 


und Bräuche beobadıte, noch aucd die 
eigene Würde und Ehre adıte, Tie 
bulgarijhe Deffentlichfeit wirde mit 
Senugtuung jeden energiihen Schritt 
Deiterreich-Ungarns begrühen, der die 
Serben zur Nation bräcdte. Nur mit 
Sewalt fünne Serbien verhalten werden, 
fich zu befinnen und aufzubören, feinen 
Nachbarn alle erdenklichen Unannehm 
lichfeiten zu bereiten. Auf dem Balfan 
werde erit Rube berrichen, wenn den 
Serben zu veritehen gegeben worden 
fein wird, daf fie ihre Nachbarn nicht 
provoziren, fich nicht anmahend be 
nehmen und nicht WBerbrechen verüben 
dürfen. 

„Kambana“ sagt, die Earajevoer 
Bomben hätten nicht bloh das Thron 
folgerpaar, jondern Serbien jelbit tief 
getrofien. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Rnaben. 
Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gem das Wort.) 














Berlangt "Erfttla iger Echbubı 





Iıparatur, 3752 N, »allted 

Serlangt: Yelterer Sattler für Reparaturen an 
Dierbegcidirsen. Gr auberbalb, Mbr.: 9 0 
Abendpoſt. frlalo | 
Berlangi: Junger Porter, ber ben und 





am Zi aufwarten fann. Wu u 





































1: Ein Po Jrter im 2021 « 
bourm Avenue, 
nat: Junge üde su arbeit ß 
ıben e en Abe 
Melterer ıttler an Geldireen 
} willens | ıuf8 Xanb zu gel 
bendbpoll Irtat 
Grfabrener um m Minden 
mad Netine Pirbeit | J 
tallic ıib go 
su fr 
Berlanat: Guter beuiicher uf 
Jarmı au arbeilen, 3. Stell 6 ert 
Nu,., 2og 102 fr 
Berlangt: Ein auter %Bor „ meidber & t 
oben Tann. 20600 Kine oln Abe 5 
Borter im Saloon; muh am Zilcbe 
nnen. 558 Belt Ban DBuren ir 
Ein auier Berfaeug Mecbbaniler 
Int Zool Bor 12 1% 
Berlangı 12 Ca 
»erlanat Rleihigaer, nüdtierner Wa fi 
öbolelale Lilörgelbält. 3 s | 


Serlangt; Erlter stil der 
und deutih ſprechen: leine Perterarben; Iy 
e s2ı wödbentlib, ©, EC. Bro | 
ufee Ave, Ede Irving Bari Pind. Zeil 













Griabrener Stenograpbift 





Berl 
55 Wbendbpolt Irta 
n m I 

erlangt Barbier, fletig, $14; Zamstag $ I 
Automobil-* $ı5 aub “Driver 318 
Uamve geuch, 12 South Av 
Serlanat: Bela Binifberds. 1922 Welt Ma 
sion Eir 






Serlangi Ein deutfber Barbier, 





er enali 

pridt und auter Arbeiter ilt; flelige Arbeit für | im 
den reiten »Nann, 4004 Chicago Ave, midoſt fortal 
I Jige 

—— | was 





Stellungen ſuchen Manner und Knaben. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrif 1 Cent das Wort ) 











Gefuht: ° ticher Shef wünft Arbeit als 
Verwalter in einem Siub oder Neitaurant; 25 


lährige Griabrung. 940 Concord Blace, 


De 


—X Junger Bariender fuht Arbeit; 6 
Sadre am lebten Rap. 9 12 Mbendpoit, fria 
Selußt: Kräftiger deutiber SJunge, 17 Sabre 
alt, fudt Yrbeitl. c.o, Diüller, 1531 n 
Etrabe. fria 
Gefudt: Zweite Hand Päder fuht Arbeit an 
Brot und Cales. Telephon: Englewood 8025 
Irla 
Geluct: Aelterer Dann fuht Beibältigung; 
Saus und Gartenarbeit; Tann ein Bierd od: 
eine Hub mitbeforgen, Adr.: 9 11 Abendpoſt 
Ir!a 











Geſucht: Anabe, 16 Jabre alt, fucht Arbeit. — 
844 Center © Hinterbaus, fonn 




















Gejudt: Derbeirateter Mann von 40 Sahren 
fudi Stellung als Bartender; übernimmt auch 
ortergrbeit. Adr.: 2109 Burling Sir. Tel.: 
5067 Lincoln, doiria 

Gejuht: Ealebäder fucht Itetige Arbeit; Tann 
aud an Brot und Rolls arbeiten, Telepbon: Ru: 
venswoob 736, 4U20 N, Weltern pe, dofr 














Gejuct: Junger verbeirateter Kaufmanır, 
Mpeiht alle flawiihen Spraden, au engliic, 
int auter . „Seniter Trimmer“, fcheut feine Arbeit, 
ſucht Stellung. Adr.: E. 776, Abendpoft. doft 





Seſfucht gediger deutſcher Farmarbeiter, 28 
Sabre alt, fuht Cte.ie au: Karm. Offerten er» 
beben unter Aldr.: &. 772 Abenbpoft. doir 


gut in nch Arbeit, fucht dauernde Beichäfii- 
gung. di.: R. 299 Abendpoſt. mi—fa 





Geſucht: Eruer, Aaffe Wurſtmacher u. Sltore⸗ 
sender cht Stellung. F. Knoert, 20500 Late 
Bart Abe. augto, 1m& 
Gef 5 Ein iranfenpfleger wünfet einen 
ir ober „alteren Patienten zu pflegen. 

a Engliſch. Audolph Hufor, 1529 
dimibofr 





züzifions-Werlzeug- und Automa⸗ 

12 Sabre Erfabrung, fuat 

MENT 4. 167 "ibendpeft. bmbir 

. Belucht: GErladrener Bartender, anitändiger, 

. bon befierem Stande, fucht dau- 
ung, Zelephon: Lincoln 7172, 

; 4Tagiw£ 

















— —— — 


zieluungen furen: Via;uicr wo a 
‚ein zeigen unter diejer Rub tif 16 


und Mädchen. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrit 1 Eent das Wort.) 1 Gent das Wort.) 


















334 Slat 3, 












































Deutſch⸗ ungariſches 
i tie "sorgt und 





ellen in Ehrcag han *8 de 





Stellungen fudhen: Frauen uns Mäadchen. 








und Mädchen, 





Läden und fasrt en 







































Biene, Wagen, er ae u. |. w. 

















urreh und Geſchi 











Nädchen für allgemeine 











nachzuſfragen. 








Greenfelder, 


iſ —* 781 Abendpoſt. 





Automobile u. ſ. w. 


Haus sbälterim. (Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cts, das Wort.) 











Nach, En 





_MNüdden für allgemeine 9a 
? bon Erwanienen; 





h 





Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 


Nadchen für all, gemeine (Anzeigen unter diefer RKubrit 2 E18. das Dort.) J 








Kauft Eure Laden +» Einribtung bei 
Dacob Xedberer, 
64 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geinätt, 
Gegenitände; 


1 700 Chicago * 


2 —2 für allgemeine 


Empfehlungen. auch einzelne 


niedrigite PBreife_ und beite Quali» 

Unfere eigene Fabrilation. 

Soda Fount ains in_allen modernen eErempla» 
auf geitellt aur Belihtigung. 


dell, sa Ellis 


4 Verlaufsräume, 
Verkaufen Baar oder monailide Zablungen. 
Zelepbon: Monroe i 





e Frau mittleren Aliers für 
Teile afigemenne — 14in,fedimi* 











Bu berlaufen: 


Büderei-Einrihs 
Unsufehen bon £ 


1240 Auebiter 
0918,21,24,26 


1 
I" 
ut: Konditor nit Jangiäbriger Erfahrung, - 


Be" friſch eingewanbert fein, Zelephon Drerel 


Abendpoſt, Chieago, reitag, Den 21. Auauft 1914 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 


(Anzetgen u unt er diefer Rubrit 2 Cents das Wort. I 


} Ju ber 
ste Ychofe 1, 










ıB Schnell rlauft 





nien, prachtvoll 
t, $36; $40 





Neffing Bett, 
tertiich umd 





1 Zpigengardine g 
Kaar. 1214 9%, NRobeh Straße nahe Di 


= N Zir. 1T7ag1ıv& 






zu verlaufen: Sehr billig 
bey Str., 1. Floor 


su berfaufen: 2 Ga 
ctierd., 1020 N, Clort 








illia 5653 Sonore Eir dofr 






verlaufen l 
Heiz aͤhmaſchir (net) 





ı 6 immer - Sat, fait 
nen; feine Sändler 


ad in., 2. Flat, 2 





Gute Mobel, elegan 






i 
i 
, 3u be n Dett, Ep Mas 
. [trage; Y . 2450 Eou 8 e 
; ‚u berfaufen: Stinderr vagen; gut erhalte n und 
j 








L 1 
Pianes, muſitaliſche Iuften mente, 
(un \ t r tr rt) 
I tı 
+ 
‘ 1 J 


sm 1 
8150 fauten unfer $000 Wabagont Mane, 10 
Tchre Garantie; t nate alt, 650 Melington 
Blace, ® f{ meltiib ı Elart Eır 22aa* 


Baumaterialien u. ij. w. 











20 as Wort ) 
l ut 
f 
er 
ucda id t 
c Uep 
Unterricht. 
selacn unter Dieler Au 
“ x 
l l 
a J set 
u 
— 
11 
t soltfar u Ivag x 


Die rinsine beuiibe Automobilihule ım ber 








Stadt abfragen für de &hauffeure 

und Neparırleuse, Keibie Yablungen, Zag und 

Abendlla Gbicago School of Wiotoring, 201% 

—32021 Kallin Gır, 8inz® 
Berſonliches. 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Cents das Bort.) 
zieh, bitte gieb mir beine Bibrelle 
174 Abenppolt 





rn * liber mit arpenter- Arbeiten 








rielle Peglaubigungen, Bollmasten, I 
». peompi und iveriallig ba 

lier Notar, 225 Den bingion 
ınd Sonmiagd 1935 MNöbawtf Sur 
Bofmitrtowo® 








Berilederi gereigi amı Den briien Waldınen: 
nur guie unb zveeile Mebeli. GiberbaunStiepp- 
beden aul “eltellung gemadı. 1455 Belmoni 
Xive,. Zeiepbon: Wracelanb 110, Wbil, Walger 

Sip.irlondi® 





r, Blalter- und 
awf Eır, Zei 





2Vaug,iims 


YAugengläier aus allerbeiter Qualität 


| zu bentbar billigfien Preiſen. Jahrzehnte 


lange Griabrung. Dr. M. Schwimmer, 
beuticher geleruter ptiter un» Opto-» 
metrift, 625 Wortb Avenue, gegenüber 
Kus0ops Deparimentladen. Tfien von 2 
Uhr Nadımittags bis 8 Uhr Abends. 





api1®i 
ar reparirt, Exrperiarbeit, mäßige Breiie; 
biem men 31.20, @llol, 2042 Lincoln be 





Jaa imo Jonmtir 


Din Own Ktentudy Bourbon. 


Baprrbanging aut und billig au 








id l ausiwari Schnidi wo! 

l Tel zirchin 7620, lTagiwk | 
ie beiten und billigiten Deforationen, Za 
iren ie aller Ari Unftreiberarbeiten lie 
urer n Zufriedenheil John u 
F i WSarfield Abe. Tel.: Diberſey 3014 
1Tagııvk 





herin über mi?irbeit; bil- 
vn, Robey re. Zelevbon 
242 1 agimt 








( g i daus —X ),_2521— 
2 ) eitield »e.; Lincoln 120, ebesielle 
Aufm Ai inteit Berläufen außerhalb gawidmet. 

2jlX3mt 









25 Jabre ım Gerhätt auf demfelven Plabe. 
Wir ſind Baumeinter von Häuſern, Laden, Fläte 
ulw,, ilefern Geld, Wläne und Boranſchläge 
[rei und bauen fomplei, Steine Extras. Nichacd 
U. Buddud & Ev. 606-607, 25 N. Dearburn St. 

131b*& 








Aerztliches. 
(Unzetgen unter dierwz Huorıt 2 Cents da3 Wort.) 








“ vr renba t 18 e 
und grundiiche Be andlung aller Kranthetten der 
Männer und rauen. Nerven, Wagens, 
Nieren, Blajen- und Blutieiden. Mpeumatiss 
mus, Lergutıum en u.|. m. 

Dr. warz, beutiger Xrat, 

80 W. Adams Str, Zimmer 60, ‚Degier Bldg., 
gegenüber ber „Fair“ . 
Spreältunden: 9 Ihr Morgens bis 5 Uhr QUboB, 
Mitiwoch und Samsia bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 

28 a*r2 


Dr. Weiß, erfahrener, vertraulicher Araı, 
behandelt alle Wrauenfrankheiten, leitet Heb- 
ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee Ape,, bier 
Türen füdl, von Divilion. Tel,: Monroe 94. 

e 23jult,£* 


Dr. Thomas, Evesialift für Damen; wricht 
deutih. stonfultation frei. /40 Weit Madifon 
Etr., Ede Halited Etr. Stunden 9 bis 6. 

309, im* 


Freie ärstlide Unterfudune und Nat. ai⸗ air, 
753 W. North Ave, Bormittags 11—12. 
Saug,2i& 





Dr. Sront, beutfcher Arzt, früber u fiftent 
der Xiener Univerfität, behandelt geriflenhatt 
alle Strantbeiten. 1164 Milmalfee Ube. ai 
Divifion Etr, VBorm. 10—12, Abends Ga 








Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das W 





re. 10 29 Sarenbee | 





Herd, wie neu, $8; 
3. 1816 Mohal Eir,, 


erden: Gche nah Sta 
Möbel; $150 $arlor 





Bimmer ſchone, 
2024 Lincoln Ave. 














Zu vermieten: 2. 
„Abendpoft“-Gebändes, 
W. Waihingtoen Str; groß, Ge und a 
tig; Dampfheizung. 
ichäftzführer der „Abendpojt” 
B. Wafhington Str. 


bel, 1571 Burling Straße, 


Sinridtung; doll 


illig. 2022 S$remont Näheres beim -- 











gimmer und Board, 
unter die! er Rubrit 2 Cents das Wort) 








ig nach 





noden ziehtiſch ete. 20 Semina 7 
Avenu midoir 









































Zu mieten sefucht. 


Anaeigen unter Dieler Nubrif 2 Cents bas Bort, ’ 











Seiratsgeiude. 


(Uinzeloen unter dieler Muhrit 8 Gents das Wort, 
2e unter einem Doßar.) 























Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Ausrit 2 E18. dab Wort.) 




















i perioiben aut bebaus 





u 3 0 »art 





Ohpotbefen ın 
zc.ue Rapiete. 
Dearboru GStr., 7. 
655 Norıb pe, ide Larıabee Sir. 


Zu verfauten:, 


Hiard u. Kos, 2»5N. 











eo Baulıng, 5”, La Galle Sır. Erſie 
Hypo! befen au bverfauien. Gel, au verleihen auım 


niedrigiien Sinsiuß. Zelephon: Main 250, 





Sons vant & Treu 
Kompany 

Grundeigentum unb zum 
Niedrigiier * lub. 

in belie jgen Sum⸗ 
eu bebau te8 Ebic cagoer „rundeigenium au 
Nordoftede Elarf und Nandoiph Sır 





Geld auf Beundergentum 
Milmaufee — 


Brivatgelder auf zweite Hmpotbeten su 
verleihen, auf verbeilerted Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
b 127 N. Dearborn © i 
mer 1444. 

Darlehen auf Grundeigentum, 
audarleben 





eine <yes alitüt, 
D. 
: Nandolph 300. 76 W. Monroe Gtrabe, 





was Ihr kauen ‚wollt, 
eu‘ was es tojtel, 
ütung. Darlehen und Pläne, o)ne Rommiifton. 
warme Gebäude; 
Allifon Contracting Go. 
704, 109 N, Dearborn Straße. 


dir bauen ® 








Rechtsanwälte. 
(Anzetgen unter Dieler Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beforgt. Eratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str, 


Ulbert Q. 
Prozejle in allen 
NRechtsgeſchafte beitens beforgt. 
Anſprüche überall durdgeiekt, 
Abftrafte eraminirt, 
dfeblungen. 520 Harris Truit Bldg. 


.9. Edelfon, deutidher Xv 
anwalt. Alle Rectsiaden prompt k 
Braftizirt in allen Gerichten, 


127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
11m, mifrfon® 





immer 1444. 


„Redbtsanmwalı. 
Gerichtshofen 


beſte 


Er waſten ein» 
ichnell folleftirt. 








Sausbefiveri Echlehte a 
alle Untoften nur 
Rarradee Sir, 


Eonntag Morgend boraufpredem 


234 * 
Bine "Usende ober 
220g": 








Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anaeigen unter dieſer tubrit 2 Cents das Wort.) 


Barber⸗Shop mit allem Zubehsr, billig zu ver⸗ 


mieten. Deutſch⸗Ungar bevorzugt. 24589 
worth Abenue. 





Muß verlaufen: 
dy⸗ und leicht 
Baar, neben S 


Ziegen 3 
jtocerbftore, fir 
yule, 3626 Armitage 
Bäderei, anderer Gel 
. Etrabe. 









Zu verlaufen: 
gen. 501 % 





Saloons! Saloons! Saloon! 

Kauft einen Saloon, unabhängig von 
Brauerei und verdient $3 an jedem Faß 
Bier; ich habe vericdhiedene gute an Der | 


Hand. 


‚Reftaurant und Lund Room, ausge: 
zeichneter Plat, 5 Jahre Mietsfontratt, 


wegen Siranfheit der Fraıt. 


Paul Luetde, 163 Hill Str., nahe Wells. 


Dffice Sonntag Morgen offen. 
$475 laufen feinite Ede, I 
Büderei, Wild, Delilatefien 
Nordjeite; eine Konkurrenz; gro 
feiniten Sigtures; $1000 wert; Wohnat 
Etore; billige 9 . 1658 E&ool Eir., 1 
mweitlih bon Lincoln Ude, 

Zu verlaufen: Shubreparaturme 
ter Berlaufsgrund. 3509 N. Eramfo 


















Kommt und Tebt m 
garren>, Candy⸗ Gr⸗ 
laſſens der 
feineronfurrenz; nirg 
drige Diiete; feine Ageı 


zu 
wi a N Abreiſe 








3 für Wittwe; 
u 300; fragt jofort. 












Summer, febr ii 
abme 165 
; Einnahme 














rfau zehende Schu ibreparagu rmwerfit 
| beite auf »ordfeite, Sranfbeitshalber, 1714 
arrabee boft 
verfauien: garen», 
t ınasa t ar 
!, Kremer, 1500 & 2 
ou verlauf du „lat, ame 





alles mc 1D befept; "bi llig. 1606 Halited 
de Norib Ave, 








ıufen: Fiſchma 
eingefübrter Play; frı 











Grober Bar 
Wegen Ubreife auf die Rarm 
nen guigebenden PBaintitosce mi 
zeug au berlaufen, Mde.: 2022 














Gelb auf wiäbel u. f. w., 
Anzeigen unıer dieler Hubrit 2 Cents das Wort.) 


RAönnt Iber Beld gebraugden? 





S10 bis J100 im einigen Etiunden Somm 
nad ber Weiltfeite, wenn Ibe leiben wollt 
auf Eure Möbel ober Bıano, «8 * bedeutend 

o grob, aid 
die Domn-Zomn Companies berednen, sleine 
ngen Eebrlise Des 
bandblung. Seine ebrbare Berlon wirb ab» 


billiger — sollten find nur balb 


monatlide Abzsabl 





gewielen, obne Geld erbalien zu baben, 
GCbicagoXoanmk%o,, Huguit Stilser, Mage, 


Bimmer 207, MidGim Bant #idg., 2. Glvor, 


inv®z | 


Madilon und Sallted <irabe. 


—ÖBetib au verieiben 

—3}20.0 biö 3500.00 

auf Eure Möbel, Bianosd, Vierde und Nuagen etc. 

She babı bon ein bid amolj Wonaie Heli zum 
Ubasablen. 

Wir Dbesabien Eure Säuiben, 
Yor konnt das Wein fofori haben und na® ve 
lieben aurfitaapien ın Denen oder monat 
lien Katen,. Spredt vor, Icreibi oder 1elepbo- 

















niet Randolpb 3075, —— nad Wir, Epiber. | 


Stanbard Gredii Gompund, 
Bimmer 702 Sartfolb Bing. 8 &, Dearborn Sır, 
imai® 


Niedrige Raten für Möbel- und PBianoDar 
leben 325 für 7bc monail, 550 für $1.50 monatl, 
375 für $2 monatl, $10U Jür 32.25 monall, Weid 
in ein paas Gtunden. Xuir geben alle Borietle, 
bie Uindere ofleriren. Zelepbon: Genirai 543. 
Yiutual Security Go. 1. isred Keller, Wigr.) 
143 NR. Dearborn Str, Ede Randolph, Sm. eh 





Nähmaidhinen, Bicycles u. f. w. 


Anzeigen unier Dieler Hu 18 das ort) 
Ulle Babrıfare von Drop dcad Nähmaldınen 

$5 und auimwärıs,. Gulian, 3249 Xincoin un 
40 Ei 














Grundeigentum und Häujer, 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Ei2. das Wort.) 








Nordieiie 


Side als 
e 


.1n 


t Eub mebr 
ne Quittung. 
idert Eub ein Heim 
für Euer Mietisgeld, 


o 


1, 

Swei-Slat 5 und 6 Zimmer, Stein. 
front Bridhbaus, moderne Blumbing 
"irfe » Wiabagoni » Sinti Zrium; ein 
YSlat bermieiei an guie Wiieier,. Alle 
Etrabenverbejlerungen beivrgi und 
bezablt, Gute Habrgelegenbeti. Preis 
34350; $1000 Baar, Heil 525 mo 
natlic. — 


Reues 2⸗Flat Bricchaus, 5 oder 6 
Zimmer, Eichenholz⸗Fußboden, Hart⸗ 
dola Trim, elelixiſches Licht, Rombi⸗ 
nanon⸗Fixtures in ledem Zimmer, 
moderne Plumbing und »Deizung, 
Noulecux“, Screens; 30 Buß Xot; 
gepflaiterte Straße, 1 und 2 Blods 
nah amweiStraßenbabnlinien; bequem 
zur Hodbahn, $6475 und aufwärts; 
2500 Baar, $3U monatlich. 

3. 


Neue Bmwei-dlat Bridhäufer, jedes 
4 Bimmer, jept im Bau begriiien, 
Hartholg » Trim, eleftriihes Xicht, 
Kombination-Figliures, Screens, mo» 
derne PBlumbing; 30 Zub Kot; gute 
Fahrverbindung, $5450; $500 Baar, 
$25 monatlid, 


4. 
$500 Baar, $15 monatlich Taufen 6 
Zimmer Cottage Heim, Bridbafement, 
‚surnacebeigung, «igenpolg-Zrim u. 
Hußböden, Bad, Gas, beibes und fal» 
18 Waller. Preis $3200. 


Billiam Belosfi & Eo, 


Haupt-Dffice: . 
1905 Belmont Ave. Tel. Xale View 1641, 


Subdiwifion-Ötfices: 
2359 Addifon Str. 3801 R. Weitern Ave. 


fon—ir 


$800 Baar, Reit wie Miete, faufen neues mo» 





dernes 2:Flat Hramegebäude; SKonlreibafement, 
jedes 5 Zimmer, 30 Zub Xot; Preis $5200 oder 





tie, Seht 

Sranf Bed, 3934 N. Roben Etr., 
etwas jüdlid vom Jrbing PBarf Blvd, 
famomifr 





$200 Anzablung, Reit wie Miete, faufen gu- 


165 2: Flat Bridgebäude, 6 und 6 Zimmer obs» 
nungen. 1958 Biljell ©tr., nabe Center Straße 
gelegen; taufde auf. Eigentümer 3806 Lincoln 
Avenue. 





Zu verkaufen: Edbaus, nebjt Lot, 62%x125; 


2argain. 1501 School tr, bofrfa 











Drei 6 Simmer Steinfront latgebäude, Elif- 


ton Ave. $7000, GSpeszieller Bargain. 


George W, Torpe, 2360 Lincoln be. 
9 kind jamodidofe | 

























und Delilateffenge 


Ztr bir 


gezwungen, mei» | 
tontralimerl« 
ui Gramwiord 
Wenue. ibagimwF 














im 9a 


nabe an Straben- und Gifenbabn, 


120 Uder 


200 Mder 8 


40 Ucres 


Golg, 1943 Grace Sir. 








Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 bas Wort.) 





Norbieite. 

Sofort! Wegen Todesfall! Eolide 

Brif-Neiidenz, 7 Zimmer, Bad; in der 

Nähe von Lincoln Karf. Wadıt fofort 

fferte zur ſchnellen Regelung des Nach— 
laſſes. 


| — Sscar! — Jofetti, 2411 Lincoln_Avc. 


friafonr 









































Nordweitieite 




















X 


„ 
inYscvıwu@ 








8200.00 Anaapdı ung 
-$14. 00 ınatlı® 
faufen eine „Yuerz!i” « er wWrte-lgottage, 
fertig aum (Ginsieben; Burnacebeisung; 30 
Jus Loi 
8300,00 Ansablung 
—$20.00 monatiti& 
taufen ein „Bueciell* Hivel-itlat ‚Brithaus, eim 
Blat vermietei für $22.50 den Monat. Das am 
bere iFlas It fertig aum Einaichen. 
ii 4101 Üullerton \ivenue, 

















| Sue eil 2201 R, Roliner Ave, (44, übe 





2210" 

Behieite 
Gut gelegene Loiten «128, alle Berbelles 
rungen; »Breig nur $ı „dis 9:00; au mchreze 


Süujer 





we & Gomp,, 
Jsland kive, 








15 Flat Bargain. 
744— 754 Ti 37. Sir. Gerade am 


Midiganice gelegen. I. GE. und Cottage 
$rove Tranöportation. Gintommen 
S138 den Monat. Xot 100X95. Kommt 
beute und beicht e8 Gud. 


BredberidS.Bartlett&Go 
@a15,10,17,18,10,20, 4 





Sübmweitiette. 


uſen: Da 1* 





Borſtadte. 





verfa 


1}; 2ot, mit 
Daf Yarf, 7 


laufen 


ndarmla uder eten. 
Billig zu verlaufen: 72 Acres Fa 
J »uonerhauter, 
er Klaſſe Einrich 





in 


uo, al 





m Ebicago, 1 Weile füdlih bon Che u 
stunft Ihriftlid von Andrew Bhi! ipbs 


seite Mus 





fen, Ebeiterton, Ind. 





— 


faufen gefudht: In der Nähe von Chicago, 





eine Zleine Zarın, pallend für Huͤhnerzuchi. dr. 
heo, Grabn, 1446 Foiter Ave, 





— 


n & Go, 


3.,.45 Ader 
Weidenland; Ges 


Bargaiı ei 9 D. Gree 
ft Monroe Stra 
Gerinantorn, 
gellärt, Reit in Wald und 
bäude; alles für $1800, 

er ſchwarzer 











oden, bei Omat, 
BWafb., 4 Meilen bon babnitation, ders 
beiiert; autes Haus; 2 le etc; ein Bars 
gan, $B000, oder $40 Acre; gute Bedingungen, 

in Ebeboygan Co., Sandusfly, Obioz 
25 urbar, Reit Hartbol;s Wald; Preis $550. 












80 Ader nabe Npe, Wis, 60 Iultivirter Orhard 


etc,, berbeil., billia zu $3000; Bedinaunaen, 


67 Mcres in Buffalo Tiwp., Butler Couniy, Ba., 





20 bofein fultivirt, Neit Holsland; Kudle 
im Boden: moderne Verbefferungen, Bils 
lie au $5600. 











8:00 Mirzablung fanfen SI Acres_Risfontin 


Sarım mit Gebäuden. Adr.: 3 578 Abendpoit. 


midofe 





Weshalb nidt unabhängig fein? 


Eine Farm in der reihen Gegend des nörbdlis 


den Zentral-Bisfonfin bringt Euch Unabbängige 
feit ® Woblbabenbeit und Glüd. Guter Boden, 
N Zaffer und Klima und Nähe von Kirchen, Chur 
Ien und Cifenbabnen maden e3 ideal, Breife 
$7.50—$15 der cre, Abzablung. Auf Wuni 
flären wir etlihe Acres und bauen eın Lleines 
Haus. Kommt mit uns am 18. Aug, Bureau A, 
Henrilfen Land Co.. 608 Dtis Blög., Chicago, 


Tag2m2 


— nn nn 
80 Uder, 4 Meilen von Town, im Marenge 


Niver Tal; 70 Ader —— it wenig Ause 
aben Tultibirt werden; 0 "Uder $ 


Waldland, Preis $2000; ubsaplungen Saztba 
agig* 






























— er rn rn u ae 








Macht mehr. 
Geld 


ntergang bis 


Sonnenr 


Von 





19) 


4 








alanzend erleuchtet iit mit 


Funustan 
Electric 
Fixtures 


nah Eurem Laden gezogen, wenn er 
Iungften Fixtures bedeu 


beſſere Beleu 





Telephonirt nocdy heute Bandolph 1280, 
Zontirakt-Departement, oder Icdyreibt 


Commonwealth Edison 


Company 
120 West Adams Strasse 











Zicherbeit der 
Spareinlagen 


Es it wichtia zu mwilien, das Euer 
Held in einer Banf binterleat it die 
abiolut ficher ift. 


Napital, Neberihuh und 
unvderteilter Brofit 


515,300,000.00 


iind im fich Telbit eine genügende 
Sicherheits: Garantie. 


Direltoren 
Sum 9. Blair 
Ztanien Ric» 
anberid T 
James 


Dastelt 
3 Sin 
Gharie mibura 
cs 6. Dutain 
Gerumcen Nee» 
Iron 3. Mischen 
Jonn Wi. Zues» 


Arant DT. Zıomt 


Wie besablen 3% Binien aui 
> vareinlagen bhalbjährlih gautae 
ihrieben. 


Sched: Kontos erdiinet und Sinien 
darauf aewährt. 


IninoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE UND 
JACKSON STS. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5..W.:Echie Ca Calle u. Wafhingtan Stu, 


Ched- Kontos erwünidt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 








Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgejdjäft 
—X 51,500,000 


Deutſche und 
Defterreicher 


fünnen mit Dampfer 


NEW AMSTERDAM 25. Aug, 


von New York abfahren 


direft nad Aotterdam 


Abfahrt von Chicaao 2 Tage vorher. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 
= Schiffs-Karten 
Deutsche, 

Oesterreicher, 


Schweizer, Ungarn, 
Holländer. 


tähere Auskunft erteilt 


J. S. LOWITZ, 


Generalagent. 


108 Süd Clark Str. 





N 


zwiichen Monroe und Adams Straße. 
Sonntag Vormittags ofien von 9—12 Uhr. 
doirfa 








Srantheiten ohne 


Debisin, ohne 
Operation, 

KNEIPP KUR 
20 ©, State Etr. 


Sootalbericht. 





Som Grundeigentumsemartt. 


— 

m is 3 7 

Verſchiedene Mieishäuſer 1 inf andere 
Hände über. 





* t 
1820 tt it 839,500 
tete Diet u der Subofltede 
t DBlace und ber B ſtone 
Wrund WI 25% n Gt 
% \ n J — * 
M. Coot an George E rich v 
tauft worden 
m > tm . )‘» 1 
zas sehsfamtier 220 341 
— ” m. # 
Farwell A Rogers | it Do 
Yars und euer ‚Sarjon su 840,000 | 


tagen wor 







ben; fie erhielten 


A ver 
2612—18 Hamp 
ten Court, Örun 


mit $16,300 bel 





Emm 
bes Drerel Boulevard, 198 Fuß nörd 
lich ı — 


der 66. Straße, Gru nd 50 
mit s123 BO0, 
7 
x. 


belaftet 


Brown an m. 


Upton, 

Zu $24,000 iit das mit $20,800 

belaitete Laden: und Wohngebäu ide 

an der Eüdoitede der Wentmorth ‘ Yo e. 

Straße, Grund 75 bei 120 
Solomon Kohn an Harry 
iller vertauft worden. 

WB, F. Hailer & Eo. haben an eine 
nicht genannte Perfon dad Grundftüd 
an der Südoftede der Archer und Ei 
cero Mpe., 100 bei 125 Fuß, zu an 
geblih $300 den Frontfuh verkauft; 
ein bereits auf zehn Jahre verpachtetes 
eins und zmeiftödiges Geſchäftsge 
böude Toll dort errichtet werden. 

Philipp ©. Celia hat von Anna 
Ginäburg die Liegenichaft auf der Dit 
feite des Michigan Boulevard, 100 
Fuß füblih von der 56. Straße, 50 
bei 161 FuB$, zu nicht genannten Preife 
erworben; ferner Wm, 9. Barry von 
Julia Iafen die Bauftelle, 162 bei 
162 bei 68 bei 120 Fuß, auf der Norb- 
feite der Datdale Une., 300 Fuß weit: 
li von ber Central Park Ave; May 
E. Telfer von Edward Kirchberg bie 
an der Nordoftede der Sheridan Road 
und Howard Une, 50 bei 150 Fuß, 
und Seremiah Driscoll von Anfhel 
Chamberg die auf der Nordjeite der 
Cheitnut Straße, 110 Fub meitlich 
von. Wells, 54.5 bei 100 Fuß. 

—— — —— 
Netter in der Not. 


und 39, 


Fuß, bon 





Beim Baden im See, am Fuße der 
DWilfon Uoe., wären geftern $. ®. Car: 
toll aus Braböford, XU., und Fıl. U. 
Barnes, Nr. 4425 Dover Str., günz- 
lich erichöpft ertrunfen, wenn nicht der 





zeitig ihre Notlage bemerkt und fie 
berausgefifcht hätte. Sie erholten fich 
bald mieder und fonnten ohne frembe | 
Hilfe den Heimmeg antreten, 
a a — 
‚—— Der Prog. — Sie: „Sieh doch | 
dieſes entzückende Schindelhäuschen 
So etwas Maleriſches habe ich felten 
geſehen!“ — Er: Weißt Du, komm 
ſchon weiter! Es it mir peinlich, wenn 
Du „Sehenswürdigkeiten“ findeſt, 
wo's fein Entree koſſer!“ 


Strandwärter James Wrenſhaw recht⸗ | 
| 
















weiteren Schwieriafeite 


Inmmprptrht 

gerert, 
Munday, 
* Mliem 
1W 








legten Sicherheiter 
pfändete und 
fit 


ine au 





iſchei 


Unter hoher Bürgſchaft. 











* hr + Senn 
Der < t Ide J 
er “ 
auäßt y 
( t 8 
na der Er dung Deiel 
fon m N 
eier x J. Der 
1ftet var 
nr > 
ıptet daß 2 # t 
udt in zZ 
Haft befinde er H 
Ir ’ #, r * > 
rrkiichtert er! z 
rc 21er or n J 1 VJ 
5 en on aan da 5 
Richter ihn weger lißachtunged 
* 2” ’ vr (In $ ha ar 
wertayis >09, bewilligte rt Das | 
Yrf r fHolfia un Vn Huntar 
Geſuch und 1tellle ven Angell en 
.. 21000 Miirn nö 
unter 510,0000 Burgſchaft. 
no or Nr 
a ‘ J 
vood 
U | 
»“etotr er 
jäber 





Bewuhtios aufgefunden, 





r € er a 1 J ’ 
Bart rde aeit rc f 
N ep N ' el Nr. 5616 < 
4 Wr 
. A Ril taeru 
* 
en. Die Bartp ! e au der 
Innabme d F er (MH J en | 
De. 
Kol eı dem & 
Irzt ibn ins Bemwuhtiein zurüdgerus 
ten batte gend melde Anaab ie 














We 28 riende u i Y J 
te Kolleger n Poſipale 
N t 9. Raduenz, Präfiden e: | 
Ve tid 14: ‚901 I | 
€ rien y rd n L Pr 4 | 
erer Poſtbe ı l derſe 
Irfadhe al e S 
ſick Flugſchriften t 
bie Ar ſſung bes 
t Babr e en 
eralp Stewart, kürzere 
Arbeitszeit und Keureaelung der 
Recbtarbeit befürwortet, 
— — ·— — 
Todesfälle, 
vir d 
0 2 Ja 
t v . | 
con 2t, | 
Bauterotterflärungen. | 
I 
ı 6 10 t ihre Berbindlichkeiten | 
D geriht nad 
— * A $ Fr. 
gg dDlichf 
£ * ben, t— 1 Hr 
c B et — Der 
2 * Beitände, $ 








Graham & Morton 


TransportationCo. 
Zünf ganzlählerne Bampfer 
„Rah ganz Michigan‘ 


Unfer Motto 
Bor alien Dingen Sichergeit, ftcts SHöfihkeit, 









Der faublafe Weg nad „Happyland“, 


$t. Joseph-Benton Harbor 
jr $1.25 Rundfahrt 


Ubfahrt bon Chicago 9:30 Bm, täglich, 
Rudlebr 9 Mbbs. — Ubfayrt vom Ebicago | | 
10 Borm. Eonntasd, Nüdlehe 10 Ubds, 


Ezturfionsfehrpreis Bde Rundfehrt. | 








Abfahrı von Fhicago: 12 Mittags, täalich, 
audg mötag intag und Mon 
tag küdfab ıt 9 Ubr % 

Abiab on Chicago 2 NRahm. Tamstagd; 
11:30 täg 





* 
eh nite 


Grand Rapids * Line’ 


„Zwei Fahrien täslich.“ 

Abfahrt von Chicago 9 Borin, täglich, auß- 
genommen Cantötag 1:30 Nadhım, und Eonn- 
taq 10 Bora, | 
Kath Grand Rapits, 4 Weg, 92.50; I | 

Rundfahrt, 84.75 | 
Holland, Saugatud, Ziacatawa Barf, Ditawa I | 

Bea, einen Bes, ; Rundfahrt 33.75. 

@pesielle Gzkurfion-Dampfer dönuen für 
Nahmittags oder Abends grchartert wersen 

Exturjionen nad Interurban Bier Seunan 
9:30 Borm.; Rüdfahrt 9:30 Abds., 82.50, 

Dodi am Aus von Wabeih Ave, 
Phone Geniral 2162, 


Rundfahrt 81.50; ein Weg 






miſte 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 21. Auguſt 1914. 


Heiratslizenſen. 








Milwaukee | 5 
Avs. und 
Paulina Str. 


— m nn —— 


Trug: Department 


(Srocery = Teptmt, 
—— SEE 


—— 
‚Rinder 


| Seirntölizenien. 


| 1 de Toumtdelert aues telii 


—— 0 


Der Grundeigentumsmartt. 


aus 


Folgend srundbeigentiumsuberiia 
ber Dot ns ) unb barüber 
) eingeiragen 
er a 
+ 
Ki 
F n (ve 
It ©0 a 
jet $ 
— 
ta 
j 








% 'riabt, $4 
Zbipple ir, 
25 bei 125; Z, 


82:00 















Bei 19 
> 
i 
3 
an X 
ı 6 
De na 
u; % 
en In 
26 Bei 122 
alt 
z 1 an 
Gastel an Ihe: 
i 29. € 
ı ? b ar 
bo 
Iru 
.06 





69. 
‚25: 


in 





ETTTE 22. Anguit 
ee 


— — — — 
uniere ‚Grünen Trading 
Eine 85.00 Zammlung 
Nert von 25 Gents. 


Sammelt 
Stampa’ 
beiist einen 


‚15c 


" 25« 


En Eu 
Fleiidä-Marft 
am vierten Floer 


22: 


Pictorial RHeviem Schnitt: Muiter 


für DSerbit-Moden— 10 mb 1äc 





— — — —— — — 
Bauerlaubnihicelne ; 

— — 
wurden ausdgeltellt an: 

. I 
| 
| 

$ 
: 
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s 
' | 
, 
i : 
& 
re I 
i 
1 > 
J 
| 
z | 
s 
⸗ 4 
f tei 
s 
‘ ei nt» | 
f 
Aa 2 | 
s I 
! 
ft. Badlte & I 
de 
1 — 1€ 
i 1 Slat» 
Ar s 
5 Bons 
$ 
* 1 ? # 
y Ko 
* — | 
* 
2 J 
dena 
zul 











wurden eingereicht bon: 


I 
J 
Scheidungstlagen — 
J 







| we 


' Milwaukes 
| Ave, und 
| Paulina Str. 


Rurfete für Damen 
— hobe oder niedrige Bürte— 


ften— 6 Strumpfbalter 89 
e au. c 


Damen — Kimono- 





Liför » Department 
vierter Floor 


1.50 laſche Old 
nderoof oder Old 





— 
tun Bour⸗ 


d gefüllt 


aute vete rn Tiiiue— 
> 2 


ı Elaftifihe Strümpfe, Bandagen, Bruce 


bänber, bireft von ber Habrit an End. 
Etrumpf, Arteläm 2, 25 
ar, VB. sounen.e * 


Am! —— 7 5 
—— =.1.70 


Derddinden — 


@eide. .... 3. 25 


Btr ziilten über 100 
&orn Abanner, cin gms 
valiendes tar jenem. 

Orfabern: Pause 
3* Damen. 

en tägli® von 4 — 
Dis 7 Use Ktends 
tas8 von 9 iS 12 Z 


Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ave,, 
“4: un 


une Aal ren Asmassr. 


Reimers Bronchial Elixir 


giebt fofortige Linderung 

bei Senfieber, Akbma, RZ Ziaide 
Brondirid, Saufen, 
fowie allen Lujtröb- 
ren: Griranfungen. 


— 
Von Tauſenden 
erprobt 












Suberläffige Bahnarbeit! 
* 4 ihre 
e. ia Urn ne 


—— Er tal dene 


gad⸗· ⸗⸗⸗ 

54.00 85.00 

Bahne trek wmierindt, anigmsgen, ser 

wige. Mile Hıbeis für 10 Jah saremtirk 
Deuri& oefpsosen. 


UNION | DENTAL co. 


üse etabiirt 


an 2: —— 
— in,. ie 


ER 


Sn ine E 
 Wiälig für — 


rer 
3 Ken RT tren die meifien 





1: 
—— u re « 
Er een Zudem Di he fir dube: 


tung in allen Gimbien. se 52.00 per 
— * TeBeis 7 ıkiites Bigarssens 
, Iölalloie æ 


digen uel ſtad 
Bedlten Deutide Upetbete, 
m Eis Eiete Sualı, Gbicase, IE; 


Dr. 6. SCHMIDLI 


Deutiher Arzt. 


* ahtzfte Bedanblung aller inneren und 
dur ı Arantdeiten, afute, Deionders Kreonilde 
Beier. Zab ae Bonorar: Spredliunden Bun 
10—12 Born 5 Rad, 04—8 benbä 


1544 Larra bee Strasse 


Buliam Norsk Ave uns „L’-Statism 
22ile.0.5.2,.158 


The Sanitary 
Bed-Bug Trap 
and Furniture Rest 








| fübt Teine Wansen ind Beit, ober andere 3m 





fetten Eid. und Aüdeniränle gelangen. 
Breis zue per Set. Berlauf in allen Mpoiheten 
2. ze Laden. Sermenkungswaie im de 
Ind ve De: Drug Eo, „eranikeuliht. 

As o ee 


Alle Fußbeſchwerden 


beda deit. 





ILL.COLLEGE OF CHIROPODYAORTHOPEDICS 
1321 Nord Clark Strasse 


4 





:/ OSCAR F. MÄYER & BRO. 


BF Burl überall bevorzuni? 

diefelbe mit Der _peinlitten Retniidpteik, 

aus dem bedes Dinieris, dere u med 
ierüder, 

Beiragt Euren Bieferamien } 


800 





nappt. — Ad, Frau Leb 
mann, borgen Sie mir doch mal Jhren 
Rellerfchli iffel, ich habe meinen verlegt 
und fann ihm im Augenhi ie nicht wie: 
derfinden, — Gern, aber 


— Nerih 
DET 











ird er denn 
paſſen? — Gewiß, warum denn nicht. 
meiner paßt ja auch zu Idrem Keller! 















































— 

















































































































von 


fen - 
meres, 


ſchwer, 


3 Lot die 


ſiſche Anzüge, 






angenäbte Taichen 







Für Männer: 


die Auswahl zu 


fluge 





















per Bor 





den 
für Toilette - 


Meſſalines, 
aarnirt, mit 
verziert, 


Facon. 


u 85,00 bezabler 











Arrauenbewegung und Ehe, 





ı Warıba Boh- Sieh, 


Die Gegner der Frauenbewegung 
nöcdten aus den Statiftilen aller Län 
der, in denen die Trauenbewegung 
lihtbare Erfolge errungen hat, vor al 
iem in den Ländern ber politijchen 
Hleichberechtigung der frauen, eine 
Abnahme der Chefchließungen, eine 
Zunahme der Eheicheidungen heraus: 
liefen. Gofern fie ji an amtliche 
Statiftiten halten, gelingt ihnen die 
Beweisführung nicht, aber es gibt 
überall in der Welt Aufzeichnungen 
über tulturelle Zuftände, die den Tat 
jachen widerjprechen, die aber troßbem 
son manchen ala Troft und ala Stütze 
hrer Argumentation benußt zu werben 
pflegen. Das Tyamilienleben ift dem 
Deutfchen ganz befonders mertvoll, 
diefe Quelle feiner Kraft hütet er 
ängftli) und liebevoll, und die Men- 
ihen, die ein Dabinjchwinden des 
Tramilienlebens prophezeien, haben 
fa;nell eine große Gefolafhaft für ih- 
ren Kampf gegen die rauenbeiwequng. 
Nun eriftirt aber etwas nicht deshalb, 
weil eine Anzahl Menfchen von feiner 
Eriftenz überzeuat find, e3 vergeht 
aber noch weniger etwas, mweil einige 
Screier im Kampfe des öffentlichen 
Lebens aus mehr oder weniger egoifti= 
ichen, aus dem Konturrenztampfe ver= 
ftändliden Gründen den bereinbre- 
chenden Ruin ankündigen. 

Als befondere Gründe gegen die ebe- 
zerftörende Tendenz der Tyrauenbeive- 
gung werden fomwohl die fich jährlich 
vermehrende Ermwerbsarbeit der Che- 
frau, wie auch die -Beftrebungen, bie 

r politifchen Gleichberechtiaung der 
Bauen führen, angegeben. Nun hat 

rt bie Frauenbewegung ala folche jo 
gut wie gar feinen Anteil an der zu- 
nehmenden Erwerbsarbeit der Che- 
frauen, die hauptfächlich durch die zu- 

nehmende Induſtrialiſirung Deutſch⸗ 
lands geboien iſt; je größer unſere 
duſtrie und unſer Exporthandel 
derden, um ſo mehr Arbeitskräfte ſind 
erforderlich; heute ſchon ſo viele, daß 
wir faſt eine halbe Million fremde Ar⸗ 
beiter einführen müſſen, die ſowohl in 
den Gebieten der Schwerinduſtrie, wie 
such in jenen landwirtſchaftlichen Be— 
ren auöhelfen müffen,-in denen bie 
ter in die Anbuftriebezirfe 
abwandern. Gerade die fonfervativen 
Be bie verheiratete Frau mit 
bar jchmwerften Arbeiten. ohne 
Wöchnerinnenſchutz bela⸗ 
Ja: Die -Hauptrufer im GStreite 
* Frauenbewegung. Ihnen 
bie geiftige Arbeit der rau 
‘bie politifche Verantwortung, 
se ben Durchfchnittsbeut- 
u 
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jenen 88.50 
die wir von einem New Vorfer Fabri- 
fanten febr billig aefauft haben. 
de die Anzüge, die für den Herbit pai- 
gemacht aus dauerhaften Gaitt 
in jchwarz und weih aeitreift, 
Pin Eheds und dunfelblau und ara, 
Größen 35 bis 40, — 
von den Weberbleibieln von 
welche für $10 verfauft wurden, mittel 
Größen 
in jeder Facon — alle in einer aroßen 


Rnabenamüge 


ten Gailimeres, für Knaben von 6 bis 16 Yabren, u 
in ſchönen Farben und Kombi 
nationen, Größen 3 bie 8 
Dunkle Caſſimere Balkan Herbſt-Anzüge für Knaben 
Großen 6 bis 16 Jahre 
werden — ſpeziell Samſtag zu...........................** 


ſpeziell morgen — 


Hübſche Bluſen — Muſter 


von einem öftlichen Fabrifanten, welder und fein ganzes Muſter 
lager zu einem lächerlich niedrigen Preile verfauft . 
fracons der Sailon find 
tüaliben Gebraudb und elenantere 
aemadbt aus 

feiniten Ghiffons in allen gewünicdten 
Schattirungen, einfahe und bandge- 
malte Gfiefte, feiner Qualität Greve 
de Gbine_ und bübihen Spiven - — 


Taffetas ufw., 
Zchnüren 
in einer Maile von bübichen 
Racons in jeder denfbaren Narbe, Alle 
Grdehn in der Partie, aber nicht in jeder 
Alle iind friib und rein, 
wenn requlär aefauft, 
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aus Gun Metal Galf und Batent 6 olijfin 
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„Boms’ an den Ramps — in allen rohen 
von 6 bis zu 2 — Wert 81,69 
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ereignenden Wahl zum Reiche und 
Landtag exiſtirt, den Ruin der Ehe 
Vom frühen Morgen bis ſpät in die 
Nacht ſchwere körperliche Arbeit ver 
richten, die tatſächlich oft im wahrſten 
Sinne des Wortes „unweiblich“ iſt, 
feinen freien Augenblich für ein ſeeli 
ſches Zuſammenleben mit Mann und 
Kindern haben, das zerſtört das 
ſen der Ehe, ſo wie NAulturmenſchen 
die Ehe verſtanden haben wollen, un 
gleich mehr, als aller politiſche Kampf, 
als alle geiftige Arbeit. 


ut 


Für frauen vergangener Jabriaus 
fende und aud) heute nod) für Frauen 
untultivirter Völler bedeutet die für 
perliche Arbeit in allen Ständen die 
gleiche Leiftung, wie fie dem Manne 
obliegt; wohl findet fich hier auch Ar 
beitsteilung, aber die aeiftige imo 
Iphäre der beiden Ehegatten ilt diefelbe, 
Jhr AIntereife wird von Ernährungs 
und Schußfragen volltommen abfor: 
birt, fie haben beide feine anderen Ge: 
danten, als die Abwehr des TFreindes, 
bie Sorge um das eigene Leben und 
das ber Nachfommen. Dort hat der 
Ehegatte die Bildung des andern, der 
Himmel des einen ilt der des andern. 
Wie anders heute in Kulturftaaten! 
Ye tiefer die foziale Stelluna, um fo 
gleichartiger die Gedantenwelt und die 
Beichäftigungen der Eheleute, je befier 
bie foziale Stellung um fo differenzir- 
ter. In diefer Differenzirung aber 
liegt ein Hinabziehen der Ehe, die nicht 
mehr zwei gleichartige Menfchen um« 
faßt, die alle Sorgen des äußeren und 
inneren Lebens, und diefe werden häus 
figer, je feier organifirt der Menfch 
ift, mit einander teilen, die einander 
ftügend helfen, das innere Wachstum 
zu fördern. Während der Lebensin- 
halt des einen in Kantjcher Philofo- 
phie ruht, ift das Leben des andern 
mit ben täglichen Sorgen des Haus: 
Standes und der Kinderftube einziaq und 
allein erfüllt, während dem einen des 
Volkes Wohl die forgende Arbeit 
durchleuchtet, hat der Andere nur Ver- 
ftändniß für das eigene Wohlbehagen, 
für oberflächliche Gefelligteit und Puß 
und Tand. Da die Seele des MWeibes 
den Mann nicht fejfeln Tann, fol es 
ihr Körper tun und feiner Pflege und 
Verzierung wird jede erübrigte Mi- 
nute geopfert. Sehr richtig fagte ein 
mal ein Geiftlicher, daß in den höheren 
fozialen Schichten eigentlich jede Ehe 
eine Mesallianz feil Se inniger bie 
Arbeitögemeinfchaft zmifichen Eheleu- 
ten fein fann, um fo wertvoller, zimed- 
erfüllender ift die Ehe. Dazu ift nicht 
erforderlich, daß bie Frau und Mutter 
felbft im gleichen Beruf des Mannes 
fteht, aber ihr Geift muß für geiftige 
Arbeit geichult fein, die Probleme des 
geiftigen Lebens bürfen ihr nicht fremd 
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die ihnen die gleiche 


doch 


| ten und aller Völter war: die 
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Arieg zu 


ſche 





ſein, fie darf dem Berufs leben bes 
Mannes nicht fremd aegenüberftehen 
und muß P2erftäandnit dafür haben, 
dab es noch andere Eorgen gibt, als 
die: mas werde ich effen, mas were ich 
trinten, womit werde ich mich amüliren 
und momit werde ich mich FHleiden, 

Die fchöniten Stunden einer Che 
find nicht die frohen, es find tie for- 
oenvollen, die die Seelen der beiden 
Menfchen eng miteinander berivachlen 
| laffen, wenn fie einander verftehen, 
wenn der eine nicht nur die Eigenart 
anderen zu würdigen meiß, jon 
dern wenn die Gedanfengänae jo alei 








— ſind, daß ein Verſtändniß für die 
iſchen und geiſtigen Bedürfniſſe ſich 

hne Zwang und Mühe einfindet. Das 
nur fein, wenn bei einer 
| weiliaen Wrbeitsteilung in der 
| Ghe doh Die Erziehung der 
= en Menfchen Die aleiche mar, 
j An über beider Leben das Ziel 
‚ben Wert des Lebens in geijtigen 


Si gen zu fırchen, wenn das Wohibe 
finden nicht in zivedlofem Leben liegt, 
/ondern in dem Eintreten für die U 
gemeinbeit. 

Die Frauenbeiweaung, die 
altruiſtiſcher 





dieFrauen 

Weltan— 

Leben erziehen, 
Bildung wie den 
mern vermitteln will, iſt eine För 
ſolcher Ehen, wie unſere Kultur 
zu fordern berechtigt iſt, und die 
Eheideal aller Zei 


4), m? 
Bereini 


u einem auf 


ihauung aufgebauten 
Mänr 
derin 
seit ſie 
zleichzeitig das 












ung bon zwei aleichgearteten Wen 
| schen, die fich mwechjelieitiq die Freude 
| des Gebens und Nehmens verichaffen, 
von denen feiner das Gerübl der le 
eriegenheit auf fittlihem oder geilti 
aem Gebiete bat, von denen jich jeder 
jo eins mit dem andern füblt, daf er 
Iuaenden und Tresler des anderen 
vie feine eigenen empfin Dann 
wird fich feiner ftolz feiner Tuaende 
ymen, feiner pharitäerhaft auf di 
sehler des anderen fchauen. Nur ein: 
Liebe, die die ganze Seele, das ganze 
Leben der beiden Menidhen durch 
brinat, darf, jo fordert ei Frauen 
beweauna, und dazu will fie die Bor 
bedinaungen durch die Arbeit der Frau 
ichaffen, das Motiv zur Ebe fein! Nur 
folche Liebe befigt die Hraft, die aus 
feiner „Wernunftebe“ entiteben fann, 
alle unvermeidblihen Weinungsper 





ichiedenheiten in Harmonie aufzulöfen, 
obne dah einer der Fhenatten ſeine aeı 


ftiae Selbitändiateit einbüf 


- — 
Bernichtendes Urteil über Mosvto: 
witerthum. 

Die New Vorter Zeitun e Klein 
ruifen „Spoboda“ (Frreibeit) verlündet 
in einem Xeitartilel, Dan Der Krieg 
Nublands die Beireiung der Stlein 
ruifen zur Folae haben werde, und 
veröffentlicht die Antwort eines rulfi 
ichen Redatteurs auf bie Frage, wer 
ver Sieger im Hampfe Ruklands ae 
en Deutichland und Delterreich fein 


“rd 


wird, mn dem Leit artitel heißt es: 

„Der Krieg viſchen Oeſterreich 
Ungarn und dem tleine n Gerbien hat 
begonnen und einen europäiichen Krieg 
beraufbeihworen. Für uns Ulrainer 

Stleinruffen — bat diefer Htampf 
eine Doppelte Bebeutung: 1, Auf beiden 
Seiten der trieaführenden Parteien 
verben Stleinruflen zu lämpfen ha 
ben. 2. Der Strieg wirb das Scidial 
md die Zutunft der Sleinruflen ent 
ſcheiden. 

Ein Bruderkrieg iſt traurig. Aber 
eö fteht nicht in unferer Macht, dieſen 
verbüten. Doc der ftampf, 
weicher die rufliiche Erde mit unferem 
Blute tränfen wird, kann uns uniere 
Prreiheit bringen. Dann ift es aud) | 
nicht Ichade, wenn taufende Heinruffi 
Soldaten ihr Leben 
Mit ihrem Blute würde ber Sleim des 
freibeitlihen Dranges aeträntt, und 
auf den Trümmern des ruffiichen Za=. | 
ventums, das uns feit 260 Jahren in 
einer bölliichen Sklaverei hält, würde 
unfere Heinruffifche Nation entitehen. 
Die Befreiung der Stleinruiien kann 
nur die logifche Folge der Zertrüm 
merung bes zarifchen Rußlands fein, 





Unſer großartiger 


Auaull: 


Zaumungsverkauf 


gebt raich dem Ende entgegen. Gunderte 
von Abendpoftleiern baben aus dielem 
Berfauf Nuten gezogen. Falle 
Möbel, Teppiche, Gardinen uw. braus 
en, zögern Sie nicht länger — Sie 
fönnen jegt eritflafiige Waaren zu 
Spottpreifen eriteben! 


Sie 


1.00 per Bode 


ift alles was Sie bei uns für eine aute 


Nahmaſchine zu bezahlen haben. Dabei 
erſparen Sie noch die Agenten⸗ Kommiſ—⸗ 
ſion, die gewöhnlich ein Drittei des 
Preiſes beträgt. Jede unſerer Nah— 
maſchinen 


10 Jahre garantirt 


ausgeſtattet mit den neueſten Verbeſſer⸗ 
ungen, die das Nähen ungemein er— 
leichtern und an keiner anderen Maſchine 
zu finden ſind. 


Bionier⸗Nahmaſchine, näht vorzüglich, 
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welches das Gefängni ber Völter ge 
nannt wird.“ 

Auf die ſehr altuelle Frage, wer der 
Sieger im Felle eines öſterreichiſch 
ungarifchen und deutfchen Srieges ae 
en Rubland fein wird, antwortet bie 


m New Yorlt erſcheinende ruſſiſche 


| Zeitung „Rußloe Slowo“, wobei be 


merkt werden muß, daß der Hebatteur 


| und Herausgeber diefer Zeitung, Herr 


\wan Ofuncow, ein Ruffe aus Mos 
tau ift, folgendes: 

„Jeder Sriea des Zarentums muß 
Rußland zu einer Niederlage führen. 
Darüber gibt ed gar keinen Zweifel, 
esenfo wie es vor zehn Jahren im 
ruffifch = japanifchen Striege feinen 
Zweifel gab, dab Rußland geichlagen 
würde, Die Deutfchen find gewalti 
ger, ald Die Japaner. Die beutjche 
Armee ift die befte, die deutfche Flotte 
die zweitbefte ber Welt. ’ 

Rußland befindet fich heute in einer 
fehr kritifchen Lage. Seine Soldaten 
find balbnadt, betrunten, geiftig be> 
ichräntt und ftehen himmelweit binter 
den deutfchen und öfterreichifchen Sol- 
baten zurüd. Das Zarentum bat 
durch ſchlimme Erfahrungen nichts ge- 
lernt und mit feinen Diebftählen und 
Näubereien nicht aufgehört. E3 ift 
berlogen und dumm. Die „Ihmwarzen 
Hundert“, deren Abzeichen ber Zar an 
feiner Bruft trägt, und die zur Zeit in 
Rußland regieren, 
Diebftahl zu bereichern. 

MWie vor zehn Jahren, fo ift aud) 
heute die ruffifche Armee unter allen 
Umftänden eine inferiore, in Bezug 
auf die Gefundheit der Soldaten, ihre 
Verpflegung und SKriegdtüchtigkeit. 
Sofort nad) Beginn des Krieges wird 
es fich herausftellen, daß die Verpfle- 
gungsmittel verfault, die Waffen un- 
tauglich, die Schuhe mit Papierfohlen 
befhlagen und die Mafchinengewehre 
nicht zu gebrauchen find; daß die Ar— 
mee feine Merzte hat; daß die Generäle 
und Offiziere ihren Verſtand im Alko— 
hol erträntt haben; und daß die Heer- 
führer feine technifchen und ftrategi- 
chen Kenntniffe befiten, weil fie nur 
durch Zuhilfenahme der heiligen „Ito= 

e* (Heiligenbilder) unterrichtet wor- 
den find, 

Von allen europäifchen Armeen be= 
findet fich die ruffifche in der denkbar 
Tchlechteften, Die der Deutfchen in der 
denkbar beiten Verfaffung. Nach dem 
eriten Schuß von ruffifcher Seite fteht 
die ganze fübdmeftliche Front Rußlands 
unter deutfchem Feuer. Während noch 
bie ruffifhen Generale Pilgerfahrten 
zu ben verfchiedenen Heiligen machen 
terden, wird die deutfche Armee bie 
witigten ruſſiſchen Punkte beſetzt 
haben. 





ſuchen ſich durch 


Abendpoſt, Chicaao, Freitaa, den 21. Auguſt 1914. 


— ———— 
Columbia Grafonola, 
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Dannersemten, 


| aud) von dem Franzoſen verlangen 
muß, daß er jeinen Gefühlen, die fich 
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Endgiltige Preißperaniegungen an 
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Alle farbigen Waſchlleider für D 
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Zul Ansage 1. Unaben, 


A bs ine Lawı 
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Die Hoffnungen des Zarentums auf | 


die Öfterreichiichen Slawen find nur 
ihwad, weil die Slawen in Deiterreich 
beifer leben, als felbit die Mostomiter 
in Rußland. Wuc die Polen warten 
nur auf eine Gelegenheit, ji don 
Rußland loszureihen. 

Der gegenwärtige Srieg wird unter 
allen Umftänden aroße Ereigniffe für 
das rulfiiche Volt bringen. in dem 
Augenblid, wo der Zar in den Schlad): 
ten eine halbe Million Menichen bin 
morden läßt, wird das Blut dieler 
Soldaten das Ruffentum ertränfen. 
(85 ift leicht möalich, dag — zum G!üd 
Nuklands das Zarentum, welches zur 
böchften Potenz der Frechheit empor: 
aeftiegen ift und auf feine Eminfeit 
rechnet, auf Yabhrbunderte hinaus in 
Alhe zerfallen wird,“ 


——— 


Rranzöfiihe Taftliofigfeit, 
Der Beſuch Poinecares in 
tersburg hat zu manchen, 
ungemein freundlichen Ergüſſen der 
franzöſiſchen Preſſe geführt, die man 
zum Teil franzöſiſcher Höflichkeit 
und Ueberſchwenglichkeit zuſchreiben 
wird, zum andern aber direkt als be— 
denkliche, gegen Deutſchland gerichtete 
Stimmungsmache bezeichnen muß. 
Ein im Matin veröffentlicher Artikel 
war ſelbſt einem ruſſiſchen Blatte zu 
ſtark. Unter der Ueberſchrift: „Grobe 
Taktloſigkeit“ ſchreibt die in Odeſſa 
erſcheinende Deutſche Rundſchau vom 
24. Juli (neuerer Rechnung) dar— 
über: 


„Wollte 


St. 


Pe 


Rußland 


man von den Franzoſen 
verlangen, daß ſie ſtets beſtrebt ſeien, 
ihr Gefühlsduſelei zu bezähmen, ſo 
hieße das ihr Temperament verkennen 
und ihnen zuviel zuzumuten. Trotzdem 


aber gibt es Anläſſe, bei denen man 


ſelten im richtign Maß äußern, nicht 
auf Koſten des Anſtandes 


der Wahrheit freien Lauf laſſe. 


und 
d Einen 
ſolchen Anlaß haben wir in dem Beſuch 
des franzöſiſchen Präſidenten in Peters—⸗ 
burg. Mag auch tauſendmal wahr ſein 
daß das ruſſiſch-franzöſiſche Bündnis 
feſt iſt, deshalb darf man aber dem 
ruſſiſchen Beide fein: offenen fyeindfe- 
ligteiten gegen Teutfchland zufchreiben, 
tvie e8 diejer Tage der Petersburger Mit- 
arbeiter des „Matin“ in grober Taft- 
ofigfeit getan Hat. Er ſchreibt nämlech 
feinem Blatt: „Noch zwei Jahre, ge: 
nauer bis zum Winter 1916, wolle 
Rußland die BVerftärfung feiner heute 
ihon impofanten Wehrmacht fortfeten, 
um fo geitütt auf 24 Millionen 
Kämpfer unter den Fahnen (gegen 
nur 1,200,000 im Jahre 1912) ein 
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Kauft zu dieſen bedeutend herabgeſetzten Preiſen! 
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Machtwort in Gurova zu ſprechen, 
ein Machtiwort zuguniten des Friedens, 
aber eines Friedens, der den Abiichten 
Ruklands und des Dreiverbandes ent 
fpräche. Derzeit herriche in Nukland 
eine fieberbafte Tätigfeit im Eiienbabn 
bau zur vorteilhaften Ausmukung von 
Grund und Boden bei der Anlage neuer 
Ortichaften, die dir Geograpben in ihre 
Karten erit werden einzeichnen miülien. 


Rn 





Die Ausdehnung des Fabrifweiens ulm. | 


erinnere an den amerifaniichen Betrieb 
zur Zeit des wirtichaftlihen Aufichwun 
ges im vorigen Jahrhundert. Alle dieſe 
Anftrengungen, das möge man fich in 
Berlin vor Augen Hılten, feien un- 
leugbar gegen Deutichland gerichtet, das 
fih in Zufunft wohl überlegen werde, 
Rufland jo von oben herab zu behandeln 
wie bis in die jüngjte Zeit hinein.“ 

„Iſt dieſe Auslaſſung ſchon ge: 
ſchmack- und taktlos, ſo iſt es die fol— 
gende in noch weit höherem Maß, weil 
der franzöſiſche Zeitungsſchreiber die 
erhabene Perſon unſeres Kaiſers in 
ſeine chauviniſtiſchen Debatten zieht. 
Er berichtet nämlich wieder: „Kaiſer 
Nikolaus ſagte vor einiger Zeit zu 
einem franzöfifhen Diplomaten: Wir 
wollen ftarf genug fein, um den Frieden 
zu erzwingen. Aber Rufland wird 
gewilfe Handlungen Deutjchlands, wie 
die Entjendung der Mifftion Liman von 
Sanders nad Konftantinopel und die 
Verhaftung ehrenwerter rufjiicher Per- 
fönlichkeiten unter dem VBorwande der 





CASTORIA füsiingp mike 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft, Kant 
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| Entente 


Spionage oder die beitige Sprache der 

rireier Berliner Blätter, nit mehr 
zulalien. Seit einigen Monaten bereits 
joricht die ruffiihe Diplomatie in einem 
neuen Tone mit der deutichen Diplos 
matie. rüber war diejer Ton zögernd, 
jest ift er feit. Bisher hat fih Deutichs 
land einige Freiheiten mit Rußland 
erlauben fünnen, beute fürchtet es Rufs 
land. Cs gibt in Petersburg noch einige 
wenige Politiker, die eine franzöfiichs 
ruffiich-deutiche Entente möchten. Dieie 
wird immer unmöglicer, 
sranfreih umd Deutichland find durd 
die Vergangenheit getrennt, Deutjchland 
und Rußland find aber durch die Zus 
funft getrennt, und diefe Zutunft, da3 
it ein furchtbarer deutich euffüfcher 
Kampf auf wirtichaftlichem Gebiete.““ 

„Diefes Gebahren der franzöfifchen 
PVrefje,“ fügt dem die Deutiche Runds 
ihau hinzu „erinnert an den verrufenen 
Ton von Bierfneipenvolitif. Die Frans 
zojen irren fich, wenn jie meinen, daiz 
fie jih mit ſolchen Herzensergüſſen 
der ruffiihen Gefellichaft und Diplos 
matie eine Gefälligfeit erweijen; ihr 
Gebaren wirft nur abitogend.“ Die 
Auslafjungen, die das Blatt jo ſcharf 
tadelt, ſind nur ein Beiſpiel aus vielen, 
in denen man verſucht hat, gegen 
Deutſchland Stimmung zu machen. 
Im Lichte der ſpäteren Entwicklungen 
betrachtet, ſcheinen ſolche Erklarungen 
Rußland gar nicht ſo unappetitlich ge⸗ 
weſen zu ſein. 
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